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Nr. 177. 


Die heutige Nummer umfaßt 16 


Der deutſch⸗engliſche Handelsvertrag 


gekündigt. 
Der 


von Großbritannien 
1865 S. 86 


worden. 


dem Zollverein 

tanten und 
mit dem 
treten.“ 


ſpäter beigetretene 


Noch laſſen ſich die Folgen nicht überſehen, die der 
t getretene Dingley- Tarif auf 
Vereinigten 
eren Export nach denſelben haben 
wird wieder ein neuer ſchwerer Schlag 
Die 
es Handelsvertrages ſeitens der groß⸗ 
egierung kommt überraſchend; wohl 
y t einiger Zeit die Möglichkeit ange- 
drohenden ger begann ſich in Dentſchland mit der 
€ efahr zu beſchäftigen, aber erft in den letzten 

nicht an e ee beſtimmt verſichert, England denke 
niſſes mitDen Ng des Handelsvertrags⸗Verhält⸗ 
Verhältniß ſchland und gleichzeitig mit dem in gleichem 
tehenden Belgien, weil Großbritanniens 

efen Ländern werthvoller erſcheine, als 
Colonien, und die Kündigung der Verträge 


eben erſt in Kraf 
Sanne, den nnen mit den 
wird, und ſchon 
gegen die 

Kündigung d 
urttaumiſchen de 
dude ſchon fei 


deutſche Exportinduſtrie geführt. 


andel mit di 
der mit den 


ſchm z 
Jwere Berlujte im Gefolge haben dürfte. 


a gekündigte Vertrag war noch mit dem 
deutjcjen Bol -Verein und zwar am 
wen at 1865 abgeſchloſſen, er hat ſpäter nur 
auf ży Zuſütze und zugleich die Ausdehnung 
auf d lſaß⸗Lothringen erfahren. Der Vertrag war 
alle e Grundſätzen der Meiſtbegünſtigung abgeſchloſſen; 
an ortheile, die einer der Vertragſchließenden einem 
m eren Staate gewährt, mußte er auch dem andern 
i ertragſchließenden zukommen laſſen. So konnten aljo, 
a England bis jetzt mit Ausnahme weniger Waaren 
del, Spirituoſen, Wein, Bier, Schnaps und 
5 ige andere — vollkommenes Freihandelſyſtem 
gębie, die deutſchen Wanren im Inſelreich ſelbſt und 
Die M Colonieen zollfreie Einfuhr finden. 
tritt bann mung iſt eine freie einjährige, der Vertrag 
5 sa am 1. Auguſt 1898 außer Kraft, nachdem er 
Jahre und 2 Monate in Geltung war. Es 


w * 
ar dies die Epoche, während welcher England das 
Freihan 


Wie es endete. 
Roman von Maria Thereſia May. 
(Nachdruck verboten.) 


D : (Fortſetzung.) 
Sonne alte Gräfin Landskron hatte faſt völlig ihre 
vergl ih verloren. Immer wieder glitt ihr Blick 
ein eichend von Ingeborg zu Gertrud; da half 
ſchwiſter; Jen, die Beiden glichen ſich wie Ge⸗ 
A pd aber [o ſchön auch Ingeborg war, fo 
als pie Schwiegertochter doch noch ſchöner. Und 
hätte jed vor der alten Gräfin Frankenthurn kniete, 
demſelben Fremde ſehen müſſen, daß ſie ein und 


daru, Geſchlecht angehörten. Was würde fie 
mit ihrer ten haben, a fie die heutige Scene 
können! Schwiegertochter hätte ungeſchehen machen 
r halb hatte zu Gertrud geſagt, ſie würde 
e ih ermögen miſſen wollen, wenn ſie die 
edenfalls poy Res löſen könnte. Jetzt wäre fie 
ermöge diel eher bereit geweſen, ihr halbes 
orte nicht nu Ôt opfern, daß fie die wenigen 
Sohn bei ſeinelbrochen hätte, mit welchen ſie ihren 
zu ihrem Sohne. Frau verdächtigte. Leiſe trat fie 
„Daß Ger, Haſt Du gewußt, daß...“ 
thurn iſt? THB die Enkelin der Gräfin Frankeu⸗ 


meiner Hochzeit Ja ich erſuhr es wenige Tage vor 


5 f 0 bebe Du es mir verſchwiegen ?“ 

Werth erkannte; ud geheirathet, weil ich ihren 
ſeurſten Lent e; ihre Verwandten hätten die ob⸗ 
a In Dire elt ſein können. Ich hoffte, 
keinen Adelsb 10 überzeugen würdeſt, daß Gertrud 
nahme, die moc, braucht. Die freundliche Anj- 
verdankt hätt ine Frau dem zufälligen Umſtande 
wandt zu żeń ki Ariſtokratengeſchlecht ver⸗ 

; „würde von ihr mit 9 8 
ung empfunden e kk, Recht nur als 


ürnend u : ZARAZ ; 
ſich die Gräfin 115 mit verächtlicher Miene wandte 


„Danz 
Berliner Redaetions⸗Bureau: Leipzigerſtraße 31/32, Ecke der Friedrichſtraße, gegenüber dem Equitablegebäude, 


Seiten. 


„Reichsanz.“ enthält folgende Bekanntmachung: 


„Der Handelsvertrag zwiſchen dem De utſchen 
Sive rein und dem Vereinigten Königreich 
i und Irland 
dom 30. Mai 1865 (Preußiſche Geſetzſammlung 
Ba. 5) ift am 30. Juli d. Js. von der 
RT Großbritanniſchen Regierung gekündigt 
na In Folge dieſer Kündigung werden 
bar genannte Vertrag und die Zuſatzverein⸗ 

ungen, die ſeine Ausdehnung auf verſchiedene, 
deutſche 
auf Elſaß⸗Lothringen betreffen, 
Ablauf des 30. Juli 1898 auker Kraft 


delsprincip unausgeſetzt hochgehalten hat, wie 


befand, ſorglich gebettet, da Jab die junge Schloß 


Motariell 
Beglaubigt 


Sonnabend, 31. Juli 1897. 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 316. 


Nachl wick ſämmtlicher Original⸗Artirel und Telegramme tit nur mit genguer Ouellen⸗Angabe — 
iger Neueſte Nachrichten“ — genuıtet.) 


Stadtgebiet. Schidlitz, Stoly, Stolpmünde, Schöneck, Steegen, Stutthof, Tiegenhof, Zoppot. 


ein wirthſchaftspolitiſches Dogma, an dem nicht zu 
rütteln war. Die Kündigung des Vertrages, deren 


J. Berlin, 31. Juli. (Privattelegramm.) 


ſchluſſes Deutſchlands von 
Schutzzollpolitik, welche 
Handel und Export viel bedenklicher iſt, als die ameri⸗ 
kaniſche. Denn der Amerikaner iſt in allen wirthſchafts⸗ 
politiſchen Fragen wetterwendiſch und mag den eben Berlin ratifieirt iſt. Er umfaßt 8 Artikel, 
geſchaffenen hohen Tarif vielleicht ſchon nach wenigen] denen der 5. beſtimmt, daß jede Begünſtigung, 
Jahren über den Haufen werfen. Aber der Engländer Vorrecht oder jede Ermüßigung in 
hält zähe an der einmal eingeſchlagenen Richtung feſt; 


„Berl. Polit. Nachr.“ ſchreiben: 
kommende Handelsvertrag iſt ein 


ihn ausdauernd führen. Welch ſchwerer Schlag 
aber unſere Induſtrie und unſeren ge⸗ 
ſammten Export treffen würde, wenn England, kinden Anwendung finden 
wo das „Made in Germany“ ſchon längſt ſo ſehr ver⸗ 100 a 


die Colonien, zu einer Schutzzollpolitik übergehen und | als die gleichartigen Erzeugniſſe des 


Markte den Wettbewerb mit der einheimiſchen, er⸗[Dieſe Beſtimmung dürfte 


ſchweren oder beinahe unmöglich machen würde, 


deutſche Erport 
Frage geftellt 
Eingangszöllen unterworfen 


würde der nach den 
Colonien in 


er höheren 


hervor. Unſere Ausfuhr nach den Colonien betrug im 
Jahre 1895 hundert Millionen Mark, von denen 
16,3 Millionen auf Britiſch Nordamerika kommen, 
während England ſelbſt im Jahre 1895 für 678 Millionen 
Mark deutſche Wagren bezog. + 


Der Aeußere und letzte Anlaſt zu der Kündigung de 
Vertrages war: Canada — die große britiſche Colonie, die 
ſich am 1. Juli 1867 mit Neuſchottland und Neubraunſchweig 
zu einem Bunde, der „Dominion of Canada“ vereinigte, 
dem ſpäter auch die übrigen britiſch⸗nordamerikaniſchen 
Länder, außer Neufundland und den Bermudasinſeln bei⸗ 
traten — dieſe weitausgedehnte canadiſche Colonie 
alſo hat beſchloſſen, der Einfuhr engliſcher Waarin 
beſondere Vergünſtigungen zu gewühren. 
verträge Deutſchlands und Belgiens mit 
enthalten nun die Meiſtbegünſtigungsclauſel; 
würde den beiden erſtgenannten Ländern das Recht zuſtehen, 
dieſelben Vergünſtigungen, die England genießt, auch für 
fih bei der Einfuhr ihrer Waaren nach Canada zu benn 


zu belegen.“ 
Die „Natl. Zeitung“ ſchreibt: 


Auftrage der Regierung die Rechtsfrage prüften, mußten 


liſch⸗belgiſchen Handelsvertrag widerſprächen. 
ſich für England alfo darum, entweder auf die kanadiſche[ Regierung, welche in Canada 
Vergünſtigung ſeinerſeits zu verzichten oder auch Deutſch⸗ den Anfang mit einem 
land und Belgien an dieſer Vergünſtigung theilnehmen zu) Zollverein günſtig gefunden habe. In Auſtralien und 
laſſen oder ſchließlich die Verträge mit Deutſchland und] am Cap hat er fich inzwiſchen als ungünſtig erwieſen. Wird 
Belgien zu kündigen. Die engliſchen Schutzzöllner traten nun auf die Dauer ein vertragsloſer Zuſtand eintreten? 
eifrig für den letzterwähnten Ausweg ein, und ſie ſind denn Wird engliſcherſeits für die Kron⸗Colonien und Indien dem 
auch mit ihren Beſtrebungen durchgedrungen: der eanadiſche Ausland gegenüber ein Differenzialiuften beabſichtigt, 
Premierminiſter, der zum Regkerungsjubiläum der Königin welches das Ausland zu Gegenmaßregeln herausfordern 


in London war, konnte die ſchriftliche Verſicherung der könnte? Zunüchſt bleibt abzuwarten, welche Tragweite in 


engliſchen Regierung mit nach Hauſe nehmen, daß Groß⸗ England ſelbſt der Vertragskündigung beigemeſſen wird, ob 
britannien die Verträge mit Deutſchland und Belgien man dort das Feld für weitere Aenderungen als für das 
unverzüglich kündigen werde. canadiſche Zollſyſtem frei zu machen beabſichtigt. 


ACRE J 


12. 


war. Es 


npurtehes Organ Lud Allgemeiner Amriger, 


Telephon Amt I Nro. 2515, 
— — . —.. r...... —.ßtßv.,v— 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, Langfuhr, 
(mit Heiligen brunn), Lauenburg, Marienburg, Mewe, Neufahrwaſſer, (ur Broſen und 2Weichſelmünde), Neuteich, Neuſtadt, Ohra, Oliva, Branit, Pr. Stargard, 


Die Berliner Blätter — ſoweit ſie heute die Aufhebung 
äußerer und letzter Anlaß in dem Wunſche des Aus⸗ des Handelsvertrages zwiſchen Deutſchland und Groß⸗ 
Canada britannien beſprechen — drücken allgemein ihr tt eft es 
ifi i iner briti Bedauern über diefen Vorfall aus, welcher die deutſche 
e een 1 5 a i ae Induſtrie auf das Schwerſte ſchädigen werde. Die 
Der hier in Frage 

ſogenannter Mei sts 
begünſtigungsvertrag, der am 30. Juni 1865 in 
unter 
jedes 
den Tarifen der 
Ausgangs⸗ und Eingangsabgaben, die einer der Vertrag⸗ 
nachdem er einmal den Krieg erklärt hat, wird erf ſchließenden einer dritten Macht zugeſtehen möchte, gleich⸗ 
zeitig und ohne Bedingung dem anderen zu Theil werden muß. 
Im Artikel 7 iſt feſtgeſetzt, daß alle materiellen Beſtimmungen 
des Vertrages auch auf die Colonieen und auswärligen 
In dieſen Colonien und 
X "| Befigungen ſollen die Erzeugniſſe der Staaten des Zollvereins 
haßt ift, auch für das Inſelreich ſelbſt, nicht blos für keinen höheren oder anderen Eingangsabgaben unterliegen 
vereinigten 
der deutſchen Induſtrie dadurch auf dem englijchen | Königreichs von Großbritannien und Irland und umgekehrt. 
den Anlaß zur 
Kündigung des Vertrages gegeben haben. 
das geht am deutlichſten aus den ftatijijchen Zahlen Nach dem Außerkrafttreten der gekündigten een i 
ſein, da 
werden, 
kann, als die engliſche Ausfuhr. Bis zum 30. Juli 1898 
würde alſo Canada den bisherigen Zuſtand der Gleich⸗ 
berechtigung Deutſchlands mit England wieder herſtellen 
8 mütſſen, nachdem die engliſche Regierung durch die Kündigung 
der Verträge anerkannt hat, daß ſie mit dem Vorgehen Canadas 
unvereinbar ſind. So wird alſo die deutſche Ausfuhr⸗In⸗ 
duſtrie für die Sünden der Agrarier beſtraft. Die deutſche 
Ausfuhr nach engliſchen Colonien hat im Jahre 1895 gegen 
100 Millionen Mark betragen, davon kommen auf Brttiſch 
Nordamerika 16,3 Millionen Mark. Zugleich ſteht es aber 
nunmehr auch Eugland, das im Jahre 1893 beutſche Wanten 
Die Hanbels⸗ im Werthe bon 675 Millonen Märk bezogen hat und ſomit 
England unjer beſter Abnehmer ift; fret, den deutſchen 
bauach Import z. B. Zucker mit einem Differenzialzoll 


Die canadiſche Maßregel ift von den Einen auf Miß⸗ 
ſpruchen. Die engliſche Regierung hat dieſer Anſicht nicht vergnügen über die Erſchwerung der Einfuhr amerikaniſcher, 
widerſprechen können, die engliſchen Kronjuriſten, die im alſo auch eanadiſcher landwirthſchaftlicher Erzeugniſſe in ver: 
ſchiedenen europäiſchen Ländern und auf die Mbficht, durch 
ſich dahin ausſprechen, daß die von Canada dem Mutterlande | die Differenzialzollbehandlung von dieſen Erleichterungen zu 
gewährten Vorzugstariſe dem englifch = deutfehen bezw. eng⸗ erlangen, zurückgeführt und von Anderen auf ein heim: 
Es gandeltejliheś Einverſtändniß mit der Londoner 
den Boden für 
all⸗ engliſchen 


RATES 


26745 Abonnenten. 


Anzeigen⸗Prets: 
Die einſpaltige Petitzeile oder derenitaum toftet20 Pr 


Für Anzeigen aus Stadt⸗ und Regierungsbezirk Danzig 


15 Pf. Kleine Anzeigen 10 Pf. Reclamezeile 50 Pf 
Beilagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Inſeraien⸗AMunahme und Paupt⸗Gxpevition: 
Breitgaſſe 91. 


1897. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Eine neue Getreidepreisnotirung bringt der 
Miniſter des Innern in einem Rundſchreiben an die 
Oberpräſidenten in Anregung. Das Schreiben, das 
den einzelnen Oberpräſidenten zur Kenntnißnahme, 
Weiterveranlaſſung und Rückäußerung übermittelt iſt, 
werden für eine Reform bezw. Ausdehnung der bis⸗ 
herigen Art des Preisnotirungsweſens im Weſentlichen 
folgende Vorſchläge gemacht: 

Nachdem die vom Statiſtiſchen Amt ſeit Anfang d. Js. 


Was die Veröffentlichung an ſich anbelangt, ſo wird von 

vielen Seiten eine ſchleunigere Verbreitung der Nach⸗ 
richten als nothwendig bezeichnet. 
Zur Erweiterung des Nach richtendienſtes 
ſcheint erforderlich: Zur Berichterſtattung ſind womöglich 
alle Ortſchaften des Reichsgebiets heranzuziehen, welche 
einen irgendwie namhaften Getreideumſatz haben. Zu dieſem 
Zwecke wird angeregt, vielleicht eine allgemeine 
Umfrage über die Verhältniſſe bei ſämmtlichen Gemeinden 
mit mehr als 5000 Einwohnern zu veranſtalten, und zwar 
auf Grund eines beſonderen, im Entwurf vorliegenden 
Fragebogens, von dem jede Gemeinde drei Exemplare 
erhalten fol. Eins geht ausgefüllt an das ſtatiſtiſche 
Bureau zurück, die beiden anderen können zurückbleiben. Das 
Ergebniß dieſer umfrage würde dann die Grundlage zur 
Auswahl geeigneter Ortſchaften ſein. Dabei wird es, da 
der Zweck des erweiterten Nachrichtenweſens, 
der deutſchen Getreideproduction den gebüh⸗ 
renden Einfluß auf die Geftaltung der ina 
ländiſchen Preiſe zu ſichern, nur dann in befriedi⸗ 
digender Weiſe erfüllt werden kann, wenn es gelingt, täglich 
ny Darſtellung zu bringen, wieviel inländiſches 
Getreide zu Markt gebracht iſt und welche Preiſe für 
dieſe Quantitäten erzielt worden — vor Allem darauf an⸗ 
kommen, eine möglichſt große Anzahl ſolcher Orte auszu⸗ 
wählen, aus denen Berichte über die gehandelte Menge 
und den für dieje erzielten Geſammterlös 
erſtattet werden können. Gerade in dieſer Beziehung laffen 
die bisherigen Berichte viel zu wünſchen übrig. 

Zu der Frage, in welcher Weiſe die einzelnen Ort⸗ 
ſchaften über ihren Getreidehandel berichten ſollen, 
wird ausgeführt: 

Orte, dei denen ein bedeutender Getreideumſatz feſtge⸗ 
ſtellt wird, werden zu markttäglichen telegraphiſchen 
Berichterſtattung an das ſtatiſtiſche Amt herangezogen. Orte, 
an denen ein minder umfangreicher Getreidehandel ſtattfindet, 
ſenden ihre Berichte jede Woche, eventl. ſogar 
jeden Monat, ſchriftlich ein. Die Nachrichten 
aus dieſen Orten werden, nach territorialen 
Gruppen zuſammengefaßt, in die wöchentlichen 
oder monatlichen Zuſammenſtellungen des Statiſtiſchen Amtes 
eingetragen. Sehr wünſchenswerth wäre es, wenn außer 
den Orten auch die Silos und Getreideverkaufs⸗ 
genoſſenſchaften regelmüßig berichten; dabei könnte 
ſolchen, welche eine ſtaatliche Unterſtützung erhalten, wohl 
eine gewiſſe Meldepflicht auferlegt werden. 

Im Jutereſſe der Vereinfachung erſcheint es beſonders 
rathſam, die Berichterſtattung nur auf das ges 
handelte inländiſche Getreide zu richten. 


Dieſe Getreidepreis⸗Nachrichten ſollen einem größeren 


[Publicum dadurch zugänglich gemacht werden, daß die 


Beilage zum „Reichsanzeiger“, welche die Nachrichten 
Als die Gräfin ſtumm blieb, fuhr die Comteſſe 


deren Hand fie nicht freigelaſſen hatte — „daß ſie am Tage nach der Ankunft der Gräfin Franken⸗ ſteigerten ſich die Nervenſchmerzen der armen Groß⸗ 


bei mir bleihen jol; fie will es nicht, ihre Finger thurn und ihrer Enkelin Ingeborg auf Schloß 


| 95 wAn ! RSW 4 Nun aljo, was jagte die Groß vo 
Vorurtheile wegen, jetzt in der ihren hielt, innerlich . / tagte die Großmama zu Herbert's 
blieb ſie ja dieſelbe. Sie hätte aufſchreien mögen Vermählung ar 


i da A 5 A ; zi RE „„ 
Ahnen in Bene e der Gaſtzimmer des Schloſſes aan dd a Räume des Schloſſes, und jetzt Frau mütterlicherſeits mit der Gräfin Frankenthurn 


ihrem Lager und bewachte den unruhigen Schlummer Frau als Mädchen gewohnt hat. 


der Greiſin. Dieſe hatte Niemanden bei fich haben weiß, ob fie Fichten ede er A 5 
wollen, Niemanden; die Großmutter MK A weiß, ob fie unglücklich gewejen ift unterbrach ſich Augen feſt auf 


jein mit Gertrud, mit dem Kinde ihrer einft ver⸗ gar nichts, au i 111 i A 
ſtoßenen und do 0 heißgeliebten Tochter. f gar nichts, ai Sm ang konnte nichts darüber 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 


Nr. 177. 


* Der neue Commandeur der 36. Diviſio 
Herr Generallieutenant v. Pfuhlſtein, blickt, elle 
uns geſchrieben wird, auf eine faſt beiſpiellos ſchne 


1847 zu Düſſeldorf geboren, 
ziehung kt Gadetten=G0TPR un 
trat am 9, April 1864 als Secondelieutenant im 4. Gard 
Regiment zu Fuß in das Heer ein. Nachdem er kurze 307 


Aus Reichenberg kommt die Meldung, daß die 
ganze Umgebung ſowie ein großer Theil der Stadt unter 
Die ganze Gegend von Grottau bis Zittau 
In Grottan find zwei 


Königshaus ift übrigens deutſchen Urſprunges, es find 
Coburger, die bekanntlich mit Vorliebe exotiſche Throne 
ke ſich die regierende 
Familie bei dem Volke keine Liebe zu erwerben ver- 
I Es ijt nach alledem recht wohl möglich, daß 
ſich die gegenwärtige Bewegung, wie ſ. Zt. in Braſilien, 
zu einer Revolution auswächſt, für welche der Boden 
nach jeder Richtung hin vorbereitet 


enthält, geſondert zu einem ganz billigen Abonnements- 
preiſe bezogen werden kann. 


In 3 
In „Portugal eicht einem ungeheueren See. 


äuſer eingeſtttrzt und mehrere Menſchen verſchüttet 
worden, andere fanden in den Fluthen den Tod. 

In Wien herrſcht ſeit Mittwoch ſchweres Unwetter. 
Der Südbahn⸗Viadukt bet Baden iſt unter Waſſer; fünf 
Hüäuſer find an demſelben Orte eingeſtürzt, wobei einige 
Menſchen ums Leben gekommen ſind. 


militäriſche Laufbahn zurück. 
Gr wurde am 12, Feb 


uſammenſtellungen 
3 ] 8 erhielt ſeine militäriſche Er 


angreich find, ſo hält man es für zweckmäßig 


3 $ Aa 
Preisniveau für Adjutant beim 


Bei Stang: Pölten 


wurde er 1 


war dort 2 gaiis 
lang Regimentsadjutant und war dann vom October 1 


inneren Zuſtände, ſpeciell die finanziellen, ſind ſchon 
lange troſtlos. 
Madrid, 31. Juli. 


arten täglich in einer unter Zugrundelegung der 
Mengen und der Erlöſe gewonnenen 
Ziffer — dem echten Durchſchnittspreis 


in Nieder⸗Oeſterreich ſtürzte ein Perſonenzug mit der Maſchine Infanterie⸗Regiment verſetzt, 


und vier Wagen vom Damm Gerab, Der Zugführer wurde 
getödtet, drei Poſtbeamte und zwei Paſſagiere wurden leicht 


— 


(W. T.⸗B.) Telegramm. bis 1. Juli 1870 zur Kriegsakademie abcommandirt. 


En = 


No 


während bieſes Commandos wurde er — im Alter pon erfi 
22 Jahren — zum Premierlieutenant befördert, kam 30 
Ausbruch des Krieges als Adjutant zum Generaleomman 


— darzuſtellen und dieſe wenigen Ziffern durch das 
Wolff'ſche Telegraphenbureau an die Zeitungen oder 
auch unmittelbar an eine Anzahl land wirthſchaftlicher 
Stellen (Landwirthſchaftskammern 2c.) gelangen zu 


Die portugieſiſche Ztg. „Seculo“ bezeichnet die Lage 
in Liſſabon und Oporto immer noch als ſehr unruhig. 
Die Truppen ſind zuſammengezogen. Verſtärkungen treffen 
ein; auf dem Zollamte wurde Munition beſchlagnahmt, 


— 


Bei Laibach trat am Freitag nach heftigem Gewitter 
Aus Klagenfurt wird berichtet, 


Freitag Schneefall ein. 
daß die Alpen Ober kärntheus in friſchen Schnee 


des 11. Armeecorps, war dann wieder zwei Jahre hindur 


zur Kriegsakademie abeommandirt und wurde — e. 


ben 


27 Jahre alt — 1874 Hauptmann und Compagniechef. gm 
Jahre 1874 wurde er als Adjutant zur 4. Aumeeinfpecti p 
eihe der perfünlichen 
Kronprinzen von Preußen — ſpätere 


laſſen. — Es ſollen übrigens eingehende Erwägungen 
angeſtellt werden folen, ob es nicht zur Ergänzung der 
täglichen Preisermittelungen möglich und zweck⸗ 
mäßig ſein würde, für eine beſtimmte Anzahl von 
Orten und für beſondere Arten von Vertragsabſchlüſſen 


Der Draht meldet aus Iſchl: 


Patrouillen durchziehen die Straßen. Zahlreiche Verhaftungen Iſchl, l. guli. 


(W. T.⸗B. Telegramm). Kaiſer Franz 
Joſe ph beſichtigte ſtundeunlang zu Fuß die durch das Hoc): 
Der Bahnverkehr iſt voll⸗ 
ſtändig eingeſtellt. Die Preiſe der Lebensmittel beginnen 


abceommandirt, rückte 1877 in die 


— 3 


Adjutanten des 


waſſer gefährdeten Stellen. Kaiſer Friedrichs — wurde 1881 — exit 


Deutſches Reich. 


34 Jahre alt — 


17 3 in's £ : r u Fuß. 
Major und kam 1888 in's 3. Garde⸗Regiment 888 als 


bereits zu ſteigen. 


eine ähnliche Anzeigepflicht, wie ſie in England 
L. Zwickau, 31. Juli. Privattelegramm. Im Zwickauer 


Der Kai iſt, wie ſch telegraphi det, 
beſteht, einzuführen. Der Kaiſer ij ie ſchon telegraphiſch gemeldet, 


ein Bataillon, 


kam 


etatsmäßiger Oberſtlieutenant ins Infanterie⸗Regiment Nr. p 
hund wurde am 24. März 1890 — eben 43 Jahre alt — zum 
ommando über das In 


von ſeiner Nordlandsreiſe geſtern nach Kiel zurück⸗ 
Schon geraume Zeit vor dem Eintreffen des 
Kaiſers auf der Kieler Rhede hatten ſämmtliche im 
liegenden Schiffe zur Flaggenparade 


Kreis herrſcht ebenfalls gewaltiges Hochwaſſer und große 
Ueberſchwemmungen in Folge der auhaltenden Regengüſſe. 
Die Erntebeſtände ſind zum größten Theil vernichtet. Viele 
Ortſchaften befinden ſich in grötzter Gefahr. 


Regierung hat bereits Schritte gethan, dieſe 
Angelegenheit zunächſt den landwirthſchaftlichen Central⸗ 
ſtellen vorzulegen und ſie von da aus auch weiteren 


Er erhielt das C 


Oberſt befördert. 
fanterie⸗Regiment Nr. 31. Am 18. Apri 


ann 3 


r 4898 wurde er 


A la suite des Regiments Inſpecteur 
Juli deſſelben Jahres Generis 
It er das Commando über M 
43. Juf.⸗Brig, deren Stab in Kaſſel garniſoniert. Von BIE 
iſt er nunmehr als Generallieutenant in einem Alter, 


—— W 


unter Stellung 
Infanterie⸗Schulen und am 15. 
Im Jahre 1895 erhie 


landwirthſchaftlichen Kreiſen ꝛc. zugehen zu laſſen. 

Ob durch dieſe Maßregeln der erwünſchte Zweck 
erreicht werden würde? Das ganze Verfahren ſcheint 
umſtändlich; bei der Möglichkeit eines 
täglichen Umſchlags der Conjunctur dürften ferner nur 
die telegraphiſchen Mittheilungen der größeren Plätze 


ſtellung genommen und über den Toppen geflaggt. 
Noch ehe die „Hohenzollern“ im inneren Hafen ſichtbar 
wurde, begannen die Geſchütze den Salut zu geben. 
In ſchneller Fahrt dampfte die kaiſerliche Yacht an der 
ſtattlichen Reihe der Kriegsſchiffe vorüber in den Hafen. 
Von Schiff zu Schiff erſchollen die brauſenden Hurrah⸗ 


== 


welchem die zu höheren Commandoſtellen auserſehen 


zrivattelegramm.) 
CP wet Offictere im beiten Falle ein Regiment zu führen pflegen ant 


gewann das Meiſterſchaftsrennen glänzend gegen Barden 


— 


erit 50%), Jahre alt — als Nachfolger des Generallieuten 
v. Häniſch an die Spitze der 36. Diviſion berufen wor e 


Intereſſenten von unmittelbarem, 
wärtigem Nutzen ſein; die wöchentlichen oder gar 
monatlichen Notirungen kleinerer Plätze ſcheinen uns 


Nicht placirt wurden Bourillon, 
Parleby, Chinn, Osborne u. ſ. w. 


rufe der Mannſchaften, die der Kaiſer von der Commando: und Noſſam, 
brücke der „Hohenzollern“ aus erwiderte. 


hatte ſich ſchon in den frühen Morgenſtunden eine * Wilhelmtheater. 


findet die erſte 


Nachutittags⸗Vorſtellung zu halben Preiſen ſtatt un, 
geht Karl Laufs Schwank „Ein toller Einfall 
Am Abend gelangt vollſtändig neu ein⸗ 
trefflich beſetzt Offenbach's „Die ſchöne 
Am Montag wird Millöcker ? 


ein nennenswerthes Intereſſe nur für die Statiſtik 
und die ſpätere rückſchauende Betrachtung zu beſitzen. 
Andererſeits unterliegt es keinem Zweifel, daß eine 
tägliche telegraphiſche Berichterſtattung aus den größeren 
Plätzen von Nutzen ſein kann; und es müßte ſich bei 
einem Verſuch bald zeigen, ob der Weg, 


gewaltige Menſchenmenge eingefunden, welche 
prächtigen Schauſpiele im Hafen zuſchaute und den 
Kaiſer mit tauſendſtimmigem Jubel begrüßte. 

ging gegenüber ! 
Alsbald begab ſich Prinz 
Heinrich, welcher von Hemmelmark hier angekommen 


Neues vom Tage. 
Von Audree's Ballon. 

Stockholm, 30. Juli, Nordenſköld hat die Vermuthung, 
daß Andree's Ballon nach dem Weißen Meere getrieben und 
dort verunglückt fet, aus denſelben Gründen wie Nanſen für 
widerſinnig erklärt. Dr. Eckholm ſtellt ſich dieſer Annahme 


ohenzollern“ sal. 
„Hohenz Helena“ zur Aufführung. 


gegebene Operette 


„Das ver? 


wunſchene Schloß“ zum letzten Male wiederholt 
— Einen ihrer Haupttrümpfe ſpielt die Direction AA 
e das Senſations⸗Schauſpiel 


ebenfalls fkeptiſch gegenüber und bezeichnet es als ſonder⸗ 
bar, daß der Dampfer „Dortrecht“ den beobachteten Gegen- 
ſtand nicht näher unterſuchte. Dr. Ekholm bringt i 
Nachforſchungs expedition von Vardö aus nach dem Weißen 
Meere in Anregung 


Regierung bezeichnet, als gangbar angeſehen werden kann. ift, an Bord der kaiſerlichen Yacht. Desgleichen gingen 
der Stationschef Admiral Köſter und der Geſchwader⸗ 
chef Vice⸗Admiral Thomſen zur Exſtattung von 


miliäriſchen Meldungen an Bord der „Hohenzollern.“ 


Dienstag aus, indem ſi 


Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Ergebniſſe des 
n ie Ergebniſſe des „Trilby“ zur Aufführung bringt. 


Reichshaushalts für das Jahr 1896/97. 


Es exiſtiren hier“ | 


von drei Bearbeitungen, die hieſige trägt den Namen 
bereits in Berlin 

kte noch kraſſer als das | 

Original, in dem fie die begehrende und are 


kamen von ordentlichen Einnahmen, joweit jie dem Reiche 
verbleiben, 76471414 Mark mehr auf, als veranſchlagt war. 
Davon wurden 50 Millionen zur Verminderung der Reichs⸗ 
| Der Etat ergiebt unter Hinzurechnung 
von 1995700 Mark Ausgabenerſparniſſe einen Ueberſchuß von 
28467115 Mark. 


Nachmittags 1½ Uhr begab fih der Kaiſer an Bord 
des „König Wilhelm“ und ſtattete dem Prinzen Heinrich 
einen einſtündigen Beſuch ab. 
Kaiſer auf das Flaggſchiff des 1. Geſchwaders „Kurfürſt 
Friedrich Wilhelm“, wo er von dem Geſchwaderchef, 


Richard Mart und wur 
(Privattelegramm.) erprobt. — Sie iſt in einem Pun 
Meinecke von hier iſt mit zwei Töchtern beim 
Segeln auf dem Neukloſterſee ertrunken. 

1 * 


ſchuld verwendet. Alsdann begab ſich der 


Leidenſchaft Spengali's für ſein Opfer ſtär 


er un 


ausdrücklicher betont, und in einer anderen Beziehen 
wieder feinfühliger, als die Erzählung, denn ſie führ 


Viceadmiral Thomſen, empfangen wurde. Der Kaifer 
wird während der Inſtandſetzung der „Hohenzollern“ 
an Bord verbleiben. : 


Wien, 30. Juli. Heute Nachmittag brach neben der 
Schwarzenberg⸗Brücke ein Gerüſt zuſammen und die darauf 


Aus Anlaß des Beſuchs des deutſchen Kaiſer⸗ 
befindlichen Arbeiter, deren Zahl noch nicht feſtgeſtellt werden 


den unheimlichen 


des Mädchens vor Augen, 
für das Verſtändniß alles 


paares in Petersburg find, wie der „Regierungs⸗ 
bote“ meldet, folgende militäriſche Veranſtaltungen 
Am 8. Auguſt findet eine Fahrt durch 


Muſiker als Hypnotiſeur 


— i inijter Dr. v. 
Geſtern Abend trafen Finanzminiſt D fs daß bie Bord ingen 


A 1 konnte, ſtürzten jümmtlich in das Waſſer. 
Miquel und der Miniſter des Innern Freiherr 


15 Arbeiter auf dem Gerüſt beſchüftigt waren, doch find 


Folgenden auf der Bühne von Anbeginn gegeben ſind 
während der Roman uns erſt hinterher zu unſere 
grenzenloſen Erſtaunen über die fabelhaften e ah 


v. d. Recke in Kiel ein. Ą 

— Die Kaiſerin reiſte geſtern Mittag von Tegernſee 
In München, mo fie drei Viertelſtunden 
Aufenthalt hatte, machte ſie in Begleitung des preußiſchen 


das Lager von Krasnoje Sſelo ſtatt, am Abend großer bisher nur fünf derſelben gerettet worden, 


Zapfenſtreich; am 9. Auguſt große Parade der Truppen 
am 10. Auguſt taktiſches Exercieren eines combinirten 


jegungen der Kataſtrophe aufklürt. — 


Locales. 


8 dürfte wo 


welches in der ganzen PE 


Cavalleriecorps mit Infanterie und reglementsmäßiges 


Exercieren des Wiborgſchen Infanterie⸗Regiments. felten ein Werk ‚geben, 


* Witterung für Sonntag, 1. Auguſt. Regenſchauer 


Gejandten einige Einkäufe. Bei der Abreiſe in München 
müßig, warm. S.-A. 4.22, SU. 7.49, 


wurde der Kaiſerin im Auftrage des Prinzregenten] und Gewitter, wolkig, 
3 


dürfte es ſein, daß ein Stück in einer Stadt wie Berlin 
an vier Theatern zu gleicher Zeit gegeben wurde, wil 
es mit „Trilby“ der Fall war und noch iſt. 9 


Die Stadtverordneten von Petersburg beſchloſſen, 
dem deutſchen Kaiſerpaare Salz und Brod auf ſilberuer, 
in ruſſiſchem Stile reich emaillirter Schüſſel mit gleichem 
Salzfaß zu überreichen. Die Schüſſel trägt das Wappen 
Petersburgs und das des Deutſchen Reiches. Die Um⸗ 


Luitpold ein prachtvoller Blumenſtrauß durch den 
Bahnamts⸗Vorſtand Freiherrn v. Maſſenbach überreicht. 
— Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe trifft am y 
deutſche Botſchafter 
Waſhington Thielmann iſt eingetroffen. 


Witterung für Montag, 2. Auguſt. Gewitter, leb⸗ 
te Winde, kühl und veränderlich. S.⸗A. 4.23, S.⸗U. 7.48, 
U, 9.4, M.U. 8.47. 

Der Charakter als Juſtizrath iſt dem 


* Perſonalien. 


Landgerichtsdireetor Loewe in Konitz bei ſeinem Uebertritt 
in den Ruheſtand verliehen. Der Erſte Staatsanwalt Uhde 
in Altona ift zum Ober⸗Stgatsauwalt in Poſen, der Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Schönſtadt in Berlin zum Amtsrichter in Neiden- 
burg, der Gerichts⸗Aſſeſſor Erdſiek in Königsberg i. Pr. 
zum Amtsrichter in Mehlauken ernannt worden. 
arzt Ludwig Arnheim iſt zum Königlichen Kreisthierarzt 
ernannt und demſelben die Kreisthierarztſtelle für den Kreis 
Pr. Eylau übertragen worden. 
Hauptmann d. L. J 


ſchrift des Schüſſelrandes zeigt die Worte: „Ihren 


i jevi A x — Die „Nordd. Allg. Ztg.“ tritt entſchieden der 
Majeſtäten dem Kaiſer und der Kaiſerin von Deutſch Meinen © en, daß bie Waſſertieſe des Kaiſer 


Wilhelms⸗Canal nicht für unſere größten Panzerſchiffe 


— Der Schlepplohn für die „Spree“ wurde auf 
5700 Pfund Sterling feſtgeſetzt. 

Quellendorf b. Cöthen, 30. Juli. 
70 jährige Dienſtjubilänm und 87 jährige Geburtsfeſt 


Le 


i Das deutſch⸗franzöſiſche 
Togo⸗Abkommen hat vorläufig wenigſtens das eine Gute 
gehabt, daß es England aus ſeiner Paſſivität, mit der 
es jeglicher Unterhandlung und Auseinanderſetzung 


England am 


Für das heutige Der Regierungs⸗Seeretär, 


edoſch hierſelbſt iſt auf ſeinen Antrag 


este Nachrichten“ i 


über die Berechtigungen im Nigerbogen bislang aus 
ein Ende gemacht 
einen Proteſt 
Schutzherrſchaft 


der geſetzlichen Penſion in den Ruheſtand verſetzt worden. 
t * Perſonalien bei der Polizei⸗Direetion. 
zei⸗Bureau⸗Hilfsarbeiter Wagenknecht tft als Polizei⸗ 
Seeretäv und der Bureau⸗Hilfsarbeiter Huehnert als 
Meldeamts⸗Aſſiſtent bei der hieſigen Königlichen Polizei⸗ 


des Generalfeldmarſchalls Grafen v. Blumenthal war 
jede Feier verbeten worden, da der Jubilar leidend 
iſt und ſeine Enkeltochter kürzlich erſt eine Operation 
Das Dorf ſelbſt iſt feſtlich ge 


„Danziger Neu 


Londoner Cabinet 


Deutſchlands überſtanden hat. 


August und september 


Eine Deputation des hieſigen Kriegervereins über⸗ 
reichte eine Adreſſe. Im Laufe des Vormittags liefen 
Hunderte von Glückwun ſchdepeſchen ein, darunter ſolche 
von dem Kaiſer, den deutſchen Fürſten, hohen Würden⸗ 


Direction angeſtellt worden. 

* Perſonal veränderungen in der Königl. preußiſch. 
Armee. Settegaſt, See.⸗Lt, von der Reſerve des Infant. 
Reg. Nr. 128 (Allenſtein), 


der britiſchen Nigercompagnie annektirten Sultanats bitten wir gefälligst 


Nupl beanſprucht. ahrheit war Gandu nach Sec.⸗Lt. von der 


noch heute 


aufzugeben, damit die Zustellung pünktlich vom i 
1. August ab erfolgen kann, | 
Bestellungen nehmen sämmtliche Postanstalten und 
Landbriefträger entgegen zum Preise von 
MIE” 84 Pfennig von der Post abgeholt, es 
1 Mark 14 Pfennig durch den Briefträges 


Dr. Barth und Dr. Gruner völlig jelbitftändig, 
der deutſche Schutzvertrag beſteht daher zu 
Pflicht unſerer Regierung iſt es nun, die deutſchen 
Rechte nicht antaſten zu laſſen, am allerwenigſten aber 
irgend einen Preis an England für Rechte, die wir 
Die Gelegenheit muß vielmehr 
wahrgenommen werden, um die Freiheit des 
Verkehrs auf dem Niger endlich, auch England 
gegenüber, vertragsmäßig feſtzuſtellen. 
x 


Infanterte 1. Aufgebots des Landwehr⸗Bezirks Dt. Krone, 
zu Pr.⸗Lt., der Vicefeldwebel Grubeck vom Landw.⸗Bezirk 
Berlin I, zum Sec.⸗Lt. der Reſerve des Gren.⸗Reg. Nr. 5, 
Werkmeiſter, Sec. It. von der Rej, des Inf.⸗Reg. Rr. 175 
(Graudenz), zum Pr.⸗Lt., Obuch, 
1. Aufgebots des Landw.⸗Bezirks Inowrazlaw, 
mann befördert. 
1. Aufgebots des Landw. ⸗Bezirks Deutſch Krone, Brandt, 
Se „Et, von der Juf. 1. Aufgebots des Landwehr⸗Bezirks 
Danzig, dieſem mit der Landw.⸗Armee⸗Uniform, der Abſchled 


trägern, von Vereinen, Cameraden und Freunden. 


Marine. 
Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 
.„Faiſer“, Commandant Ca- 
pitäa zur See Beye, mit dem Diviſionschef Contre⸗Admiral 
v. Dietrichs an Bord, „Arcona“, Commandant Capitän 
zur See Becker, „Prin zeß Wilhelm“, Commandant 
Capitän zur See Thiele (Adolf) und „Irene“, Comman ant 
Capitän zur See du Bols, am 29. Juli in Hakodate nange f, 


Pr.⸗Lt. von den Pioniren 


ſchon haben, zu zahlen. der Marine fun S. M. SS 


frei ins Haus. 
* Perſonalien aus den Kreisblättern. 


bildeten Welt ſo ſchnell bekannt wurde, und ſelten 


Bei unseren Filialen und Trägern 40 Pfennig nebst 
10 Pfennig Zustellgebühr. 5 


Neu eintretende Abonnenten erhalten 1 
„Wie es endete“, welc 


Kriſen in Portugal. ; 
Kriſis ausgebrochen, über welche der officiele Telegraph 
ſich nur mit kargen Worten ausläßt, Die Depeſchen 
machen den Eindruck, als ob die portugieſiſche Regie⸗ 
rung eine ſehr ſcharfe Cenſur übe. Immerhin wird 


intendent Claaß in Prauſt iſt vom 27. 
Auguſt d. J. beurlaubt und wird 
Ortsſchulinſpeetion durch den Pfarrer Kleefeld in Ohra ver⸗ 
— Der Brennerei⸗Verwalter Valerian 
Jablonski in Regin ift zum ſtellvertretenden Guts⸗ 


| 


Hochwaſſerſchäden. 


Jufolge zweitägiger anhaltender 


Anfang des Romans 


in der Frauenwelt mit höchster 
Interesse gelesen wird, kostenlos nachgeliefert 


vorſteher für den Gutsbezirk Rexin ernannt, beſtätigt und 
vereidigt worden. — Der Hofbeſitzer Albert Wiens 
Junkertroyl iſt zum Schöffen der Gemeinde Junkertroyl ge⸗ 


im Gebirge vielfach wolkenbruchartig 
wird von ſämmtlichen Zuflüſſen der Oder Hochwaſſer und 


Ueberſchwemmung gemeldet, 


der ernſte und bedrohliche Character der Bewegung 
erkennbar, welche durch ganz Portugal geht und ein⸗ 
geſtandenermaßen durch Militär bis jetzt noch in Liſſabon, 


— 


großer Schaden an 


mr, 


Viele Brücken find forte | wählt und beſtätigt worden. 


Feldfrüchten angerichtrt wurde. It un „AI 
Die Propinzial⸗Commiſſion zur Verwaltung 


geriſſen. In Glatz ſteht der untere Theil der Stadt unter 


Oporto und den anderen größeren Städten nieder- 
gehalten wird. Das herrſchende Cabinet nennt ſich 


* Erinnerung at das Norddeutſche Radfahren 
In dem Schaufenſter der Scheinert di, 
Buchhandlung Langaſſe prangt ſeit heute ein großes Gruppi 
ild, das aus dem photographiſchen Atelier des Heran 
Georg Faſt hervorgegangen iſt und die Theilnehmer in 
dem I. Norddeutſchen Radfahrer Bezirks⸗Feſt, welche igt. 
den Pfingſttagen in unſerer Stadt abgehalten wurde, ze Bs 

ber 1 Meter lang und 3/, Meter breit, Auf ein ne 
vor Danzig belegenen bewaldeten Platze haben die Bere m 

janften Anhöhe Aufſtellung genommen. J 


In Schreiberhan iſt die Ueberſchwemmung infolge 
eines geſtrigen Wolkenbruches größer als ieit 20 Jahren. 
In Görlitz iſt das Hochwaſſer höher als im Jahre 1880. In 
Oſtritz bei Görlitz wurde eine Brücke fortgerifien, 
welcher fih S Kinder befanden, 


der Provinzial⸗Muſeen hat den Herren Rittergutsbeſitzer 
! Hansdorf bei Elbing, v. Haken in 
Kaldus bei Culm und v. Koß in Mendrig bei Leſſen, 
welche die Sammlungen 


„liberal“, hat aber das Vereins⸗ und Verſammlungs⸗ 
recht des Volkes angetaſtet und dadurch, wie es ſcheint, 
in republikaniſchen Kreiſen eine tiefe Erbitterung ge⸗ 
Die republikaniſche 
ſehr verbreitet, 
und Militärs. 
ſind aller Wahrſcheinlichkeit nach Republikaner. Das 
. —:é—— — 
die Großmama furchtbare Gewiſſensqualen leidet. 


Nun kam der plötzliche Anblick der 
die wahrſcheinlich Tante Cilla ſehr ä 


Borowski in 


die ſämmtlich er⸗ hervorragender 


Das Hochwaſſer hat natürlich auch große 
r verurſacht, der Verkehr ift 
er theilweiſe unterbrochen. 


M 


trunken find. 
Störungen im Eiſenbahnverke 
vielen Strecken 
Mehrere Dammbrüche ſind vorgekommen. 

Aus Hirſchberg wird gemeldet, daß namentlich das 
Hirſchberger Thal von einer furchtbaren Ueberſchwemmung 
Die Thäler des Bober, des Zacken 
und des Schwarzwaſſers bilden un abſehbare Geeen; 
die Häuſer ſtehen vielfach bis an die Dächer unter Waſſer, 
viele Bewohner, die ſich auf die Dücher geflüchtet haben, ſind 


unter den höheren Beamten Schmeling und Kreisbaumeiſter Lucas i 


Stuhm, welche ſich um die Unterſuchungen an den 


Hintergrunde grüßen die Thürme Danzigs, fällt der Wer 
auf die Holzfelder an der Weichſel. t 
vielen Vereine ſteht Culm, das bekanntlich den Blume 


heimgeſucht worden iſt. Im Mittelpunk 


ungen Gräfin, 
nlich ift — fie 


erhalten. Das ganze Arrangement, das uns ein n. 
rächtiges Bild von dem Radfahrerſporte Weſtpren 


reis 
t 


oun 105 


ietet, iſt trefflich gelungen und die Porträtähnlichkeit des 
Vereinsmitglieder eine ſehr ſcharfe. Unter den Theilne 
an dem damals gelungenen prüchtigen Sportsfeſte wird yo 


Ein Jäger tt bei den Rettungsarbeiten 
Auch in Heriſchdorf iſt eine Frau mit ihrem 
Kinde, welches fie zu retten verſuchte, in den Fluthen umge 
ebenſo ſind in Cunersdorf und Straupitz zwei 
Geſtern Abend traf ein Com mando 


ſieht ja aus, als wäre ſie meine Schweſter, und 
meine ſelige Mama hat mir öfter erwähnt, wie 
merkwürdig es ſei, daß ich nicht ihr, ſondern ihrer 
Schweſter gliche. So mußte bei dem Gemüths⸗ 
zuſtande Großmamas eine ſolche Erſchütterung des 
ganzen Organismus eintreten. Ich hoffe aber, daß 
ſie keine üblen Folgen nach ſich ziehen wird, ſondern 


Tableau, von dem jedenſalls auch Reproduetionen im iele 
kleinerten Maßſtabe zu haben ſein werden, jedenfalls v 
Freunde finden. i 

* Im Kleinhammer⸗Park tritt die ungarische Magnete 
Capelle Czonka Pal nur noch bis nüchſten 
tutereſſante Capelle in ihrer ſchmucken Nationaltracht ha 


Perſonen ertrunken. 
Pioniere aus Glogau zur Hilfeleiſtung ein. 

ute liegen noch folgende Telegramme vor: 

Breslau, 31. Juli. (Privattelegr.) Aus Ratibor 
wird feit vorgeſtern 4 Meter Waſſerſteigung und von d 
Nebenflüſſen der Oder gewaltige Anſchwellungen gemeldet. 


ten⸗ 


ittwoch auf, den 
avti 


lebhafteſten Beifall gefunden, und da der Park gegen für 
einen prachtvollen Aufenthält bietet, jo wird man moh 


daß die Großmama, wenn fie Frieden mit ihrem 


e > daß die für die Schifffahrt jo vers 
Gewiſſen gemacht haben wird, f 


tan erwartet deshalb, 

Univerſitäts⸗ und Sandbrücke, von morgen ab weder für WPG obój ot: daj. geſtern Nachmittag H 
a 
er 


Dampfer noch auch für beladene Kähne paſſirbar fein werden. 


in der Mitte der 30er Jahre ſtehenden Kauft 
Herr R. war zu e In 


reyern ſchwieg; ſie wartete, daß die 
emerkung machen ſollte, aber die e 
ſchaute wie verloren in den herrlichen Junimorgen 
hinaus, der die Natur in die lachendſten, lockendſten 
Farben kleidete. Da erhob ſich Ingeborg. 


Görlitz, 31. Juli. (W. T.⸗B.) (Telegr.) Die Neiſſe 
ift ſeit geſtern Vormittag rapide geſtiegeu. Aus fait 
allen Ortſchaften der Umgegend, 
und böhmiſchen Nachbarorten liegen Meldungen über be⸗ 
deutende Hochwaſſerſchäden und Verkehrsſtörungen vor. Mehr 
als 10 Eiſenbahnſtrecken find infolge des Hochwaſſers 


Rathke aus Weichſelmünde, 
en Conſultation na 
eſtauration an der 
ein Gläschen Bier getrunken. 


Danzig gekommen. 


jowie aus den ſächſiſchen 
angenbrücke hatte e 


n 
T'S 


Häkerthores fiel er plötzlich todt nieder. Ein 


möchte wieder zur Großmama gehen,“ erklärte jie, 
als die Gräfin fragend den Kopf wendete. 
leib noch — oder iſt die Großmama 


Im weſtlichen Deutſchlaud ſcheint das Unwetter nicht jo ſchlag hatte ihn betroffen und feinem Leben ein 


arg gehauſt zu haben; allerdings ſind auch in Sachſen große gemacht. Der ſofort hinzugerufene Arzt Dr. R 


konnte nur noch den Tod 


In der Nähe wię 
ie 


eb 


i des R. conſtatiren, ; 
Leiche wurde auf einem Extradampfer nach * 


Schäden angerichtet worden. Aus Berlin erhalten wir 
folgendes Privattelegramm: 
J. Berlin, 31 Juli. 


den Kopf: „Gräfin Gertrud K. ; 
Unterſpülung des Bahndamms entgleiſte bei Brinzen⸗ 


iſt bei ihr; Großmama läßt ſie nicht fort und wird 


Ingebor üttelte (Privattelegramm.) Bern: | 
er oto * Grundbeſitz⸗Veränderungen. A Durch Bert che, 


fie 26 von den Tiſchlermeiſter Faſt ſchen ius 
penſtonirten Gerichtsvollztehen Sa der E 


an der Weſtbahn ein Perſonenzug. 3 
führer wurde getödtet, 3 Beamte ſchwer verletzt. Von 
den Paſſagieren wurde niemand verletzt. > 

Schlimm ſieht's auch in Deterreid aus. Von der 
böhmiſchen Seite des Rieſengebirges wird gemeldet: Nach 


Vereinen. Es ſind deshalb auch die Statuten⸗ und 
Mitgliederverzeichniſſe der Behörde einzureichen, Ver⸗ 
ſammlungstag, Local und Stunde anzuzeigen u. f. w. 
Es ſteht der Behörde demgemäß 


unruhig, ſobald die neugefundene Enkelin nur für 
blicke das Zimmer verläßt.“ 

ft Du den Doctor geſprochen?“ 

„Ja, er ſagte, daß jede Aufregung ſtren 


Skibitzkiſchen Eheleute für 27500 


Mk., Fiſchmarkt 2 
offenen Handelsgeſellſchaft J. S. Keiler 


Keiler Nacht 
auch das Recht zu, e 


an Się 


40000 ME Altitädt. Graben 81 von den Bernſteing 


mehrtägigem Regen folgte in der Nacht zum Freitag ein 


Johann Julius Schulz'ſchen Ge bel ; ji 
Giger m | 


diefe Verſammlungen überwachen zu laſſen. Hinſichtlich 


vannes Flemming'ſchen Eheleuten an die 
karl Rupfſchen Eheleute für 16000 Me. lep, Blatt ue 
die Eigenthümer Heinrich Drud'ſchen Eheleute. p g den ! 
1 g: Guterherberge orden. i 
vom Flottwell'ſchen für 10000 Mk. zugeſchlagen w q 0 mi 5 E 


vermieden werden müſſe, doch das ift ja 
verſtändlich. Jeder nur irgend ausführbare Wunſch 
der Kranken müſſe erfüllt werden. Doctor Klin 
iſt übrigens ſchon fort un 
zurück, um wieder über die Nacht leib 
Die junge Gräfin hat er dringend gebeten, möglichſt 


arer Wolkenbruch. Freiheit, Marſchendorf 
ibe find überſchwemmt, wiele Häuſer weggeriſſen, 
gfetwa 50 Menſchen und viel Vieh ſind umgekommen. 

Die Verwüftung iſt entſetzlich. Johannis bad tft vom 
Verkehr abgeſchnitten, da die Eiſenbahn nach Freiheit durch 
Unterſpülung zerſtört iſt. — Auch aus Teplitz wird ge⸗ 
Der Kurort Eichwald iſt überſchwemmt, 
Papiermühle, Kaffees und Kurhäuſer drohen einzuſtürzen. 


der Lehrervereine hat man bisher von der polizeilichen 
Ueberwachung abgeſehen. Das ſcheint für die Zukunft 
auch anders werden zu ſollen. Als der Lehrerverein 
ſeine 64. General⸗ 
verſammlung abhielt (26, Juli er.), erſchien ein Amts» 
diener in Uniform mit dem Auftrage, die Reden zu 


d kommt erſt Abends Zwangs verſtei 


hier zu bleiben. Danziger Höhe 


zu Kahlbude 
D. „Julius Born“ von Elbing mit diverſen 


Einlager⸗Schleuſe, 30. Juli 1807. S Gütern s! 
Ad. v. Rieſen nach Danzig. j 


J. Rückwardt von 


überwachen und darüber in kürzeſter Zeit zu berichten. 
Es dürfte dieſes wohl der erſte Fall der polizeilichen 
ehrervereins⸗Verſammlung ſein.“ 


viel bei Großmama zu verweilen, er ſagte, ſie ſei 
bewunderungswürdig als Krankenpflegerin.“ 
Fortſetzung 


In Wiſtritz iſt ein Haus weggeſchwemmt, zwei Ki 
Rettungsarbeiten beſchäftigt. 


MAD 
mit 75 To. Roggen auf Ordre nach Danzig. St? PI AP 
an 


3 Kähne mit Kohlen, 6 Kühne mit Gütern. D. „ 


Feuerwehren ſind mit den 
und D. „Alice“ von Danzig mit diverſen Gütern 


Ueberwachung einer 


| 


KEANE: NN ——ꝓ 


— «z 


Nr. 177. 


Ach nach Thorn i 
też , D. „Einigkeit“ von Danzig mit diverſen 
ar an Meyhöfer nach Königsberg. D. „Diegenhof⸗ AE 
ntg mit diverjen Gütern an Aug. Zedler nach Elbing. 
onceri zum Beſten des Danziger Krieger- 


Denkmals. Am nächſten Freitag wird auf der 


1 latte ein großes Concert verbunden mit 
se uſik veranſtaltet werden, deſſen Reinertrag 
beftimmt in Danzig zu errichtende Krieger⸗Denkmal 
Nang i iſt. Die Capelle des 128. Regiments unter 
wird Hi 4 575 tüchtigen Capellmeiſters Herrn Recoſchewitz 
en ieſes Concert, das um ½5 Uhr ſeinen Anfang 
Bieten Ay ein ganz beſonders reiches Programm 
15 000 nt er Denkmalsfonds beläuft ſich z. Zt. auf 
er Wünſchen wir ihm durch das Concert am 

s Bm recht erhebliche Aufbeſſerung. 

Polizei- Diae Der Decernent der II. Abtheilung der Königl. 
2. d. Mis 17 Herr Polizei⸗Aſſeſſor Thomas, tritt am 

A Ser An vierwöchentlichen Urlaub nach Schleiten an. 
iefigen er Amtsgerichtsrath Pospieszyl, eine in 
Aigen iuijijcjen Kreiſen ſehr beliebte Perſönlichkeit, 
ax P tacht nach ſchwerem Leiden im 63. Lebens⸗ 

ehe geſtorben. Die Richter, Staatsanwälte und 
ne des Landgerichts und des Amtsgerichts 
en Jam in unſerer heutigen Nummen einen 
durch fei kachruf, und in der That hat der Verſtorbene 

dan, fein m 1 zuvorkommendes, freundliches 
verdient oyales Auftreten dieje Verehrung wohl 
1884 lorentin Antonius Pospieszyl iſt am 11. October 


U } 
Frofeſſorsculm, in ‚Beitprenben als Sohn des dortigen 


e. Commerz- und Admiralitäts vichter nach Danzig 
18 er bis zu ſeinem Lebensende als Handelsrichter 
für udający ii Er leitete viele Jahre das Amtsgericht X 
herichtsrath PM und war ſeit dem 1. October 1879 Amts⸗ 

p 


Der geir - 
nieder gf geſtrige ſtarke Regen, der am Nachmittag 
ftali hat Derichiedene‘ geplante feſtliche Veran⸗ 
„macht. S arg beeinträchtigt reſp. ganz unmöglich ge⸗ 
peter So fiel das Extra⸗Conert im Milch⸗ 
ſtatt, dabanz aus, das Badefeſt in Bröſen fand 


Capen urhaus war feſtlich geſchmückt, bie Kur⸗ 
chwacher mae lire, aber der Beſuch war nur ein 
Ju, wo r, deſto lebhafter ging es im Schützen hauſe 


ignalen fer Gewehrgeknatter, Trommelwirbel und 
ſich die große Schlachtmuſik abſpielte. Das 
er Feuch ie außerordentlich zahlreich erſchienen trotz 
Klängen higkeit und lauſchte andächtig den kriegeriſchen 
Friedens 11 Theil'ſchen Capelle, die uns in ſo holder 
* 9 ganz beſonders behaglich anmuthen. 
1,10 ug abniß des Saremba. Heute Vormittag 
Stolzenber wurde auf dem katholiſchen Kirchhofe in 
Sarem ö die Leiche des erſchoſſenen Schloſſers 
war ein rgſur Ruhe bestattet. Seitens der Polizei 
a Beres Aufgebot von Schutzmannſchaften 
befürchtete man vielleicht einen größeren Auflauf 
denn, da O. dieſe Vorſicht war aber nicht nöthig, 
Saremba'ſ rt. und Stunde des Begräbniſſes den 
te Neuen Freunden unbekannt war, ſo hatte ſich 
waren nur ge” eingefunden. In einer Droſchke 
Verſtorbenen b Nutter, Schweſter und Tante des 
de eichencondne Sarge gefolgt. Sie bildeten allein 
warzen Garo Ct und hatten auch auf dem einfachen 
18, 50 Scharfſchfepzenige Kränze niedergelegt. 
„20, 21, 28 chen auf See. Ahn ii, 12, 18, 18. 17. 
2 Bataillons des 8, f und 28. Mipu ds, Is. wird seitens 
za, Zeit von M Ang fun uin nor von Hinderſin in 
i rg PL der Wenn Ki Uhr 
in p A atterien der eübuder udt na 
norausſi kiss ſcharf geſchoſſen werdet Heim 21. nn An 
ſich auf ntfernuch ein Nachtſchießen fatt. Die Ziele befinden 
em 2 von ca. 6000 Meter und werden bis 
X der Sch tvande ausgelegt ſein. Zur Sicherheit wird 
nebeligem uflinie ein Sperrdampfer 
von Boote etter fällt das Schießen aus. — 
Die Fiſch n und Schiffen 2c. in dem Schußfelde ift verboten. 
emtlicherfeits e ſämmtlicher betheiligter Ortſchaften werden 
eventuell eits hierauf noch heſonders hingewieſen werden 
Ein Aus Uebertretungen unnachſichtlich geahndet werden. — 
waſſer Ślaujen der Schiffe aus dem Hafen von Neufahr⸗ 
* 


in Aufenthalt 


kann ſtattfinden. N 8 
mark ominik. Auf dem diesjährigen Dominiks⸗ 
w 187 der Ende nóchiter Woche ſeinen Anfang nimmt, 
zur un folgende Sch au⸗ und Verkaufs buden 
Aufitellung gelangen: . 

Car uf dem Heumarkt verſchiedene Schgubuden und 
das ufſels darunter die beliebte Berge und Thalbahn und 
ſchled ampfearouſſel. Auf dem Holzmarkt ebenfalls ver- 
eine ene Schaubuden, Luftſchaukel und Carouſſels, darunter 
Mallgunfeglasbläferet, Auf dem Erdbeenmartt eine 
wie Aude Schmuckbude und mehrere Pfefferkuchenbuden ſo⸗ 
der 53 erkaufsbuden mit verſchtedenen Verkaufsartikeln. In 
In d Teitg afi elam Holzmarkt) mehrere pfefferkuchenbuden. 
thor Breitgaſſe von den Dämmen bie zum Krahn⸗ 
î tot einige Pfefferkuchenbuden und Verkaufsbuden mit vers 
u 


e 
Bude größten Theil die Geſchäftsleute, die in den langen 
Bene „geltanden haben. Auf dem Kajjubiihen Markt 
ſchteb rküchenbuden und andere Verkaufsbuden mit ver⸗ 
erka men Verkaufsartikeln. Auf dem Faulgraben 
Schu ftsbnden mit verſchiedenen Verkaufsaxtikeln. Auf dem 
ander jeldamm die Rummelsburger Wollhändler und 
daffe Verkaufsbuden. In der St. Barthol. Kirchen⸗ 
Gale ste Schuhmacher. Auf Matten buden die Irden⸗ 
: itige CT: Auf danggarten die Korbmacher und 

% i A y 

Um, Poligei-Bericht für den 31. Jun. Berhaftet: 
drohunſonen, davon 2 wegen Widerſtandes, 1 wegen Be- 
Gerd, 2 wegen Trunkenheſt, 1 Bettler, 3 Obdadjlofe. — 
1 Porterden: 1 Schmiege, Arbeitsbuch für Willy Krebs, 
Pianon o taie mit Inhalt, 1 Portemonnaie mit Geld und 
hun Heinen, am 18. Juli er. eine goldene Damenuhr mit 
Weich, í Deckel, auf den Dampfern der Actien=Gejellichajt 
nenſchtr zurückgeblieben: 5 Bücher, 2 Regenſchirme, 2 Son: 
9 Ne 2 hölzerne Kinderſchaufeln, 4 Badehojen, 1 Hand⸗ 
zug, Handſchuhe, 1 Gürtel, 1 Kinderſchuh, 1 Blechdoſe mit 
Dire abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. Polizei; 
uittungz — Verloren: 1 Pincesneg in Goldfaſſung, 
Schnu donate des Korbmacherss Johann Klatt, 1 grüne 
dureau zen ginem GatuanijireApparat, abzugeben im Fund: 


— nigl. Polizei⸗Direetion. 
Provinz. 


t. | 
wurde Dew % 30. Juli. Geſtern Nachmittag um 5 Uhr 
B „Herzſchla vergangenen Montag in Zoppot plötzlich 
etriebs⸗ Serre verſtorbene Königliche Eiſenbahn⸗ 
aus Danzig sony Hauptmann der Landwehr Nelius 
abangeliſchen Kir der Leichenhalle aus auf dem siefigge 
Offs zahlreich oe zur letzten Ruhe beſtattet. Ein 
ffiziere deb des Gefolge, darunter eine Anzahl 
ommandeur andwehrbezirks Danzig mit dem 
ale, die höh errn Oberſtlieutenant Haack an der 
U don Sd. und Subaltern⸗Beamten der Eiſen⸗ 
nfpectionen fo ie 98 und der dort befindlichen 
eſangvereins 90 Mitglieder des Danziger Männer⸗ 
en ihrem Dirigenten Herrn Kiſtelnicki 
debenen die letzte Ehre. Der genannte 
cem enffchlafenen Sangesbruder die 
ſt F ró „Des Sängers Teſtament“ und 


Verein 9015 


2. Niej viede 
der Frau enburg, 30 5 s Es 
Bruns 30. Juli. Die Section der Leichen 
fand heute p TE aus Martenmerder und ihres Kindes 


N rau gefunden d i 
Worte: wurde, enthielt fols 
M fei, den bitte = mich auch finden mag, wer iep 
11 (folgt de Mr mich zu meiner lieben alten 
bel Marte ame und genaue Adrejje) nach 
g racht werden an e zu bringen. Dahin will ich 
woch Nachmittat will ich auch begraben werden.“ 
Wohnung ihrer Sch hat die Verſtorbene in der 
EM weiter noch einen Brief an ihren 


renzen. Bei ſtark 


unn Verkaufsartiteln, ſowie die Schmuckbude, die im | 30, 
um hgeńen Jahr am Theater geſtanden hat, Hierher kommen | 32/597 


nahme des Nordens etwas abgenommen, ſo daß die glei 
Luftdruckverthellung wie geſtern beſteht. gleiche 


etfiredź, mit niedrigiten Barometerſtänden über Mähr 
onae das Mittelmeer bedeckt. In e e ze 
Wetter bei ſchwachen bis friſchen weſtlichen Win 


Sonnabend 


in Berlin wohnenden Bruder geſchrieben und dieſem 
ihr Bild überſandt. Uhr und Portemonnaie mit 
einigen Thalern Inhalt, das die Verſtorbene nach Aus⸗ 


getragen hat, ift bei der Leiche nicht vorgefunden worden, 
Ueber den Verbleib dieſer Werthſachen konnte bis jetzt 
nichts ermittelt werden. 

* Aus dem Kreiſe Danziger Niederung, 30. Juli, 
Vor etwa 8 Tagen ift an der Inſel „Meſſina“ bei 
Oeſtlich Neufähr eine anſcheinend kräftige, etwa 6 
Fuß große männliche Leiche, anſcheinend die 
eines Scemanns, angeſchwemmt. Am rechten Unter- 
arm ift der Name „Grotzahn“ in großen lateiniſchen 
Buchſtaben und unmittelbar darunter eine deutſche und 
eine norddeutſche Flagge eingeſtochen. 

Thorn, 30. Juli. (Th. Ztg.) Wegen Vornahme 
unſittlicher Handlungen an einem jungen Mädchen, 
welches ſich noch im ſchulpflichtigen Alter befindet, iſt 
geſtern bei der Königlichen Staatsanwaltſchaft in Thorn 
gegen den Kaufmann Sultan sen hierſelbſt das Straf⸗ 
verfahren eingeleitet worden. Wie das Blatt weiter 
erfährt, hat ſich S. auf einer Reiſe in Dresden durch 
Vergiftung ſelbſtden Tod gegeben; er hat 
es aljo vorgezogen, feine Vergehen, die auf einer 
traurigen Verirrung beruhen mögen, freiwillig mit 
feinem Tode zu ſühnen. A 

g. Pelplin, 30. Juli. Unſere Zuckerfabrik hat 
in dem verfloſſenen Geſchäftsjahr einen Bruttogewinn 
von 196 627,97 Mk. zu verzeichnen, von welchen 7000 Mk. 


dem Reſervefonds, 50 512 Mk. dem Specialreſervefonds 


zugeſchrieben werden ſollen. Die Grundſchuld ſoll mit 
5000 Mk. getilgt werden. Der Aufſichtsrath wird die 
Vertheilung einer Dividende von 7 Proc. vorſchlagen. 
-t. Strasburg der Me 31. Juli. Vorgeſtern Abend 
üm 10¼ Uhr ift der Maſchinenputzer Johann Gieſe 
von hier auf der Bahnſtrecke Jablonowo⸗Soldau vom 
Zuge 809 überfahren und getödtet worden. Gieſe, 
welcher täglich nach Ablaſſung des letzten Zuges die 
Laterne am Bahnhofabſchluß⸗Telegraphen zu löſchen 
hatte, iſt anſcheinend in der Finſterniß über das Gleiſe 
oder irgend einen anderen Gegenſtand geſtolpert und 
zu Fall gekommen, als der Zug heranbrauſte; er hat 
ſich dann nicht mehr rechtzeitig aufraffen können. Er 
Ra verheirathet und hinterläßt eine Wittwe mit vier 
Kindern. 
Marienwerder, 30. Juli. Im Alter von 87 Jahren 


unſerer Stadt Herr Julius Hermann Wagner ge⸗ 
ſtorben. 4 


Tetzte Handelsnachrichten. 


Danziger Prodneten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Mo'rſtein. 31. Fult. 
Wetter: trübe. Temperatur: Plus 18 R. Wind NW. 
Weizen in ruhiger Tendenz bei ziemlich unveränderten 

Preiſen. Bezahlt wurde für ruſſiſchen zum Trauſit 
ſtreng roth 774 Gr. Mk. 132, roth mit Geruch 708 Gr, 
Mk. 122 per Tonne. , 

Roggen matter. Bezahlt it inländiſcher 714 Gr., 
726 Gr., 741 Gr., 744 Gr., 750 Gr. und 759 Gr. Mk. 123, 
728 Gr. und 726 Gr. Mk. 122, auf Abladung 735 Gr. Mk. 121. 
Alles per 714 Gr. per To. 

Gerite, Hafer und Erbſen ohne Handel. 

Rübſen inländiſcher Mk. 248, 248, feucht Mk. 230 per 
Tonne bezahlt. 

Raps inländiſcher Mk. 254, 2,56, 2,57, 2,58, feinſter 
Mk. 260, feucht Mk. 258, 240 per To. gehandelt. 

Weizenkleie grobe Mk. 3,42 ½, Mk. 3,45, M. 3,50, 
feine Mk. 8,85 feine beſorgt Mk. 3,20 per 50 Kilo bezahlt. 

Roggenkleie Mk. 3,65, Mk. 3,70 per 50 Kilo gehandelt. 

Spiritus unverändert. Contingentirter loco Mk. 60,00 
bezahlt, nicht contingentirter Loco Mk. 40,20 bezahlt. 


Rohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder. 
Danzig, 31. Jult. 


Rohzucker. Tendenz feft, 
Frag ee A Neufa and ; j ? 
agdeburg. Mittags. endeng feft, Höchſte Not 
Bafis 88 Mk. 9,50. Termine: Juli Mr. 0 Au uf 
Mk. 8,35, Septbr, Mk. 8,45, Octór:Decby. Mk. 8571y 
Januar⸗März Mk. 8,80. Gemahlener Melis I Mk. 22,50. 
Hamburg. Tendenz feft. Termine: Juli Mk. 8,80, 


Januar⸗März Mk. 8,82 ½, 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
28.28, 28. 29. 
Weizen Juli —— | —— | Rubel Auni) —— | —— 


* Spt. i 
Roggen gult | —— | —— 
t 


w pt. |—— | —— „ ze — —— 

Hafer Juni | —— | —— 5 ept.| —— | —— 

” Juli | = | —w— | Petroleum — | == 
28, 29. 28 29. 


1880er Ruſſen 103.05 103.10 
4% Ruſſ.inn. 94. 66.65 66.70 
5% Mexikaner 9325 94.— 
60⁰ 98.25 


o n 2 
Oſtpr. Sitdb.A.| 97.75 | 98.25 
Franzoſen ult. 147.25 147.40 
Marienb.⸗ ne 
Mim. St. Act 85,70 | 85:90 
Marienbrg. 
Mim. St. Br.|122.10 123.60 
Danziger . 
Oelm.St.⸗A. 111,10 111.50 
Danziger 
Oelm. St.⸗Pr.118.— 113.— 
Lau rahütte 164.80 165.50 
Oeſterr. Noten 170.50 170.40 
Ruff. Noten 216.15 216.40 
London tury | = 


4% Reichsanl. 109.90 108.80 
31½% „ 104.— 1108.90 
Ste . 97.75 97.70 
4% Br. Goni, 103 90 103.80 
%% „ [108.90 104.— 


100.60 100.90 
Berl. Hand. Ge||174.10 172.20 
Darmſt.⸗Bant 159.50 157.70 
Da. Privatb. 141.ä— —.— 
Deutſche Bank 211.— 1209.90 
Disc.⸗Com. 207.25 206.20 
Dresd. Bank 163.30 1162,50 
Oeſt. Cred. ult. 231.— 230.90 
5% DL. R. 94.50 | 94.40 London lang | —.— 20.30 
4% Deft. Glor.] 104.80 104.80 Petersbg. kurz 215.95 216.— 
4% Rumän. 94, y lang!, =— 
Goldrente. 89.9 | 89.90 | Prinatötscon:.| 2½ 22], 
4% ung, Glór.|101,25 104.50 f 
Tendenz. Die Kündigung des englifch < deutfchen 
Handelsvertrages veranlaßte umfangreiche Realiſtrungs⸗ 
angebote, wodürch Bankactien und Kohlenwerthe meiſt mehr⸗ 
procentige Cursrückgänge erfuhren. In den übrigen Umſatz⸗ 
gebieten wenig verändert. Von Renten Mexikaner erholt. 
Türken feſt, Schluß durchweg beruhigend. Banken und 
Kohleuwerthe etwas gebeſſert. Bahnen wenig verändert. 
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Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 31. Juli. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Chriſtianſund 
Kopenhagen 
Petersburg 
Moskau 


Therburg 

Sylt ź 763 NNW 3 bedeckt 
Hamburg 762 N 4 bedeckt 15 
Swinemünde 759 HM heiter 19 
Neufahrwafſer 760. | © 1 wolkenlos 19 
Memel 760 SSW 2 heiter 21 
Paris 165 | N 1 | bededtj 16 m 
Wiesbaden 703 | N 2 heiter 15 
München 762 | W 4 Regen 11 
Berlin 758 | NNO 2 Ee 17 
Wien 748 W 2 egen 14 
Breslau 758 | © 1 | bededt 15 


Nizza 760 | Stil eiter 241 
Erle 758 0 1| ebedt 21 | 
Ueberſicht der Witterung. e 
Der Luftdruck hat über dem ganzen Gebiete mit Aus⸗ 


Hochdruckgebi 
über Weſteuropa und dem innern Rußland, 5 chen KRM 
Depreſſion, die ſich von der Oſtſee nach der Balkanhalbinſel 


iſt das 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


jage ihrer Schweſter Mittwoch Abend noch bei fih | = 


iſt am Donnerstag der Rathsherr und Ehrenbürger 


Mk. 8,25 Geld per 88% 


Auguſt WE, 8,35, Sept. ME 8,47½ Oct. Decbr. Mk. 8,7½ |" 


" Oct, * 
Spiritus loco 41.70 | 41.60 


den trübe 


31. Juli. 8 


— ——— Z—ôä6ö4G — — - 


und kühl, außer im Oſten, wo heitere Witterung bei ſüd⸗ Di z enen 9) 3 = 
öſtlichen Winden beſtehr, In Bauern und Oftbentiehland Heil. Kal Stagusventerung und un. . 
Regen, in Chemnitz 5, Grünberg 331 und München 86 mm, wirthſchaftliche Verwaltung erkennt es mit Stolz an, 


daß die Akademie ſich aus einem Kinde zu einem 
Städtiſcher Schlacht⸗ und Viehhof. 


müchtigen Manne entwickelt habe, der in der 
Vom 24. Juli bis zum 30. guli wurden geſchlachtet: gegenwfrtigen rritiſchen Zeit der Landwirthſchaft ſtark 
93 Bullen, 22 Ochſen, 53 Kühe, 150 Kälber, 443 Schafe, zur Seite ſtehen könne. Es gereiche ihm zum Stolz, mit 
918 Schweine, 1 Ziege, 5 Pferde, Bon auswärts wurden zur theilen zu dürfen, daß der Kaifer der Akademie feine volle 
Unterſuchnu geingeführ: 92 Nindervievtel, BO Kälber Anerkennung dadurch zum Ausdruck bringe, daß er der 


1 Ziege, 2 Schweine, 179 halbe Schweine . 5 

137 Schafe, 1 Ziege, 2 ganze kM e, 179 halbe ion Akademie iein Bildniß verleihe. Ex (dev Miniſter) gebe fiğ 

Verliner Viehmarkt. der Hoffnung hin, daß die Akademie in dem Kampfe, den 

Berlin, 28. Juli. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher die Landwirthſchaft zu führen habe, ein mächtiges 

arine aas e See hid See Penn Wunden Rüſtzeug jet und auch ferner derſelben zum Segen gereichen 

für 100 Pfund oder 50 Kllogr. Schlachtgewicht in Mark werde. Der Miniſter ſchloß den Feſtact mit einem Hoch auf 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.): HE ri x den Kalſer. 

Für Rinder: Dhjen: 1, vollfleiſchig, ausgemäftet,| Weiter verbreitete ſich der Landwirthſchaftsminiſter 

in einer zweiten bemerkenswerthen Rede über die 


höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 63—67, 2. junge 
fleiſchige, nicht ausgemüſtete und ältere ausgemäſtete 


52—57; 3. mäßig genährte junge und gut genährte ältere allge í : 5 g t 
53—56; 4. gering genährte jedes Alters 50-59. Bullen: h 4 5550 5 ZĘ N 0 $ gh ſch ai i Sr Wa 
1. uollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 6B—58; 2. müßig 9 Herz ir di i 0 

genührte jüngere und gut genährte ältere 50—54; 3. gering und wer da fage, daß er (ber Miniſter) der 
genährte 44—50. Färſen und Kühe: 1. a) vollſleiſchige, Landwirthſchaft nicht helfen könne, helfen 
ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths, —; b) voll wolle, gegen den wende fiğ fein Zorn, dem 


fleiſchige, ausgemüſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt 58—57; 2. ältere ausgemäſtete Kühe und 
weniger gut entwickelte jüngere D1—52 3. mäßig genährte 
Färſen und Kühe 46—50; 4. gering genährte Färſen und 
Kühe 42—45. 

Külber: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und 
befe Saugkälber 66--69; 2. mittlere Maſtkülber und gute 
Saugkälber 61—65; 3. geringe Saugkälber 55—60; 4. ältere 
gering genährte Kälber (Freſſer) 40—46, 

Schafe: L Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
62—65; 2. ältere Maſthammel 56—60; 3. mäßig genährte 
Hammel und Schafe (Merzſchafe) 50-55; 4. Holſteiner 
Niederungsſchafe —; auch pro 100 Pfund Lebend⸗ 
gewicht 26-33 Mark. 

Schweine: Man zahlte für 100 Pfund lebend loder 
50 Kllogr.) mit 20% Tara⸗Abzug: 1. vollfleiſchige, kernige 
Schweine feinerer Raſſen und deren Kreuzungen, höchſtens 
I/ Jahr alt: a) im Gewicht von 220--800 Pfund 58—59; 
b) über 800 Pfund lebend (Käser) — 2. fleiſchige 
Schweine 55—57; gering entwickelte 52—54, ferner Sauen 
und Eber 50—53 Mk. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 


Rinder: Geſchäft im Ganzen langſam; in Folge des 
ſtarken Angebots waren die notirten Preiſe vielfach nur 
ſchwer zu erzielen; es bleibt Ueberſtand. 

Kälber: Handel ruhig. 

Schafe: Geſchüft in Schlachtvieh ruhig, klelner Ueber⸗ 
ftanb. Geſchäft in Mager⸗Vieh gedrückt, es bleibt unerheb⸗ 
licher Ueberſtand. 

Schweine: Markt geräumt. 

— e ̃ . ̃]—qꝗC.:. A TIA, TIE RZEZ a a 


Standesamt vom 31. Juli. 


Geburten: Königl. Schutzmann Wilhelm Petſch, T. — 
Arbeiter Martin Heyſe, S. — Invalide Julius Hilde⸗ 
brandt, S. — Glaſermeiſter Friedrich Stenzel, T. — 
Maurergeſelle Guſtav Kuſchel, T. — Verſicherungs⸗ 
Inſpeetor Max Hagendorff, T. — Schmiedegeſelle 
Franz Boyke, T. — Arbeiter Wilhelm Senf, S. — 
Arbeiter Mar Maroto, T. — Arbeiter Auguſt Kaiſer, 
T. — Segelmachergeſelle Johannes Markowski, T. -- 
Werft⸗Hilfsſchreiber Hermann Monard, T. — Unehelich: 1 T. 

Aufgebote: Bergmann Paul Wollny in Orzegow 
und Carol'ne Bodo va, ebendaſelbſt. 

Heirathen: Lehrer Richard Schu Uz⸗Marienburg und 
Wanda Graeber, hier. — Kaufmann Hugo Broſſat und 
Emilie Noetzel, geb. Link. — Malergehüfe Carl Zan⸗ 
kowski und Hedwig Tatſchews ki. — Schloſſergeſelle 
Otto Heyn und Minna Abromeit. — Maſchinen⸗ und 
Schloſſergeſelle Johannes Link und Clara Ringe. 

Todesfälle: Kaufmann Albert Richard Hermann 
Radtke, 32 FJ. — S. des Klempnergeſellen Arthur 
Macken roth, 11 Tage. — T. d. Glaſermeiſters Friedrich 
Stenzel, todtgeb. — S. des Schiffseigenthümers Hermann 
Drentikow, 2 Tage. — Nathhaushefzer Johaun Jacob 
Andres, fait 45 J. — T. des Arbeiters Heinrich Peters, 
11 W. — T. des Arbeiters Wilhelm Gngelmann, 8 M. 
— T. des Schmiedegeſellen Franz Boyke, 2 Tage. — S. des 
Arbeiters Otto Weiß, 5 M. — S. des Arbeiters Auguft 
[(DTreder, W 

Standes amtliches: Im Monat Juli d. Is. find 
bei dem hieſigen Standesamt 409 Geburten, 96 Eheſchlleßungen 
und 385 Todesfälle beurkundet. In den eriten 7 Monaten 
dieſes Jahres ſind beurkundet 2498 Geburten, 616 Ehe⸗ 
ſchließungen und 2015 Todesfälle. 


werde er freimüthig ſagen, das ſei eine Unwahrheit. Jeder 
Hohenzoller wiſſe, daß, wenn er das Fundament des Staates, 
die Landwirthſchaft, nicht ſichere, der preußiſche Staat 
nicht mehr der Kopf von Deutſchland bleibe. 
Eine ſchlechte Regierung würde fürwahr an Preußens, 
an Dentſchlands Spitze ſtehen, welche nicht begriffe, 
daß Nühr⸗ und Wehrſtand die Stützen des deutſchen 
und preußiſchen Vaterlandes ſeien. Preußen fet 
der Kopf, Süddeutſchland das Herz Deutſchlands; 
über dem Herzen müßte ein ſtrammer und ſtarker Kopf 
wachſen. So ſei man in Deutſchland zum Ziele, zum deutſchen 
Reiche gekommen. Er müſſe es entſchieden zurückweiſen, 
wenn geſagt werde, der Staat müſſe allein die Landwirthſchaft 
in kritiſchen eiten über Bord halten. Der Landwirth, der nicht 
verſtehe, ſich ſelbſt zu helfen, verdiene nicht Landwirth 
zu fein, Erſt wenn die Selbſthilfe nicht mehr ausreiche, 
habe der Staat einzutreten. Die Landwirthſchaft ſtehe in 
Gottes Schutz. 


(Namentlich die zweite Rede des Miniſters wird in 
landwirthſchaftlichen Kreiſen ſtarkes Aufſehen erregen.) 


Stoilow über den Procek Boitſchew. 

J. Berlin, 31. Juli. Ueber eine Unterredung mit dem 
bulgariſchen Miniſterpräſidenten Stoilow berichtet der 
„Loc. Anz.“ aus Coburg. Danach bezeichnet Stoilem den 
Proceß Boitſchew als einen ganz gewöhnlichen Proeeß, 
der nur durch Oeſterreichs bulgarenfeindliche Politik auf 
politiſches Gebiet hinübergetragen worden ſei. Der Hof 
habe alles gethan, um den Adjutanten, deſſen pevſönlich ſehr 
ehrenwerthes Vorleben man von ſeiner Abſtammung 
trennen müſſe, von ſich abzuſchütteln, ſobald 
die That ruchbar wurde. Dagegen hätte er (Stoilow) unter 
allen Umſtänden dem Anfinnen des öſterreichiſchen Conſulats, 
den bulgariſchen Hof mit in die Affäre zu ziehen, entgegen⸗ 
treten müſſen. Oeſterreich brauche wegen der Vorgänge in 
Bulgarien nicht fo entrüſtet zu fein; der Tod des Kronprinzen 
Rudolph fet bis heute noch nicht aufgeklärt. Anderwärts kämen 
Verbrechen ebenſo gut vor wie in Bulgarien, warum verbinde 
man denn ſolche Vorgänge nur in Bulgarien mit der Re⸗ 
gierungsgewalt? Wenn ſich Boitſchew auf Befehle des 
Fürſten bezogen habe, ſo fet dies bloß dahin zu erklären, 
daß der Fürſt vielleicht den Auftrag gegeben habe, die Anna 
Szimon, welche vor dem Palais fortwährend Lärm machte, 
hinweg zu bringen. Stoilow ſchloß mit der Bemerkung, daß 
die Aufbauſchung des Proceſſes von uſterreichiſcher Seite 
ausgehe und in den geſpannten Beziehungen zwiſchen Oeſter⸗ 
reich und Bulgarien ihre Erklärung finde. 

Die gereizte und angeſichts der Thatſache, daß man den 
Rittmeiſter und Pollzeipräfeeten erſt auf das Drängen 
Oeſterreichs vom Dienſt ſuspendirte, recht unpaſſende Sprache 
des bulgariſchen Miniſterpräſidenten wird nicht verfehlen, in 
der öſterreichiſchen Preſſe ein lautes Echo der Entrüſtung 
hervorzurufen. 


—— 
— —— — 


J. Berlin, 31. Jull. Gegenüber anderweiten 
beunruhigenden Meldungen erfährt der „Local⸗Anz.“, 
daß das Befinden des Generals v. Hahnke, der am 
nächſten Montag von Karlsbad hierher zurückkehren 
wird, zu keinen Beſorgniſſen Anlaß gäbe. 

C. Gotha, 31. Juli. Der Landtag unterbrach 
geſtern ſeine Sitzung, um ſofort in die kommiſſariſche 
Berathung eines Miniſterial⸗Dekrets einzutreten, 
wonach die Regierung dem Landtag das Recht abſtreitet, 
von ihr Erklärungen über den Hof-Wildftand zu ver: 
langen, d. h. alſo überhaupt die Verwaltung des 
Domänenvermögens zu controlieren. Die Möglichkeit 
eines Conflicts liegt vor. 

Petersburg, 31. Juli. (W. T.⸗B.) Nach einer 
Meldung der „Nowofei“ ſollen bei der Ueber⸗ 
ſchwemmung in Kertſch etwa 150 Menſchen 
umgekommen fein. Es find bisher nur 16 Leichen 
gefunden worden. Man nimmt an, die Leichen der 
übrigen Umgekommenen ſeien in das Meer ge⸗ 
ſchwemmt worden. 

London, 31. Juli. (W. T.⸗B.) Die „Times“ melden, 
aus Conſtantinopel von geſtern: Die Botſchafter er⸗ 
hielten von ihren Regierungen die Inſtructionen, ſich, 
dem deutſchen Vorſchlage, die Errrichtung einer 
ausländiſchen Controle für die helleniſchen Finanzen 
anzuſchließen. 


Sperialdienſt 
für Drahtuachrichten. 


Die Reiſe des Kaiſerpaares. 
Kiel, 81. Juli. (Privattelegramm.) Das Kaiſerpaar 
verläßt mit der „Hohenzollern“ am Dienstag Abend 
Kiel und trifft am 5. Auguſt bei der Inſel Hochland 
vor Kronſtadt mit dem Geſchwader zuſammen, welches 
am 2. Auguſt vorausfährt. a 
Kiel, 31. Juli. (W. TB) Die Kaiſerin iſt 
heute früh 8 Uhr von Tegernſee hier ein⸗ 
getroffen. Zu ihrer Begrüßung waren Prinz 
Heinrich von Preußen, Freiherr von Seckendorf 
und Admiral Köſter am Bahnhof erſchienen. 


Die Ueberſchwemmungen. 

Wien, 31. Juli. (W. T.⸗B.) Fortgeſetzt laufen 
Meldungen von Ueber ſchwemmungen ein. Bei 
Reichenberg iſt kaum eine Brücke intact geblieben. 
Die Verbindungen ſind abgeſchnitten. Zahlreiche 
Menſchen ſind umgekommen, viele Häuſer ver⸗ 
ſchwunden. In Grottau und Rittau ſtürzte ein 
Haus ein und begrub die Bewohner. Auch in anderen 
Gegenden Böhmens wurden Brücken weggeriſſen und 
Häuſer zerſtört. In Trautenau haben mehrere 
Menſchen das Leben eingebüßt. 


Berlin, 31. Juli. Der „Loc.⸗Anz.“ meldet aus 
Pindellmühle: In Folge Hochwaſſers iſt das 
Hotel „Deutſcher Kaiſer“ demoliert. Ein Kellner 
it e ptrunken. Die Gäſte find ſämmtlich gerettet. 

Breslan, 31. Juli.(W. T. B.) Auch die heutigen Morgen- 
blätter bringen zahlreiche Berichte über die gewaltigen 
Verheerungen in Schleſien, aus welchen hervorgeht, 
daß dieſe Waſſerflut die größte in dieſem 
Jahrhundert iſt. Der Schaden beträgt viele 
Millionen. 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 

Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 

Inſeratentheils, Guſtav Fu ch s. Für das Locale und 

Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 

Theil C. Arthur Herrmann. Druck und Verlag: 

Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie 
Sämmtlich in Danzig. 


Kaffeehaus Thalmühle. 


Am 2. Auguſt (Montag) bleiben die inneren 
Räume des Locals von 12 Uhr ab für dieſen Tag 
geſchloſſen. 


Die Friedensverhandlung. 
Konſtantinopel, 31. Juli. (W. T.⸗B.) Wenn 
nicht unerwartete Hinderniſſe eintreten, werden heute 
die aus 11 Artikeln beſtehenden Friedenspräliminarien 
abgeſchloſſen werden, ſodaß dann nur noch die 


Unterzeichnung und Ratificirung durch den Sultan 
übrig bleibt. 


„Danziger Taubenschutzuerein“. 

Billets zur morgigen Ausfahrt ſind noch 
A bei Hrn. Friſeur Schreiber, Breitgaſſe, 
Ecke 1. Damm, zu haben. Der Vorſtand. 


Oeffentliche Verſteigerung. 
Montag, den 2. Anguſt er., Vormittags 11 Uhr 


werde ich bei dem Reſtaurateur Herrn Georg Zarucha 
in Hölle bei Schidlitz 


Gartenfrüchte, als Aepfel, Birnen 20. 
| um Aberuten 


im Wege der Zwangsvollſtreckung öffentlich meiſt⸗ 
bietend gegen Baärzahlung verſtetgern. 
Danzig, den 31. Juli 1897. (17290 


Hellwig. 
Gerichtsvollzieher in Danzig, Heilige Geiſtgaſſe 28, 


Zwei Reden des Landwirthfchafts- 
Miniſters. f 
; S. Köln a. Rh., 31. Juli. Der „K. Ztg.“ zuſolge 
hielt der Landwirthſchaftsminiſter Freiherr v. Hammer 
ſtein bei der Feier des 50 jährigen Beſtehens der 
Landwirthſchaftlichen Akademie zu Pop pelsdorf 
eine Anſprache, in welcher er aus führte: 2 


[17808 


s. 


PPE : 8 * j) er 


Sonnabend 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


yk 


831. . 


2 + + 
Tourlinie Dauzig—Weſterplatte. 
Fahr⸗Abonnements⸗Karten für den Monat Auguſt ô 
Preiſe von: 3 
A 8 für Erwachſene auf dem 1. Platz, 
„ 4 „ Kinder unter 12 Jahren auf dem 1. Platz, 
„ 4 „ Erwachſene auf dem 2. Platz, 
„ 2 „Kinder unter 12 Jahren auf dem 2. ka ner 
Zeitfahrkarten, deren Anfangstermin und Giltigkeitsda 
von dem Belieben der Käufer abhängen, für 30 Tage 5 
gleichen Preiſen, bei längerer Dauer Ermäßigung. [17286 


Seebad Weſterplatte. 


Bade - AbBonnementstarten, giltig bis Schluß der Saiſon 
zum Preiſe von: 
«4 4,— für Erwachſene \f p 
„ 250 „ Rinder unter 12 Jahren karte gelöſt 


Möbel-Magazin 


und 
Permanente Ausstellung completer Zimmer- Einrichtungen 
Specialität: Bürgerliche Ausstattungen. 
Jopengasse No. 2. DANZIG. Jopengasse No. 2. 
so 
Dem geehrten Publicum von Danzig und der Provinz mache ich hierdurch die 
ergebene Mittheilung, dass ich mich am hiesigen Platze unter obiger Firma etablirt und in 
sämmtlichen Räumen des Hauses Jopengasse Mo. 2 ein der Neuzeit entsprechendes 
z 5 zum spe <a 2 3 


zi pe: R EŃ 


eröffnet habe. 


3 Sämmtliche bei mir zum Verkauf gestellten Kastenmöbel jeder Art entstammen den 
Werkstätten renommirtester Firmen, während die Polsterwaaren in eigener Werkstatt 
unter Leitung eines tüchtigen Werkführers hergestellt werden. 

Fur Innen = Decoration habe ich einen fachmännisch durchgebildeten 
Tapezierer gewonnen und übernehme jede Gardinen- resp. Decorations-Arbeit. 

Gleichzeitig werden in meiner Werkstatt Renovirung und Modernisirung aller 
Arten Polstermöbel ausgeführt und erbitte diesbezügl. Aufträge. 

Ich verspreche aufmerksame und preiswerthe Bedienung und empfehle mich 
dem Wohlwollen des verehrl. Publicums, 


Es ſind noch möblirte Wohnungen mit und ohne sido 
Veranda oder Balcon, für die 2. Saiſon für „4 100—160, QM 
Wunſch auch wochweiſe für „4 20—40 zu vermiethen. 

„Weichsel“ Danziger Dampfschiffahrt und 
; Seebad-Actien-Gesellschaft. 


Kleider machen Zeute!*) A 


Einſt aus der Vorſtadt auf's Gericht, 
Wo man beim Streit das Urtheil ſpricht, 
Ein Zeuge war geladen, i O A 
Sieht „Goldne Zehn“ und denkt bei fiH: 
Ein Anzug fehlt dir ſicherlich 

Und kann fürwahr nicht ſchaden. 

Prompt hat ſie ihn gleich ausſtaffirt, 
Drauf geht er nun ganz ungenirt, 

Sein Zeugniß abzugeben. 

Und wie gezeugt er nach Gebühr, 

Da geht er nach der Caſſenthür, 

Man rechnet ihm als feinen Mann 

Die doppelten Gebühren an! 

Er ſah ſo fein aus wie ein Graf, 
Weil er die ſchönſte Auswahl traf 


In „Goldne Zehn“ soeben 


Jaquet-Anzüge, hell u. dunkel, 4 7, 9, 11, 14, 16. 
Jaquet-Anzüge, Cheviot, «Ah. 12, 14, 17, 19. 
Jaduet-Anzüge, Kammgarn, «4 16, 18, 21, 23. sd, 
i Rock-Anziige, Cheviot, u. 2reih. «4 16, 19, 21 bis 36. 
Salon-Rock-Anzüge, Kammg., «4 20, 24, 27 bis 42. 
j Sommer-Paletots, Cheviot, A 8, 9,11, 12, 14. 
'Sommer-Paletots, Kammgarn, «4 15, 18, 21, 25. 


Sommer-Havelocks» 91,156. # 
Hosen in den denkbar ſchönſten Muſtern von M 1,50 
i bis 4 12,00. > i 
| Knaben- und Burschen-Anzüge in rieſiger Aus⸗ 

wahl zu cuotm billigen Preiſen. 


Mit aller Hochachtung 


G. W. Bolz. 


+ 


| w 17206) , 
Leu eröffnet! | Creditgeſchäft Meinl 
M 14 © Ś 0 K 
"R ! | Greditgeschiüft halt 
. i r f. Möbel za dem PA Teppiche, Regulator i grösste Auswahl, 
. Eiſen⸗ und Stahlwaaren⸗ ; Wand und Taſchenühren von (16006 von 2,50 Mk. au 
| 7 A za AHA, 5 in allen Preislagen 
I | | Handlun | 82 Breitgaſſe 82, 
A J, bringt ſich tn empfehlende b e Garantie, 1 


Wirths chafts a Magazin ſtreng reelle Bedienung, bekannt coulanteſte Zahlungsbedingungen. i 
SE; 290000000000000000000000000000009000000 —.— 
2 
Ofenbau-Artikel, 
Bu 


Ich habe mich in Langfuhr bei Dauzig als 
(ar! Steinbrück, 


Zahn = Arzt 
niedergelaſſen und wohne Bahnhofſtraße 2, part. (16962 ich über eine jo glückliche Heilung 
des Herrn G. H. Braun, Breslau, 

Altſtädt. Graben 92. 
Kräftigen Mittagstiſch Zur Maſſage, Elektriſiren, 


Stürckow, prakt. Zahnarzt. Schweidnitzerstrasse, Ecke 
empfiehlt 0. Krüger W.., | Galvanijiren ꝛc. empfiehlt fid 


9099999009990900060900000000009999000000 Hummerei, von einer Dame 
Heilige Geiſtgaſſe 109, 1 Tr. Schade, Sandgrube 30 


empfiehlt 


Bruno Deren, 


Kohlenmarkt Nr. 1, 
Ecke Holzmarkt 


Sämmtliche Garderoben ſind auch für die 
Eine warme Empfehlung, die corpulenteſten Herren paſſend am Lager. 


* PRAYER b 


Bestellungen nach Maass 


\ werden von unjerem großen Stofflager vom einfachjter A 
bis zum feinſtenGGenre unter eitung bewährterͤräfte Hiri 


denkbar billigsten Preisen 


er ausgeführt. 


MECZU Gie Kohlengaſſe 


: parterre u. I. Etage. 


0909906 


0900009090 


entnommen, veranlaßte auch 

Die allgemeine deutſche | mich, i Hilfe in Anſpruch 

4 a ; u nehmen, um für mein 
Fleischerschule zu Worms |, il ein, Suche 
beginnt den nächſten Curſus am 28. October. Programm in den Schläfen, Mattigkelt, 
zu erhalten durch die Direction. (17284 Genick⸗ und Rückenſchmerzen 
; ajann als Begleiterjcheinung 

ſtarkes Herzklopfen, was mich 
ungemein aufregte, die brief⸗ 
lichen Verordnungen des 
Herrn Braun zu erbitten, um 
von meinem unglückſeligen 
Leiden Befreiung zu finden, 
was ich heute Gott ſei Dank a 
bejtätigen kann, indem mein o B 
JGeſundheitszuſtand jetzt ein 
vortrefflicher iſt. Dies zum 
Wohle der leidenden Menſchheit. 
Kronſchkow, Kreis Kempen. 


Fran Johanna Eckert. 


ik 


b A. NI Z I Gm 


Langgaſſe 78. i 


) Nachdruck verboten. 


— RÓ POZO — p 
— * 


ialg 2 Anzugstoffe Nr | ZEG - 
Specialgeschäft N A WormserBrauer-A kademić 
vers. z, billigst. Preisen af | | zahlreich besucht von Brauern aus allen Ländern, beginnt ar 


für ſämmtliche Artikel der ; 


| Zlanufacturwanwe, Wüſhe⸗, Betten md Geppiddrande, 


empfehlen gu 


Dominiksgeschenken 


cin gle Waren send walk. 


driebsste Auswahl 
in Kleiderstoifen, Seidenstoffen, fertiger Herren- und Damen-Wäsche, krumpffreien 
Frisaden, Boys und Flanellen, Parchenden, geklärten und ungeklärten Reinleinen und 


| Halbleinen, Tafelzeugen, Handtüchern, Hemdentuchen, Bettbezügen, Beitfedern und 
Daunen, Unterröcken, Blousen, Tischdecken, Schirmen und Teppichen. 


Winter-Cursus am 3. November. Programm zu 
i 


Ernst Mörke, Cottbus. 


Muster franco an Jedermann. ASA durch die Direction Dr. Schneider. ( 


2S- Tiefbauschule Rendsburg. PR, 


Cursus 2-jährig. Ausführl. Prospecte durch die DirectioR. 


Pi e ; BALA .e j 
Fort mit den Hoſenträgern! 
a Zur Anficgterhältfjeder freo. geg Freo.⸗Rückſendg. 1 Gens 
Apotheke Berlin sicher und | heits⸗Spiralhoſenhalter, bequem, ſtets paff.‚geiunde Halte 
schmerzl. beseit. Cart. 60 Pf. | Athemnoth, kein Oruck, kein CAB „kein Knopf. Preis 1,25 

@74) ertr. 


Ar: 
Depötin Danzig i, d. m. Apoth. 13. Schwarz & Co., Berlin Annenſtr. 23. V get. (20 


edes Biihnerauge, Hornkaut 
u. Warze w. in kiirzester Zeit 
durch blosses Ueberpins. mit 
dem rühml.bekannten, allein 
echten Apoth. Radlauer'scken 
Hühneraugenmittel (d. i. Sali- 
cyleollodium)aus der Kronen- 


n Schluss 


meines 


totalen Ausverkaufs TA 
Geschäfts - Aufgabe 


verkaufe ich von jetzt an das ganze A 


| Stofflager zu Herrenanzügen, Paletots, Beinkleidern 2c. N. 


für Winter und Sommer unter der 


Hälfte des Preises. GM 


Hohenzollern⸗ u. Pelerinen⸗Mäntel że. . . von Mk. = an 
[24 


5 Fertige Se en . ; i ri. AE AD 
7 E s ” Jüng inge ein eider ö p or n 
Nicht gefallende Waaren werden isime Siere neee | m y An 
9 widz, Der Ausverkauf findet nur 1. Etage ſtatt. 


S r 9 5 J a k. ; Bahr endi s N päi 


bereitwilligſt umgetauſcht. 


FR 


At. 177. 1. Beilage der „Danziger Aeucſte Zadnióter" Sonnabend 31, Juli 1897. 


Tocales. ia end een fi Ge ee] Handel und Induſtrie. Tuſtige Ecke. 


| * 
Danzig der deutſchen Gewerk⸗Vereine fand geſtern Abend 


8 wurde zunächſt dem Caſſenführer für das erjte | Entflammungspunkt wurde auf 60—65 Grad Celſius ermittelt | Reaction herbei. 


den hierorts im October ſtattfindenden Gewerbegerichts⸗ von den genannten Miniſterien angewieſen, zu berichten, ob Haltung. Schluß 


2 Fabrikate habe ergeben, daß die Zuündmaſſe aus New⸗Pork. 29. Juli. Wetzen eröffnete in ſehr feſter 
Eine Mitglieder⸗Verſammlung des Ortsverbandes Bee Phosphor, Schwefel, chlorſgurem Kali] Haltung und mit höheren Preiſen und konnte ſich in Folge] Dir der Storch heute 
m Bere | eſtehe und ſchon durch eine ſchwache Reibung, Stoß höherer Kabelberichte eine Zeit lang gut behaupten; dann 
ch ereinshaufe der Schuhmacher, Vorſtädt. Graben Nr. Il oder Fall zur Entzündung oder Erploſton gelange. Der führten günſtige kGrnteberichte und große Ankünfte eine 


Halbjahr 1897 © itzer i ſei, daß das S licht hinter Gläſer i i liet währ 
echarge ertheilt. Als Beiſitzer in den] wobei zu beachten jet, daß das Sonnenlicht hinter Gläſern eine Erholung ein. Schluß feit. — Mais verlief während 
s koettungsverband wird Herr Klein gewählt.] mit fehlerhaften Stellen infolge der Strahlen⸗Brechung oft] des ganzen Börjenverlaufs auf Berichte von Ernteſchäden 
ommt ſodann die Betheiligung des Ortsverbandes an eine höhere Temperatur hat. Die Regierungen find daher] durch Dürre und auf Deckungen der Baiſſiers in ſteigender 
feſt 


Kindlicher Wunſch. „Karl, ſei recht artig, dann bringt 


ein keines Brüderchen und viel 


Chocolade und Spielſachen.“ — „Ach ja, Papa, aber ich 
möchte das Brüderchen auch aus Chocolade!“ 


Später trat auf beſſere Exportnachfrage Einfach. Dame: (zum Gensdarm, der ſie zur Strafe 


notirt hat, weil jie ſich vor einem ſcheuen Pferde in den 
Raſen geflüchtet). „Wenn mich nun aber der Reiter über⸗ 
ritten hätte?“ — Gens darm: „Dann hätt' ich eben 
den Reiter aufgeſchrieben!“ 


pablen zur Beſprechung. Der Vorſitzende, Herr Bauer und was für Fabriken, die derartig leicht entzündliche Chicago, 29. Juli. Weizen Anfangs feft und etwas Zum Andenken. Richter: y... Sie haben aljo dem 


depth, daß fich der Verband bisher nur mit negativem Streichhölzer herſtellen, in ihren Bezirken beſtehen. Man ſteigend in Folge fejterer auswärtiger Berichte; dann trat 
nicht tat an dieſen Wahlen betheiligt habe, daß er aber wird ſchon in den nächſten Monaten von der Regierung auf Verkäufe und auf Zunahme der Eingänge eine Ab⸗ 

Sdeſtoweniger empfehle, auch diefes Mal mit dem katholi⸗]“ Maßnahmen erwarten dürfen, die die Herſtellung ſolcher]ſchwächung ein; inter aber auf Exportkäufe wieder ſteigend. 
Schluß feſt. — Mais verlief in Folge der Feſtigkeit des 
Weizens und Deckungen der Baiſſiers in feſter Haltung.] Grandhotel jtattfindenden Kellner Elite: Ball. 


fx Geſellenverein zujammen zu gehen und wenigitens den Streichhölzer unterſagen. 
ER zu erſtreben. Auch Herr Albrecht ift der Anſicht des 
orſitzenden. Es beſtehe heute hier ein katholiſcher Geſellen == 


Geigenvirtuoſen bei jener Rauferei eine Haarlocke heraus⸗ 
geriſſen? — Angeklagter: 
ſtiller Verehrer von ihm.“ 

Einladung zu dem am Montag, den 12. d. Mts. im 


„Ja, ich bin nämlich ein 


Schluß feſt. Anfang 11½ Uhr Nachts. Toilette für Herren: Schwarzer 
Arber, ein katholiſcher Volksverein und ein katholiſcher Schiffs⸗Rapport Hamburg, 30. Jul. Kaffee good average Santos Frack SE Serviette. EM kil 
eiterverein, die zuſammen über eine Maſſe Stimmen ver- * per Juli 36 per December 37. Ruhig. 
könen. Der Ortsverein mit feinen 800 Mitgliedern allein Neufahrwaſſer, den 80. Juli. tettin, 80, Suit, Zuverläſſige Getreidepreiſe nich zu 8 
zu an Allerdings nichts machen, da feine Mitglieder fih auf Angekommen: „Vineta“, SD., Capt. O. Tiedemann, ermitteln. Spiritus loco 40,80 bezahlt. Ost g berühmte Cheviots, Loden⸗Kammgarn zu 
r Wahlkreiſe vertheilen. Er ſehe aber nicht ein, von Stettin mit Gütern. r Paris, 30. Juli. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) er feinen, modernen Anzügen u. Paletots find 
oli 6 grade die Socialdemokraten immer ſiegen Geſegelt: „Stadt Roſtock“, SD. Capt. Prignitz, nah | Weizen ſteigend, per Juli 25,35, ver Auguſt 2560, per | laut Tauſenden von Dankſchreiben aus d höchſt. Kreiſen in 
u und empfehle daher die Agitation. — Nach] Helſingfors mit Mehl. „Gambetta“, SD. Capt. Bru, nach] September⸗December 25,85, per November: Fehrunv 25,75, ' 3 


ängerer Debat ede eine ſechsgliedrige Commiſſion Of i warden“, SD., Capt. Schlebecher er 115,25, per Nobbr.⸗ Febr. 1610, Aualität u. Preiswürdigkett unübertroffen. Muſter 
zur te wurde eine ſechsgliedrige i Oſtende mit Holz. „Han 2 p hlebecher [Roggen feſt, dee delt "Krab, 1 age ah, ner koſtenfrei direct von AdolfOster, Mörs a. Rhein tr. 43. 


Bearbeitung dieſer Frage gewählt. Zum Schluſſe kam 


n der nach Riga, leer. „Harrington“, SD., Capt. Weſterlund, nach[ Mehl ſtetgend, 


Hand eines Zeitungsberichts der Strafproceß gegen Hernöſand, leer. 


augen öffentlicher Beleidigung des Gewerbeinſpectors mau 


en : September⸗December 54,35, per November⸗Februar 54,25, | mame. 
Klempner Emil Hahn und den Maſchinenbauer Czwickla Rüböl feft, per Juli 60, per Auguſt 60'j, per 

Woll A i a patos 61, per Japuar⸗April 61*/4, a eNe 

5 ner Y p i i i sw $ i i 381/,, U 5 

Anklag zur Sprache. Man bedauerte, daß in dem ğa Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. matt, per Juli 38 ¼, per Auguft 38 ½, per September 


e erhoben morden fei, da dad ie Arbeiter abgeſchreckt mber 36, per Januar⸗April 351/4, etter: Schön. A y 1 
auf ihre Bere Rie day dem Ge meric- — — ri, 20. gul Roh ju £ EE, 88, ioco 24: | Padagogium Ostrau b. Filehne. 
8 4 z 925 Ni 22. * Ć NIĆ $ ru y — — 
ten 1 der Offentlichkeit św. A A Thorn, 30. Juli. Waſſerſtand: 1,22 Meter über Null AE Juli A e ie MNA Obe n Höhere Lehranstalt in gesunder Landluft. 
inzelne Redner beſprechen ſodann verſchiedene hieſige Wind: Oſten. Wetter: Regen. Schiffsverkehr per Januar⸗April 27. * ‚ar - Aufnahme von Sexta an, Gymnas. und Real- 
ſtände, unter anderem wird die Aufſtellung der gefund⸗ Stromauf: Antwerpen, 90. Juli. Petroleum. (Schlußbericht.)] lassen. Berechtigung zum einjähr. 
Feltsſchädlichen Concsöfen gerügt und eine verſchärſte == Raffinirtes Type weiß loco 15%, bez. u. Br., per Juli] Dienst. 
Aufſicht eventuell Vermehrung des Gewerbeinſpections⸗⸗ Name 15 Br., per Auguſt 15%], Br. Ruhig ; i a 
Ierionuls NAR 50 „ BRW Fahre = 4 3 Pr tide A VE NR NE EUREN 
l für wünſchenswerth erklärt. des Schiffers © Ladung Von Nach S hm alg per Juli 51%, Margarine ruhig. 
* Dem EN 15 j iche skat oder Gapitina| zeug i Pejt, 30. Juli. Productenm ar kt. Peipin {oco | «== > 
don fi ehen cr aber nue demjenigen, welt nidi | sek S. Mor] 3 Gata | Dania Wersen | eigene, pe. Berbit 1050 GR. 1081 Br, Seüpjan 110008, | u, AGUM 
donn U die Regierung feit zu Leibe gehen. , Oby ad Be Mais pr. Sutdtugui Einem Uebel in feinen An⸗ 
e , . nogi bie 
die trotz der Menge beſſerer la lek immer nicht Yon Polawski do. do. do. do. b 1390 1 1000 A ny 18 pr. Auguſt⸗ | 3 p Hälfte der Ärzte 
ar Bildfläche verſchwunden find. Das Minifterum des Innern Faldowakt Kahn a n po: Rework, 30 Juli ab dee ame Weizen per lichen Kunſt. Wer alfo von dem häufigſten und were 
dat tqatjńchlich den Provinzialbehörden eine verſchärſte Ueber- lan: RY 5 d. Jult 87% wer unuk —, per September 80% brettetften Uebel, dem Kopfweh, heimgeſucht ift, der 
achung der Vorſchriften über fahrläſſiges Umgehen Garzenski ſe do. D, $ sn Chicago, 30, Juli. (Kabeltelegramm.! Weizen per verſäume, nicht, bei Zeiten dem drohenden Unheil Ein⸗ 


mit Streichhöl e 

| $ hhölzern empfohlen. Der „Poſt“ zu Folge 
N die Miniſter des Innern und für Handel und e 
Ber Ermittelungen darüber an, ob nicht gegen die 
) dag lag uno den Vertrieb beſonders leicht ent- 

ch v licher Streichhölzer geſetzlich einzu⸗ 

neh etten fei Die Veranulaſſung dazu ſoll die Wahr. 

Aung geboten haben, daß die Zündhölzer einer Fabrik i 


Holzverkehr bei Thorn. 


Von Brahanſohn per Kapzowski 5 Traften, 2671 kieferne 
zer. Von Maretzkt per Kapzowski 1001 kieferne Rund⸗ 
Von Schulz und Boas ver Piowarzek 4 Trajten, 
4 kieferne dhölze ta „ 8 


der Gen 
121), 


L dy, CH d ' 
ntmachung. 
Baus ufs öffentlichen meiſtbietenden Verkaufs des bei den 
zauausführungen der Königlichen Ausführungs⸗ Commiſſion 


für die Regulirung der Meichtelmii übri 
Eiſens und Metalle ift . erübrigten alten 


Montag, den 2. Auguſt d. J., Vorm. 11 Uhr, 


aim Ufer der Mottlau Winterpla va 3 : 
; < Hl r. 11 Termin anberaumt. 
Danzig, den 29. Juli 18975 SRA Ń (17239 k 


Det Regierungs⸗Baumeiſter. 


Pferde⸗Verkauf 


„ JU 2. Auguſt d. J., Vormittags 11 uhr, wird auf 
Hofe der Trainkaſerne in Langfuhr ein ausrangirtes Dienſt⸗ 
\ = öffentlich meiſtbietend verkauft. (17231 


Nachruf. 


Am 29. Juli d. Js. vollendete der 
Königliche Amtsgerichtsrath 


r Porenta Papi 


von hier seine irdische Laufbahn. 


Wir betrauern in ihm, der fast ein 
Vierteljahrhundert hindurch dem hiesigen 
Richter collegium * angehört hat, einen 
durch Pflichttreue und Liebenswürdigkeit 
des Charakters ausgezeichneten Richter 
und Amtsgenossen, dessen Andenken bei 
l ATA uns stets in Ehren bleiben wird. 

Train⸗Bataillon Nr. 17. 
das an der ſchiffbaren Danziger und der in der Ganalijation 
zegriffenen Elbinger Weichſel belegene Reſtgrundſtück Schön⸗ 

baumerweide Blatt 26, genannt Danziger Haupt, 52,22.97 
| Heetar groß, welches ſowohl zur landwirthſchaftlichen Nutzung 

als auch zu induſtriellen Anlagen ſehr geeignet iſt, ſoll im 

Wege des Meiſtgebots im Ganzen oder in einzelnen Parzellen 

derkauft werden. N 17040 

„Die Verkaufsbedingungen nebſt Lageplan liegen im Ge⸗ 
ſchäftszimmer der unterzeichneten Commiſſion, Oberpräſidial⸗ 
gebäude Zimmer 23, zur Einſicht aus, auch können diejelben || 

gen Einſendung von 1 .4 in baar von dieſer bezogen 
den. 


Danzig, den 31. Juli 1897. (17304 


Die Richter, die Staatsanwälte 
und die Rechtsanwälte 
des Königl. Landgerichts und 

Amtsgerichts zu Danzig. 


4 Danzig, den 26. Juli 1897. =>. 
Königliche Ausführungs⸗Commiſſion 
für die Regulirung der Weichſelmündung: 


3 esa 2 Commando ſucht zum 1. Oktober d. Js. BE W D 
>. neider und einen Schuhmacher. Leute welche in i h | 
ij Handwerk gut ausgebildet ind, wollen ſich unter Vor⸗ i leise 61 nung Zu $ anaig. 

e eines Meldeſcheins, unter Angabe ihrer Adreſſe, baldigſt Donnerstag, Abends 10 ¼ Uhr, ſtarb unfer lieber 
Innungscollege, der Fleiſchermeiſter 


w den. (17200 
Otto Diesend. 


Schneider, die in Uniformſachen bereits gearbeitet haben, 
ers alten den Vorzug. 
A] . 4 a 

Vezirkscommando Neuſtadt pr. 8 . 

Als gerichtsjeitig beſtellter Nachlaßpfleger fordere ich hier⸗ Der Verſtorbene hat durch ſein Wirken als Sprech⸗ 

mit die ee Erben des rn December 1867 zu meiſter zum Wohl und Gedeihen dieſer „Innungs⸗ 

bbau Ober ⸗Schridlau verſtorbenen Käthners Michael EB 1 e i led 1 TARN „wra 

i Sepie „bei mir haxatter hat er ſich die Liehe 

VVV Í Collegen, ſowie der Geſellen⸗Brüderſchaft mit der er 

dürch ſein Amt im ſteten Verkehr war, erworben. | 

Die Beerdigung deſſelben, zu welcher ich die Herren 


zu melden. (17243 
Danzig, den 28. Juli 1897. 
Collegen bitte, recht zahlreich zu erſcheinen, um dem 
a die letzte Ehre zu erweiſen, findet Montag, 


Rechtsanwalt Sternfeld, 
achmittag 4), Uhr, von der Leichenhalle des St. 


Hundegaſſe 96. 
Bekauntmachung. Katharinen⸗Kirchhofes aus jlatt. (17281 
a. f Ñ 
Das zur Georg Michalowitz'ſchen Concursmaſſe C-A. Illmann, Obermeiſter. 
ehörige a beſtehend aus wollenen Kleiderſtoffen, STINE 33 KOR 
ammet- und Seidentvanren, Spitzen, Beſätzen, Futter- 
hoffen ze. nebſt Laden ⸗Utenſilien im Taxwerthe von 
PRE. 12 028,17 fol, bei annehmbarem Gebote, im Ganzen 
erkauft werden. Termin: ą Ih 
ontag, den 2. Auguſt, Nach mittags Uhr, 
im Geſchäftslocale Langgaſſe 26, 1. Etage. 
Bi Veſich gung a Terminstage von 3—4 Uhr Nachmittags. 
letungscaution „4 1000. N 
ue und Bedingungen können täglich von 9—10 un 
hr bei mir eingeſehen werden. i 
Der Coucursverwalter: 
Paul Muscates 
Faulgraben 10, 1. Etage. 


Dankſagung. 
Allen meinen lieben Ver⸗ 
wandten, Freunden und 
Bekannten ſpreche ich für 
die vielen Beweiſe herz⸗ 
lichſter Theilnahme, für 
Blumen⸗ und ͤKranzſpenden 
ſowie für die da A 
Worte des Herrn Pfarrer 

[17179 Scharmer am Grabe der 
Entſchlafenen meinen innig⸗ 
ſten Dank aus. 
Im Namen der Hinter⸗ 
bliebenen. 


Carl Kümmel 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Montag, den 2. Auguſt d. 


folgende dort hin i 
als: WA 
Sopha, 1 Sophatiſch, 1 kl. 

Tiſchchen, 1 Wäſcheſchrank, 
Chochlehnigegrohrſtühle,SBde. 
Reuters, 36 Bde. Goethes, 
3 Bde. Baumbachs, 1 Bd. 
Caſatis Werke, 1 Bd. 


az Die Beerdigung des | 
Köniaf gung des 
ratę lichen Amtsgerichts⸗ 


Plorentin Pospieszyl 


findet am Montag, den 
2½ uauji, Nachmittags 
ball ayy, von der Leichen 
Kir e des alten St. Marien 
Lirchhaſe 10 See kathol. 
fange tat. hieß, 


Die Beerdigung des 
Fleiſchermeiſters 


Otto Julius Diesend 


| findet nicht von dem Heili- 
i Leichnams ⸗Kirchhofe 
ſondern von der Leihen- 
halle des Sanct Catha- 
rinen⸗Kirchhofſes aus 
ſtatt. 7 l 


renan pa gleich oder] ſervice 
ſpäter zu übernehmen. Offert. irn Wege der Zwangsvoll⸗ 
unt. P 228 Exped. d. Blatt. erb. ſtreckung öffentlich Ae 


geſucht. Agenten verbeten. Off. Geri i i 
unter P 307 an die Exp. dieſ. 3 i Pell Geier in 28. dw 


per Juli 76%, per September 74½, per December 74%. 


Auction in Danzi 


SeifigeGeifignffel. 


von 10 Uhr ab werde ich aus 


2 Zimmern ein gut ja 1971 erde 
Mobiliar verſtejgern: 5 19 In, med 


wozu einlade, 
Hermann Deutschland, 


Anetionator und Tarator. _ Grundſtück 


Altſtädtiſcher Graben 100, 1. 


I onigebende Gastwirihsehnji | "Danzig, dan s aaa" [pn 


halt zu thun, bevor es fich zu einem chronijchen Leiden 


Dividende geſteigert oder zur Migräne ausgebildet hat. Ein 


chlagen i Ry Migränin iſt in den 


Bochum, 30. Jult. Der Verwaltungsrath des Bochumer] ſicher wirkendes Mittel gegen alle Arten von Kopfweh 
Vereins für Bergbau: und Gußſtahlfabrikation hat beſchloſſen, bis zur achten Form e Zu 
eralverſammlung die Vertheilung einer Dividende | Farbwerken in 17 0 a e Migrär 
Pre. 000) po or GŁ -py 


der Migräne ift das von den 
in, — 


tlich 


Lauggaſſe Nr. 26, L 


Montag, den 2. Auguſt d. Is., Vormittags 11 Uhr, 


werde ich im Auftrage des Herrn Concursverwalters Paul 
Musoate in Danzig für Rechnung der Georg Michalowitz'jchen 
Concursmaſſe: 


3 Straßenſchilde unter Glas, 1 Hausflurſchild, 1 Glas⸗ 
platte, 2 Schirmſtänder, 2 große Spiegel, 1 Markartſtrauß, 
1 Bismarckbüſte, Portieren, 3 Anprobelogen mit Vorhängen 
3 Stubendecken, 3 nußb. Pfeilerſpiegel mit Conſolen, 
4 Stück Bronce⸗Gaswandarme, 2 dreiarmige Kronleuchter, 
1 Gasampel, 2 Paneelbreiter, 1 eiſeruen Geldſchranuk, 
Bauerntiſche, 1 Garnitur, beſtehend aus 1 Sopha und 
Fauteuils, 1 Antoinettetiſch, 1 Sophaſpiegel, 1 ſchwarze 
Säule mit 2 Topfpflanzen, 1 Service, 1 Sophateppich, 
1 Schreißzeug mit Zubehör, diverſe Arbeitstiſche mit 
eichenen Platten und 1½ Dutzend Stühle, 1 Nähmaſchine, 
1 Treppenläufer und mehrere andere Gegenſtände (17110 


LOS 


öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung verſteigern. 


Janke, Gerichtsuallzicher, 


Altſtädtiſchen Graben Nr. 94, vis-à-vis der Markthalle. 


Auction 
auf dem Hoſplatze Taugfuhr, 
Haupfſtraße Ar. 83. 


Mittwoch, den 4. Augnuſt, 


Auction 
Moutag, 2. Auguft, Vorm. 


ich im Auftrage des Herrn 
Coneursverwalt. Schirmacher 
für Rechnung der Fleiſcher⸗ 
meiſter Leimert'ſchen Concurs⸗ 
maſſe 4 Pferde: 


22 Fuchs wallache, 


1 tothór. Plüſchgarnitur nebſt 
Sophatiſch, Tiſchdecke, 1 nußb. 
Kleiderſchrank, 1 do. Verticow, 
1gr.Pfeilerſpiegel mit Conſole, 
1 Sophaſpiegel, 2 Bettgeſtelle 
See e n na 15 (lad 
Speiſeausziehtiſch, ein nußb. 9 

Wäſcheſchrank, 1 Waſchtiſch mit 1 Walla ) 
Marmorplatte,2d0.Nachtrjchel . ranne Stute 
1 Schlafſopha zum Verſtellen, öffentlich meiſtbietend gegen 
diverſe Oel- und Glasbilder,ſofortige baare Zahlung ver⸗ 


1 mah. Spieltiſch, 12 nußb.] ſteigern. x (17240 
Rohrlehnſtühle, ſechs Wiener A Stützen, 
Stühle, 1 vierflügeliger Bett⸗ Gerichtsvollzieher. 


ſchirm mit Gardinen, 1Kleider⸗ "am Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtänder, 4 maj five mah. Stühle, R fot das AZER 
1 goldene Herrenuhr nebit] Groß⸗Boelkau Band [I Blatt 12, 
Kette und vieles Haus: und auf denRamen desEduard Peters 
Küchengeräth, zu Lveblau (bei Kahlbude) eine 
getragene, belegene (16420 


Oeffentliche am 2. Auguft 1807, Vormittags 


? 10 Uhr, im Königlichen Amts: 
f V erſteigerung gericht zu Danzig, pfefferſtadt, 
in Mühle Aupferhammer 9] Simmer Nr. 42, vertteigert 


£ werden, worauf Kaufluſtige 
(Hochſtrirß). aufmerkſam gemacht werden. 
Montag, den 2. Auguſt er., 


Vormittags 9 Uhr werde ich!. Am Donnerstag, 12. Auguſt, 
am angegebenen Orte bei dem | Nachmittags 2 Uhr, wird die 
Fleiſchbeſchauer Herrn Jul. Hess 7 

eventl. im Gartenhaus daſelbſt 


vA 

1 Häckſelmaſchine, 1 Trans⸗ Ss DAAR Kl 
miſſionswelle mit drei Riem⸗ a 

ſcheiben und Lagerböcken (24, | im Gemeindebezirk Qnaſchin 
2½%% und 3½“ Riemen), eine auf drei Jahre öffentlich meiſt⸗ 
Deeimalwaage, 1 Kreisſäge, bietend verpachtet werden. 

1 mah. Kleiderſchrank, 1 do. Etwaige Liebhaber mögen fih 
Spiegel, 1 do. Sopha und | an dem Tage im Gemeindeamt 
1 birkenen Stuhl Qnaſchin einfinden. (17274 


Is.“ Vormittags 10 Uhr im Wege d. Zwangsvollſtreckun 2 
Verde ich im Hotel zum füffentlich meiſtbetend gegen Der Gemeinde⸗Norſteher. 


Stern hierſelbſt (Heumarkt) gleich baare Zahlung verkaufen. J. V.: Neumann, Stellvertret. 


Danzig, den 30. Juli 1897. 
Fagotzki, (17225 
Gerichtsvollzieher, 


i „| Ippotheken-Vapi 
Auction. dae wie 


Dienstag, den 3. Auguſt, 


00 qm geſundes 


- 


nm ländliche von 3°/,%%, an. p 
Suche ein Reſtaurant oder] Heilwiſſenſchaft und 1 Rauch.| Vormittags 11 uhr, werden G- Jacoby & Sohn, 


Ber an a allſucht 

> rämpfen 
Epilepſie i iae 
nervöſen Zuſtänden leidet, verl. 
Broſchüre darüber. Erhältl.grat. 
u. franco durch die Schwanen⸗ 
Apotheke, Frankfurt a. M. 


n 
Kar) J; 


1 kleiner, vierrädr. Handwagen, 
kl. Tiſch billig zu kaufen geſucht. 
Langgarten 32, Hof letzte Thüre. 

Eine gut erhalt. Copirpreſſe 
wird zu kaufen geſucht Danziger 
Glashütte, Hundegaſſe Nr. 78. 
1 Copir⸗Preſſe nebſt Buch u. Zub. 
ſow. e. led. Reiſehandk. wird für 
alt zu kaufen geſucht. Off. u.P 234. 
Ein Zthüriges birkenes Kleider⸗ 
ſpind wird zu kaufen geſucht. 
Offert. unter P 302 an die Exp. 


Gutgehende Destillation 


mit Ausſchank reſp. Schankgeſch. 
zum 1. October zu pachten gej. 
Offerten unter P 301 an die Exp. 
Alte Patent⸗Bierflaſchen 
kauft jeden Poſten Schüſſel⸗ 
damm Nr. 36, Keller. 
Morgemmilch 


60 bis 70 Liter täglich verlangk. 


Ofert, unt. P 219 an die Exped. 


Ein gut erhaltener 


bürhernehrank 


wird zu kaufen gejucht, Offerten 
unter 017240 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (17240 


Gut erhaltener 


3 300. Arbeits -Wagen 


wird zu kaufen geſucht. Offert. 
unter E 283 an die Erped. d. Bl. 
1 größ. Schank⸗ u. Deſtillations⸗ 
geſchäft wird zu pachten geſucht. 
Offert. unter P 267 an die Exp. 
Ein gut erh. eichener Hru.⸗ Dip⸗ 
lomaten)⸗Schreibtiſch wird zu 
kaufen geſucht. Off. mit Preis 
u. P 269 an die Exped. d. Blatt. 

Ein kl. Schankgeſchäft wird v. 
kdl. Leute gegenCaution z. pachten 
geſucht. Off. u. P 308 an die Exp. 


Lin wachsamerlollumd 


(Wolfshund) zu kaufen geſucht. 
Offert. unt. P 311 Exp. d. Blatt. 


nebſt Kippwagen, 


alt, zu kaufen gej. Off. u. 0. K. 20 
an Rudolf Mosse, Danzig. (16996 


Hal N zu kauf. geſucht, mit Mitt.⸗ 
all od. kl. Wohnungen durch 
Gollong, Hundegaſſe 38,3, (17121 


N | Möbel, Betten, Kleider, 
alie Wäſche, Geſchirr pp. 
Off. u. Mi an die Exp. d. Bl. (15479 


NP 1 5 

bin: (olonialwaarengtschik, 
Gaſtwirthſchaft oder Reſtaurant⸗ 
wird von ſofort zu pachten gej. 
ſpäterer Kauf nicht ausgeſchl. 
Off. u. P 195 an die Exp. (17192 


Ein gut erhaltener Eisſchrank 


wird billig zu kaufen geſucht. 
Off. unter 5200 an die Exp. d. Bl. 


ge öhtgewebe tg Maschen, Dienergafe 48. Ale Paschen 


wird per 1. Septbr. zu padhten| Hellwig, (17291 öffentlich verkauft. [16898 | Rothwein⸗ Rheinwein, Champagner,, Patent. Putziger⸗ 


Rohrgewebefabril Bayriſch⸗, Kort: o O Liqueurflaſchen. 
A auft jeden Poſten 
Rzekonski, Große Allee.! Dienergaſſe 48. Isidor Willdorff fun., Dienergaſſe 48. 


ASO 


— 


. . 


— 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 31. Juli. Nr. 177. 


7 p ri P a ; "STR te 
r apena eoe Menler od. pans, Beanie lfe praen Leine 
- & + . . „© Laube z. J 4 r i Perf. 2 poż 
Tae, Wc ac mid ch co ahnung —.— 1. Oct. zv. Näh.Masurkewitz, 7,1. EN 10 ac Sa el Breitg. 8, Lit e gut mbloo 
e, Waſchküche, Boden» und beſtehend aus 5Zimmern, Babe: ellengang 6b Ur eine feine v. Bahnhof, 10M. nadBabllett. | zimmer mit neuem Pianino du 
r ac, | jtube ꝛc., RECZ yi aus Wohnung Stube, Küche u Heller a ee ee Mob. 8.1.2 Hrn. Häkergaſſe 31. 
SE E — i 9 i 9 1 U. . . B OT 
e | Gu roana, v 1, October gu | Sregafie 27, 2 Treppen i ent 
Meer 24 (Eckhaus) eine Wohn. 10ühr.Miethspreis 900.4 [17190 AEC eż Ben vermiethen. Näheres im Gaſt⸗ möblirtes Zimmer zu . a 
von 2 Stuben, Cabinet że. Näh. Zangfuhr Bruns. Weg M, . U. Kll., 1Wohn. v. 23., Küche, Gm Cabinet ijt an eine rau 


3 haus. Miethe 165 4. (17203 
WA Entr Kamm. u. Bod., z. L.OCtCE. | Tr in Mädchen z 5. Aug. 
b. Ewert. Schüſſeldamm48. (17213 3 p., Wohnung von Kam . A Hirſchgaſſe I0part. ift eine od. ein Mädchen z. 1. od. 15. 
4 Zimmer zum 1. October zu en DTUG: Monit: eee aa p zu verm. Offert. u. P 315 Expeb. 


D ee Wohnung, 2 Zimmer, 1 Cabinet . 
Holzgasse No. 9 i icht Große Allee, Ziegeleiſtraße i te J Vorſf. Grab. 22, I, mol, Simne 
Ak ye vermiethen. Beſichtigung Bore | .; I ge: Entree, ſowie Zubeh., vom 1.Oct. | Vorſt Grab, 32, 1, mól. Zim 
ift ein gut möblirte Vorder- mittags von 10—1 Uhr. (17187 en ta fina Ds zu vermiethen Näheres dafelbſt. in. Cab. u. Gntr.gw. Bu err. 2 Th 
pi r 
Balcon, Küche und Zubehör, Stube und Küche für 14.4 zu A 
für 432 u. 420 % zu vermiethen.] verm. Hinterm Lazareth Nr. 18. gu verm. Johannisgaſſe Nr. $E 
Stube und Gabinet für 18,75 A | Pfeſſerſt 70/2, mol, Immerz bm, 
Herrſchaftlſche Wohnung, Stube und Cabinet für 18,75 „4 Tfefferſt 2, mol umme 
Zimmer 1110 Ben EM zu verm. Hinterm Lazareth 18. | Allmodengaſſe 1, 1 Tr., ift 
hör, Garten eventuell Pferde- | Dienergajje 5 iſt eine Wohnung ein möbl. Zimmer, fep. Eing / 
ſtall, zu vermiethen. Offerten v. Stube, Cabinet, Küche, Keller zum 15. Auguft zu vermiethen. 
unter P 279 an die Exp. (17251 | verſetzungsh.zum 1. Auguſt zm. Ein Cabinet ijt an e. anit, jung 
7 ppot; (17270 | Eine frbl. Wohn, Stube, Tab., Mann zu v, N. Vorſt. Grab. 28,8. 
Küche u. Zub ankdl.Seute zuvrm. Hundeg , mb. Vorderz PM, 
Halbe Allee, Bergſtraße 81 Tr.] . Zimmer mit jep. Eingang 
Joppot. Herrſch. Wohnung, zu verm. Heil, Geiſtgaſſe 5,3 Tr. 


3 Zimmer, Balcon, Eintritt in Schmiedeg. 97, 1, ein fem mol. 
S m 


den Garten, Canaliſ., Waſſerl., ima, m. fep. Eg, v. Aug, zu vm 


vom 1, October für 350 4 au $ 
teth. terſcheſtraße BL. | Bongenpfunl 71, dein f. gut moke 
2 Porderzimmer von jof.gu bezieh, 


RZ om Markt M 
Taugfuhr, herrſchaftl⸗ Gui mol B. immer m. N 
Wohnung v.6Zimm.,Mädchenſt., und Morgenkaffee, 15 % montl,, 


HER 


von ca. 11 Hufen vorzüglichem Boden, in einer Stunde 
von Königsberg zu erreichen, an Bahn, 2 Chauſſeen gelegen, 
Poſtamt und große Dampfmeierei im Orte, wegen ſchwerer 
Krankheit des Beſitzers zu verkaufen. Gebände durchweg 
maffin. Inventar 92 Haupt Holländer Vieh (Pracht⸗ 
Exemplare), 16 kräftige Arbeitspferde, Grundſtener⸗ 
Reinertrag 1420 Thaler (nicht Mark). Landſchafts⸗Taxe 
43500 Thaler, Landſchaftliche Beleihung 29000 Thlr. 
Kaufpreis 50000 Thlr., Anzahlung 10—12 000 Thlr. 
Die Taxe und die Beleihung ergeben ausreichend, daß dieſes 
| Gut von ausnahmsweiſe guter Beſchaffenheit ijt. 

Selbſtkäufer, die keine Provifton zu zahlen haben, wollen 
i ſich ſchleunigſt melden bei dem Bevollmächtigten (17279 


G. Vogelreuter, Königsberg i. Pr., 
T 


See > 


zimmer mit Cabinet und klein. Ffeiſchergaſſe ME it die 
Entree fofoxt für 26 4 zu ver: Dir inge dastehen iM 40 be 
aß A j 
een eee RAIRE ta an baren Zimmern, Entree, Küche, 
Freundl. Wohnungen, 500 | Speiſekammer, Boden, Keller, 7 
bis 600 A per 1. Oct. od. früh. z.] October 1897 zu verm. Näheres 
pm. Gartengaſſe 5, i. Lad. (167521 Fleiſchergaſſe 73, Laden. (17171 
77 GPG Pd se I EEE PZA 


IT. möbl, Zimmer find an 1-2 H. 


Haus- und Grundbeſitzer-Verein ; 
— r. Steahe 20, 2 Toeppen. : zu Danzig. 06010 
Fa ee e erer 

M Seng Deiftgafe 99,1 Treppe | 


welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im 
per ſofort oder ſpäter in Danzig auch werd. Myrthenkränze ſchün É 
p 
1 
| 


A , 1800,— 6 3, Badſt., Ver., Bale. Gt ev. gl., Johannisth. 5e, 


Schöne Myrthen find gu haben] Vereins⸗Bureau, Hundegaffe 109, ausliegt. 
ji tw d s * 
oder Umgegend zu kaufen gef, | genden Heldſchmiedeg 7, f 1000 — 4 Zimmer, Zubehör, Brobbänkengaſſe 44,2. 


Offerten unter C. P. an die i iin A „ 1800,— 1 LadenLanggaſſe, 1. Et. 1m. Whn N.Hundeg.109 A j Waſchk., Bod., Kell., Trockenb. v. zum 15. Auguſt Hirſchgaſſe Ti 
! Expedition dieſes Blattes. p idle tnie Mari 00, — 3 Bimm, Mädchk. Speiſek. Zub. Garteng.5, If, ] Drogerie, Neufahrwaſſer 78, 1. Oethr zu verm. Näheres Jahn, Schönes gut möbl. Borders iy 
| OT Ze +  860,—, 873,— 2 Whn. u. 2,3. Biſchg. N. Gr. Bergg.16,3 (g Wohnung v. Stub., Cab., Kid, Hauptſtr. 93a. Beſicht. v. 12 Uhr ab. | Cing, mit a, ohne Penſion FU 
u è Hiickſel, Heu und Stroh R CELU find 4 1200,— 1 Laden n. Wohn, Z s Sr, SB Näheres Entree, Stall und Garten zum | i N markt 29,2, An egeplafz, zu verti, 
` in getauft Schlapke 95%. (17301 | ga gg petanen r 550,— 8 Bimm, Mdchſt., „ p Kl, Bergg. 8. 1. October Altſchottland Nr. 136 Heil. Weiſtgaſſe 62, 2 freumdl, 
I Suche a. m. Geihäftsgrumditüc 1] So 1 z za = $ i ma 0h 0 PR hee 55 gm Sängerheim zu vermieten Möbl. Wohnung u. Schlaf mbol Vorderzimmer zu nern 
40 * e . ugi u. 2 P. Taji pals | E « — Wohn. p. 33., Grt. „Lang N ‚Da. "SH P 6 j A 151 
| 15—18000 -4 gux eriten Stelle | Siberboch G. zu vt, Johanns = 500, 4 Zimmer, Zubehör, 3. Etage Jopengaſſe 22. ad per l on | deraner auf Bunih Burschen, Fürst border m manty, ani 
pi (Tare k ) von g 34 oder gaffe 55, Eg. Neunaugeng,, Th. 2. a 800,— 4 Zimmer, Zubehör, 2. Etage Kaseberg. ber T Näh dei Harries daſelbſt gelaß, zu verm, Langgarten 34,1. | b. 2 D. v. gl. z. v. Schidl. 61 b, Weier 
N dle Ert oka dieses I 447300 1 Zimmermann sche Mangel it 700,— 3 heile Zim. 1 helles entre, Jab, Breitgafjeiün. | bra ag Spontan 141. at e Zimmer zu haben ane e feig mob. Gord. 
die Expedition biejeś Bl. (17300 | pifia zu verkaufen Altſtädliſcher .  850— 4 J, MIHE Zub. Kettergagg /e pty r. Run. , Obra au der Mottlau ASI, MYeihergaije 39, part. (16987 | 3. u.Gab, mit a oh. Penſ zu v 
1 Möbel, Betten leid. ° EI» 400, — 1 Speicher, 200C] Mtr. Bodenft., Steindamm4/7. in der Nähe des Legethors, iſt Se 0 Hunde, Brodbänkengaſſe 3 17. 
| Kaufe ; „Grab. 12-18, Kell, Gg. unter. | |] — 1 Speicher, jed. ją keine Wohnung mit Bleiche für 2 Comtofrzimmer aße 70 untl Jim a oh. Brid 
| Bodenrummel. J, Wah Mleifeetge Ach. maß 450,— 2 Zimmer, Cab, Zub., al, 41 g. l In L gajje 70 gut möbl. Zimm. mit a. oh. Brſch.⸗ 
| Strelczek, Altſt. Grab. 62; Th. 4. Vertie i M a SH Add. A =: 500,— 2 Zimmer, Cab., pub. 1. (einge, | 1 By i F r 9, TE zu vermieihen B. Krug. (16974 | gel. bill. z. verm., auch tageweiſe. 
2 DL. „ . 7 . "| 2 2.2 i . s Y Art. a 5 , b , acz i 
! %%% /// aa o cosia bnon | D mb Borowa gi oban | (oir Teeurkingen, mits 
j Offert. unter E 285 an die Exp. | R itori gu per. 1900 — 83 Wie, Ble, 86, Wełdg,4b,2.61.) Näheres ||| gu vermiechen. Näheres dafelofl Be | mieten Bildo anaje 1.6, 
I Restaurant resp. Schlank eposi Orlen aufen 2 950,— 4 Zimmer, Zub., Weideng. 4a, 1. Et. | Gr. Allee im Comtoir. (15951 | , Hundegaſſe 50,3,jof, od. pater miethen Biichojsnnfie 1-79, 
W 1.Octob 950 ohank 1. Damm 22-23 Hugo Wien. . 800,— 4 Bimmer, Zub., Weldeng. 4b, 3. Et. bei rerd. Sauptitraße 12 fein möbl. Vorderz. mit Cab. eig.] Jaſtadſe 29, 1, ein dl. gut müh 
0 Ser unter b A un da Gór Eine geſchl. Glasglocke, 75 em h., M : 500— 2 Bimm., 26. Cab., Zub. Gr. Allee.) Rzekonski. | Laugfuhr, Wohn. von 4 Zim. Sure Waere au um, Kia M5. Jin u. GA i seh. ing gn einen Gerri gari 
IN > u Capttalsant z). paſſend für Lampe od. Figur, gu | W is 1200,— 7 3. 1Bdez.,Mochz., Gart. Zub. Poggpf. 22, 29,3. Et. Badezim,, Mädchenz., Küche pp., Mö. immex, mehen ARE Möbl. Zim. u. Cab, mit jep ing 
zu Capitalsanl. gut verz. verk. Mottlauergaſſe 113,2 Tr.r. : 1000, — 2 W. be nc Se Zub. org 40 42 (rot. Garten u. Laube per Oct, 88.40. gu v. Fraueng 4,3. [17318 | foj, zu verm. Reitergaſſe 10,1 Tę, 


i j im guten Bauzuſtande befindl. 
l Grundſtücke nur v. Selbſtverk. zu 
kaufen. Off. u. P 221 an die Exp. 


g T ETRE E f 


Zwei Grundſtücke 
mit flottem Geſchäft 


find ſofort zu verkauf. Auskunft Preiſe von 500—600 . Ende N 


900,— 2 hih. W., v. je 63. incl. Bdeg Zub. Mottlg. 10, 11.2. | 
1100,— 5 e Altſt. Grab. 93, N. daj. 2. Et. 


Laſtadie 11,2, e.gr.f.mbl. Vorderz. 
mit ſep. Eing. gl. zu verm. (17221 
Mbl Zim mit Tab., auf Wunſch 
Burſchengel., zum 1. Auguft zu 
verm. Straußgaße 6a, parterre. 
Poggenpfuhl 12 it d.fudl.mdbl. 
Vorderz. der 1,&tg.mit fep. Ging.. 
zu verm. Näheres daſelbſt. 17212 
Weideng. 32, 2, möbl. Zimm 


zu verm. Näh. 1. Et. daſelbſt bei 
Martins von 10-12 u. 4-7 Uhr. 
Bude Wohnung herrſch panje 
theils kl. Zimmer, viel Zubehör, 
3 Treppen, für 450 M zu verm. 
Näh. Hirſchgaſſe 15, 1. (16445 
1herrſch. Wohnung v. 3 Stuben, 
Cab. u. Zub., für 700 A zu vrm, 
Heilige Geiſtgaſſe 91, 1. (16588 


Eleg. möbl. Zimmer u. Schlaf 
jogi, zu verm. Fleiſchergaſſe87 1. 
Allmodeng. 1/8, it ein möbl., [ep 
gel. Vorderzimmer per 1. Mug 
bei einer alleinſt. Ww. zu verm. 
Mobi. Vorderft. ift an c. einzelne 
Ber. bill. zu v. Gr. Gaſſe 7, TE 

Freundlich móbl. Zimmer an 
einen Herrn von gleich zu ver“ 


Pi 


695,— 4 Zimm., Zub. Näh. Gr. Weg 15, part, v. 10-2 U 
700, — 8 3., Mädchenk., Sp., Waſchk, Z Holzg. 29,1 Bach 
700,— 5 Bimm., Zub., Laſtadie 14, Hab. N. daſ. b. Hrn. 
150,.— 1 „ „ Laſtadie 14, part.] Stdtr. Schütz 
480,— 3 Zimm. 2 Cab. „Zub., Langf., Hauptſtr. 72,2, Etg 
552,— 3 3.,Entr., Bale Zb. Gr, Bergg.16 Näh. Gr. Brgg 
360,— 2 J., Entr., Zubeh., Wellengang 12,3. Et. Näh. pt 
360,— 2 Zimm., Zub, Näheres Mattenbuden 22, part 


a u u u u tn s 


y 


wird ertheilt 2. Da September gejucht. Offerten 320,216, 2e z. 13ù C., Zub. Kaninchenbg. 9. N. pt. b.Peisrich „Ohra Nr. 175, Hauptſtraße evtl. m. Cab. an 1-2 Hrn. z. v. (17076 | miethen Johannisgaſſe 81, 2 Tr 
— = 5 unt. P 148 PA n 17156 N 216,— 1 Bimm, Gab, Zubeh., Brandgaſſe 12, Marotzki. © kleine Oberwohnung, Stube, Hell. Welſtgaſſe 9,8, iit ein möbl, =] N li h E 
Gine gutgehende 1 Wohnung b. 8-4 gimn. u. Zub. 480,300 Wohn, v. 38 Cab. 2. Cab. Hul net 1/0 pt . . Gabinet, Küche u. Zubehör zum Vorderz an 1—2 5. v. gl zu v Prendi. móblirt sand, PR 
i i A e 500.4. 1. Oct. er. geſ. * ,400— 2 Bim., Cab., Vorgart., Zub., Stiftsgaſſe 506, höchp. jg | 1, October zu vermiethen. (17060 | Irdl. möbl Taub. Vorderzimmer f mit ſep. 
| 23 0 o | i Breifev.cn.500.4p.1.Dct.cr.gef.| | 00.— 61 5 b. Geil. 1.05.2. Ek. Langgrt. 101. A | Tar - Frdl. möbl. ſaub. Vorderzimmer Vorderzimmer A 
Off. m. näb.Ang.u.P 297 a. d. Exp. 1100,— 68.) M. u. Badeſt., Zb. Grtl./1. od. Sauggrt. 101. imm u, reihi, Bub., Balcon, | mit jep.Ginq. v. gl. zu v. Poggen⸗ Ging. v. 
N BEE" —3um 1. Oelbr. d. Js. wird auf a 68 — 3 e ee an: Hi | Näheres Gleijcjergafje 39, part. pfugl 92, 3. Ecke Vorſt. Graben. gleich billig zu vermieth. 
| BES” Niederſtadt e. Wohnung v. 2 St. 1000,— 6 R ashensim, Balton, H | 2 Dimmer u. Subehör zu haben, | Gut möbl. Worberzimmer | 84 Schneidemahl 5 2 Tr. | 
oder 2 St. u. Cab. mit Zub., wenn "Garten, Zub Langi Hauptſtr. Näh. Heiligenbr. 20 Neiſchergaſſe 39, part. (16986 an einen Herrn zum 1. Auguft | Ein Cabinet it an einen aut. 
Y N mögt part mit of, p. Enn. Fel. „ 1500,— 1 Lad m. 0.0.08 lm 0 Ateub. Nh⸗Köſſchgs amm if dte Ct Zimmer, zu vermiethen ee IN; jungen Mann ſofort zu verit 
mit vollem Ausſchank gel. Off. u. P 289 an d. Exp. b. Bl.. 500,— 3 Zim. Fa ub e e ark. Scheftler. Bade- u. Mädchenſt., 1. Oetob zu 1 Treppe. (17189 | Poggenpfuhl 66, 2 Treppen. 
| Von pünktl. Mietpeg. wie Wohn. a 1000,— 5 Zim., Badez., Zub, Brodbänkeng. 16. Näh. pt., r. verm. Zu beſ. 10-1. N. part. (16882 Hundegaſſe 56, Münch. Bürger- Einfach aber Tauber móblirteś 
p ift krankheitshalber ſofort zu v. 2 Stub. u. Zub. in d. Nähe derf f « 1000,— 4—5 Zimmer, Zubehör, Brodbänkengaſſe 41, 2. $ il 6 F 1 j 50 bräu, möbl. Zimmer zu verm. Zimm. nach vorn u. 2 nach pii 
i verkaufen. 117276 Hundeg. gej. Off. u. E 296 Exp. 650, 4 Zimmer, Cab., reichl. Zub., Gr Berggaſſe 18, 1. H | t „ OCHRANE Gut möl Zimmer, fep. gel, billig | billig zu verm, Langgarten 88 
i A Schuffert Stube u. Cab. w. U. €. Beamte |W s 450,— 2 Zimmer, Ale, Zub., Holzm. 7, Manſ., V. Gliuski, B8 ilt bie Damppartenre-Bdohnung zu vermierhen Junkergaſſe 8, 1. | Oliva, Köllnerſtr. 8, Stube und 
| Ała ’ familie z. 1. Oetbr. 3. mieth, gej. „408,—, 808— 2 Wohnungen von je 3 Zimmern, Entree, H | beit. aus 2 Zimm, u. Zub, pafi. Franengaffe 11 fein möblirtes Kamm. an alleinſt. Perf, zu un 
i Elbing, Alter Markt Nr. 34. Offert. unt. E 244 Exp. d. Blerb. Zubehör, Wellengang 2, 1. und 3. Etage. || 5. Comtoiv, 3. 1. Oetbr. zu verm. ante A I i A Wonnenpfußl L, 8, cleg, m. Salon 
j 80 Kitty Tuhlergafie, 1 frdl. Wohnung für 10-15 % s 300,— 2 gim. 2 am., reiht, ABA niski” 4. 6 Naber, 1. Etage pon 1¹—1 Uhr, ame Nah. Eee U. Schlafzimmer zu vermiethen. 
... f / ll 110! a | 
W 6000 % zu verk. Tagneterg.2, pt. Offert, unt E 245 Exped. Slerb. | us 23, Cb. Ale, Grt,30.Kanincjenk.8. Nh das. 71. Ct. | UNION) zu vermiethen Fleiſchergaſſe 46, Herrn zu vermieth. Tichle aa 
i F e N Wohn Stube, Küche u. Boden, ||] „ 144, 288, Wohn. v. 1 bezw. 23, Zb. Langfuhr, Hauptſtr. 72. iſt die e „ „Enn möbl. Stübchen zu vermieth. Nr.53, 3 Tr., vorne. Schwertteger⸗ 
| tt, Colonial-Waarengeschäll|oiz> -Sept ob tué qu mietten , , ,, 68 1, Borderhaug, Gin aut mib, Bimmer nel out miol, Bimmer mebl 
| i ; r . DEM ee s 800,— 4 Bimm, Zub., Hl. Geiſtgaſſe 106, 1. Etg. N.3 Etg. f iat A Heilige Geittaniie 68, part., Cabinet an err 
I oko odwyk HAG Gejucht 1 Stube u, Küche fix ||] 720,— 4580 W Möcht, Zub., Judeng. 8, 1. ahr Defubpn fiir «4 B00 uro REL e e Dodi verm. Breitgaſſe Nr. 121, & 
| pofitorium und Ladentiſch vor-|eine Schneiderin oh. Familie.. 950, 7 By Müdıhenz., Bale, r. Z., Biſchofsg 10,1 N. 3. m 11 11.5 DY Nn A © Cabinet von gleich zu vermieth.] Ber Gelfigafje 142 jind gut möblr 
| handen. Näheres Pfefferſtadt47. | Off. unt P 812 an die Exp. d. Bl. « 1500,— 6 3, Badez, Möchz., J., 1. Damm 7,1, N. Hintae. | BR EON ein. beve bet Sur mot Vorberg Tcp Eng, an] Zimmer mit Schlafcab. 5. 1 eg 
fl, Günstiger Kauf! Part.-Wohn. 5. Plätterei m, von ns « 1500,— 1 Laden, 100 qm gr., Zubehör 1 a R. Deutschendorf. + 1 NRM 1 7 zu verm. Bu erfrag, Im Laden, 
V , , Bime on tin mee | Orern trot met ng 
| u.2and,Hauptftv. in Oliva, zu vk. Offert: unter ua zb: 480,— 3 gr. ee e Mottlauergaſſeh,2. f Fingenffraße Par, Dt eine Herrn zu orm. Poggenpfuhl2 2. auf WunſchPenſ zu vm Näh. a 


N „ part., Ut eine 
Lindeuſtraße, ie. Wohnung 
beſteh. aus 3 Zimmern, h. Küche, 
Speiſek., Boden, Rel, Waſchk., 
Veranda, Gartenantheil und 
Nutzung, p. 1. Oct. pr. zu v. NAŃ, 
von 2—4 Uhr Halbe Allee 108. 
Herrschaftliche Kleine Wohnung 
3 Z., Glasveranda ete,, 450-550 % 
Hermannsh. Weg, rings Gärten. 
EUER 3 
Pfefferſtadt 41 u. Halben⸗ 
gaſſe 4 find herrſchaf e 
Wohnungen zu vernih À 
Näheres Halbengaſſe 2 im 
Comtotr. G. F. A. Steiff. 


op Offerten unt. P 232 an die Exp. | Bom e, P, ty u Elite 4 

0 iind zu und Nebengelaß 1. Sept, geſucht. 
„ Tauben verkaufen Offerten u. P 229 an die Exped. 

Katergaſſe Nr. 6, 1 Treppe. WA Neufahrwaſſer Sun 

3 junge niedliche Hündchen | Heine Wohnung zu mierh.gejucht. 

find zu verkaufen Brodbänten: | Offerten u. P 284 an die Exped. 

| gaſſe 9, 1. Etage. Eine älter. geb. Dame ſucht in ein. 

4 junge zahme Staare, etwas ruh. Hauſe 13imm.n. Gel. z. 1. Oct. 

| fprechend, billig zu haben Kleine 

Krämergaſſe 5 A, parterre. € 

| Dunkler Nock und Weite für 

| ſchwache Perſon zu verkaufen 

| Baumgartſchegaſſe 42/43,3 Tr. r. 


4 A % 
Poggenpfuhl 88, Pod part, wo 

ine: an 1—2 Hrn. mit auch 
ohne Penſion zu vermiethen 
ut módl, Zimmer, ſep. CEA 
ift mit auch ohne Benq. an eins, 
Hrn, zu verm. Fraueng. 5,2 T 


Poggenpfuhl Nr. 50 if ein 


möbl. Zimmer zu perl 


iethen 
ganz fep.ift ſofort zu vermiethe 
Faulgraben Nr. da, 1 E 
Junge Leute fin 
utes Logis mit Beköſtigung 
Bartholomättirchengaſſe , 
Deute find.gutestogis mit bi 
Füftig. i. möbl. Zimm. Spend han 


Pfefferſt, 31, 1/eleg mbl, Vorder- 
zimmer mit g. ohne Pens. zu vm, 
Tanſt, möbl, Vorderz. m Schlafz. 
an 10d. 2 Hrn. mit a. ohne da 
zu vrm. Altſtädt. Graben Nr. 80, 
1 Stübchen mit jeparatem Ein⸗ 
gang iſt an junge Leute zu ver⸗ 
miethen Hintergaſſe 22, 1, links. 
Während der Dominitszeit frdl. 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 
Tiſchlerg. 24-25, 1, Markewitz. 
Ein Cabinet mit fepar. Eing. 
iſt an eine alleinſtehende an⸗ 
ſtändige Frau zu vermiethen. 
i | Brabant 6, Hof, letzte Th., 2 Tr. 
- Gin einfach möbl. Parterre- 
Zimmer iſt am 1. Auguſt zu 
vermiethen Poggenpfuhl 67. 
Gut möbl. Zimmer und Cabinet 
iſt zum 1. Auguſt billig zu ver⸗ 
miethen Breitgaſſe 94,2 Treppen, 
20 Kohlenmarkt 20 
ein fein möbl. Zimmer, auch 2 
Zimmer und Buürſchengelaß zu 
verm. Näheres im Laden. 
Möbl. Wohn-u. Schlafzimmer 
von ſofort zu verm. Hinterm 
Lazareth Nr. 5, 1 Treppe, links. 
Heil, Geiſtgaſſe 35, 2 Tr., 
elegant möbl. Zimmer und Cab. 
auf Wunſch Burſchengel. bill. z. v. 
"Ein möbl. Voörderzimmer mit 
auch ohne Penſion zu vermiethen 
"Ein frdl. mbl. Parterrzimmer 
mit ſep. Ging. ift f. 11 % mon, ane. 
Hrn. zu vm. Baumgartſcheg. 45 


860— 2 Zim., Zub., Heil, Geiſtg. 67,3. Näh. b. H. Behrenat. 
850,— 5 (PA Badeeinr., Zub. Neugart.36. Nh. i. Lad. 
210,— 1 Bimm., Gab. Zub., Langgart, Hinterg 4, part. 
552,— 3 Au Eur, Bale, 6. Gr Berg. (M 40 g. lą 
372,— 2 8, Entr., Bale.,3b., Biſchofsg.11.] gaſſe 16,3. 
750,— 5 3, reichl. Zub., 2. Damm 8,8. Mäh, impdutgeſch. k 
2400,— Igr. Saal, Speiſeſ,ar Sal W. n. SchlaſzFrmdz. 
gr. Glasveranda, Badezim, helzb. Mädchenzim., 
Zubehör, Garteneintritt, Pferdeſtall u. Wagen: 
remiſe zu October, Gr. Allee, Villa Rzekonski. 
1650,— Gr.Gejchäftslad.n.gr.gem.Kell.) Milchkanneng. 8. 
650,— 2.Et., 4 Zimmer, Cab,, viel Zub. Näh⸗Nr.5 Grund. 
900, — 5 Zim. Midya Gart Zub,Langf., Johannis b. 11 
950,— 6 3, Waſchk., Trockb., reichl. Zub. Schäſereig, £ 
1100, — 5 J., Badez., Mochz., r. Zub., Fraueng. 49, 1. N, 2. 
300, 200, 3b zw. 283., Zub. „auch zuſ., G., Vangf.,Neuſchottl. 7. 
700, — 4 Bimm., Bale,, reichl. Zub., Fleiſcherg. 39, 2. Et. 
500 3 9, Gaby A. Corr, 3, ab tdi. 8, naaal 49,3. | 
p” TAD N BYL, „an V. | angga E (A z : 3 
472,— 2 Zimmer, Alcoven, Zub., Kaninchenberg 1, 1. in ee e ae LO 
50% — 2 Bimm, reichl. Bub. fep. Ging, Sneipab 2%. Bod. Stall f. d. Pt. von gu. 10.4. 
400 — 2 3, Cab., Entr., Zub., 1. Ct.) N. Vrſt Grat. 68,b. ] Mon. 5. 1. October s.vermiethen. 
200 — 4 ra Gt, z ois N Näh. daf. Get Adolph Gersdorff. 
BOG ACK „ Bubeh,, Langgarten 86/87, 4. Etage. r 3 
M ŻĘ 1 Weg Spee . 8 Cinge | 81.Wohn. gu verm.Gr.Biderg,/, 
„— 2 fr. Wohnz,, Entr., Z., tajerneng.3. N. Nr. 8/4,1. jĄ m r 
370, — 1 imm Cab, Buby Vorst Graben 55, 1. Gt | Herrſchaftl. Wohnung, 
A: 0, 1 Bimm, Cab. Zub., Mattlauerg. 9. N. part. 1. Eig., 4 Zimmer nebſt Zubehör 
Saal⸗Etage 2 J, ub, a. Geſchäftsr. Langgaſſe. Näh Hange⸗Et. Badeeinrichtung ift zu vermieth. 
[WVohn.o je 53, Mdchz, Badez., Zub., Faulgr N. Pfefferſt.55, pt. (ſehr paſſend für Aerzte oder 
Offieier⸗Wohn. p.23, Cab.,Burſchſt., 2 geſ,Pfdſt., Kaſſ. Markt 1. [Rechtsanw.) Hundegaſſe Nr. 64, 
5 Bim., Fremdenz., Verſetzh., 2. Et. ne B. Nüh.daſ. Vorm. 9—1, Nachm. 3=7.(17246 
|| dm, Mäbihenz,, Balton, 1. &t.JSouterrain. Dr. Gepell. ] Serrſch Wohnung, J. Cabinet 
4 Zimmer, Zubehör, mit auch ohne Schaufenſter, für Rechts⸗ h. Entree, h. Küche, reichl. Zubeh., 
amwite ac g1 ek 07 ob. 1.El vil 98 Gr. Wollweberg 13,1. | Oetober zu verm Hirſchgaſſe 1,2. 
Kzuſ. u. 1 Geſindez, Ver, Bart, Zub., Langf., Hauptſtr. 953, — — 
z 8 Zimmer, Zub. Beſicht. v. 11—1 Uhr Langgarten 55, 1. 
Wohn. v. Sr. Excel. General. v. Häniſch, bej a. 0 Bum. Badea M 5 amm 
277 j 
iſt Bie 1, Gtage per October zu 
vermiethen. Näh., part. (16890 


u au u u n u u 


118 a n e in, en unt. P 292 an die Exp. dieſes Bl. 
einer Spiegel zu verkaufen.] Nelt Dame imm Röhlengel. 
Große Delmühlengaffe 7 bart | edit. Off W. P 268 an die rb 

Ein älteres Pianino (für An | "Eine Heine Stube und ennas 
fänger) und eine Staffelei billig | Zubehör wird von einer alten 
gu verk. Kl. Mühlengaſſe 5,1 Tr. Frau zum 1. October zu mieten 

Gin birkenes Kinderauszieh⸗ geſucht. Offert. mit Preisangabe 
bettgeſtell ift billig zu ver⸗ unter E 272 an d. Exp.d. Bl.erG, 
kaufen Baſtion Ausſprung 3. Vorderſtübe u. helle Küche don 
i Tiaj neues opha 1%, Wetten | findrl. Leut. 3. 1. Det, f. 12-13 
| zu verk. Nonnengaſſe 2, pt. hint. zu mieth, geſucht. Off. u E 291. 
| ń Sopha b.zu vert. Bongenpjuhl26, 2 beſſ. Hanów. |. fof. Zog, 6.40%, | B 
| lr eſſernes, zerlegbares] Nähe Breitgaſſe. Offerten unter 
| 


Heubude, Thauſſeeſtraße Ja, 
gleich hinter der gr. Fähre, dicht 


Orb. J. Mann erh. p. Cogis im 6 
Jimmeraelltſt. Graben71,3. 1719 
(U 


Junger Mann Tind, gutes 100° 
Drehergaſſe 19, 2 Treppe 


F-Mann findet Logis Häkerg 
Eingang Neunaugengaſſen den | 


uu uu u u u w m © 8 U UZ u u 


Kinderbettgeſtell ſteht zum E 249 an die Exp. d. Bl erbet, 


Verkauf Häkergaſſe Nr. 8, 2.1 RER: dur an 
L————— TEPEE" R * * a 

Gin starkes Noftwert und | macherwerkſtätte, zu mieth, gej. 

Dreſchmaſchine hat zu verkauf, Off. unt. P 237 an die Exp. d. Bl. 

G. Harder, Ohra. D YO REESE 

; WA 

) 


| 
| 
i Preumatik-Rover, 
| 
| 


Gin junger Dram findet 990f, 
Logis Vorſt. Graben care. 
tints, parterre, erſte Z0 ie 
Junger Mann Here 
Logis mit und ung hire * v 


O7er Modell, billig abzugeben 
Langgarten Nr. LI, parterre, 


Einen Poten Glasbilder 


Guviidgejegt) jowie Kruzifixe, 


Burſch.⸗ u, Mädchenz. Stall. Paradiesg. 35, N. Steindamm34. 
Je Zimmer, Ger, Zubeh., Pferdeſtaft Sofsichneibe aje 6. B 
A 4Bim., Gart, Cntr. Mädchenz., Zub. Po Gag B.6tg. | 


j Wohnung us 3 imm, Zubeh, Waſchk, Hirſchgaſſe 6, prt. Stier. Langfahr 18 iſt vom 1, Det, eine reſtgaſſe 21 Ve 

| s j j $ $ Nr, Hirſchgaſſe ‚Stier, I t. eine] Breitgaf = miu 
1 um damit zu räumen, billigſt 1. October zu vermiethen. Preis 1 Stall f. 4 Pf., Wagenk.,Wohn. v.13, Cab. Langf. Hau tr. 95a. Langfuhr 18 iſt vom 1. Oct, eine neun. MOŚĆ. Morhergimmey ger p 
| ausverkauft Breitgaſſe S%.|.4 1000, Geeignete Lage auch 8. gf. Haupſtr. 95. | Wohnung zu vermiethen. (16939 7 „ kt betę. freundl. Logis cht 


1 Comtoir von 2 Räumen, part,, u. eine Wohn j 
von 4 bezw. 6 J., p. Oct. Fraueng. 15. N. er G 1006 è 
Y Groft 2. Neugt., p.a. Z.⸗Pl. Tiſchl,, 9, Schloſſwrkſt N. Matth. 29. 
Ladenlocal mit großem Schaufenſter Johannisgaſſe 44/45. 


Thüre G, 2 Treppen Und 
Junge Sele finden af e N. 
liches Logis Tiſchlerg 


| Neuheit in Ana, Broſch. Nrm⸗ für Aerzte und Rechtsanwälte. 
U bünder, Halsketz, Seiten kämm, Beſichtigung nur 11-1 Vormitt. 


Hirſchgaſſe E, portu rechts, 
Bir Kinderuhren, Schleuderpfeifen[Näh. Schmiedegaſſe 10, 1, (15501 


kleines, gut möbl, freundliches 
Zimmer billig zu vermiethen. 


i „dBi gnung, RY 
für 25,50 % 1, October z 


i i i i sg 383 intr.i è : 1 Treppe vorne. ann 
1 u. Spielſachen all. Art fehr bilau | Schmichegaiie LO freundſſche3Zimm„Eintrein d. Gart,Laube⸗ ub. Langf„Hauptſtr. 71,1. Et. È Fr Salh r Ma 
4 haben Breitgaffe 84, Feuerke. wein e u & uk ron A ee PROCKA N Grabeng. 2. Beſicht. Borm. 17174 Hr en J Auguſ det Logis ce 
i nacz Schlaffopha, Deifing: | reichl. | ‚Det, | bisher v. Hrn. ; „Det MAG. SEetterhagerą.7 Lad. Fleiſchere T p orders U GND, v. 12, Aug det Logis 1. 
| trühne fl Sa Faſſer S Pa A eng i 700, Eleg. we e Balwędcrę ah, 19 SK pont ki N = Gm fan MaG Fer i Weg zane TAS ant $ \ 
k Roc en ähe res daſelbſt1 Treppe. 15502 M 53. Mochz., Bde. v. u. h. Ble, Grt., Zb Borſt. Gr. 1. N.Langg⸗ 19, p. Eir „ Zimmer mit] Junge Leue Tin lo 
| aan ee | aoi Su Ie Podatek adw bi | | agenton au verm, Beiden. . rata d 9 — 
i art u y i Simmer, | Laden mit od. ohn. Wohn z. | zb Holsg. . r. möbl. Simmer m. g. Penſton] Thüre, 2 Treppen. 
; 1 ER telf ape e ee | Serció. Wohnung von 3 Zimmer, Entvee, Waschküche aol. Jraueng. 49, 2, zu vermiethen, > 
Ą Alia gjugobeń 40881] Becht. von 9—13 und 5—6 Uhr. Zubehr Holggaffe 27, park. Rh. Bteifehergaffe 7, im Gomtote. | etri Kirchhof i Ti ein möbl, la ty 
i e 4, Damm No. 6. INäh. Heilige Geiſtgaſſe 59, 1 Tr. OESTE STERNE TR ZSO DESKA TSA imm. mit a, 0h. Penſ.ſof, zu vm. Baumgartſcheg 2088, f 


Nr. 177. 


Logis für 3 Perſonen ſofort 
au verm, Häkergaſſe 31, part. 
Junge Leute Find, gut, Jogis bei 
einer Wwe. Häkergaſſe 61,8 Tr. 


2J Lende finden ſofort anji. Logis ; 
$ Logis 
(ehr bequem für Werftarbeiter) | ® 


Näh, Hakelwerk 5, Barbiergeſch. 
Breitg 89, 2, finden 1—2 ordentl. 
Tang Leute Logis mit Beköſtig. 
anſt. Mädch. d. Tags Uber n. zu 
Haufe ift, findet v. 1. Aug. Logis 
aradiesg. 33, Hof, bei Meyer. 
tändſtändtger ann findet an⸗ 
0 ändiges Logis mit Beköſtigung 
ehrwiedergaſſe 2, 2 Treppen. 


Junge Sente finden Zogis 
bei e. Wittwe Hirſchg. 9, Hof, 2. 
90015 i. eig. Z. m.g. Beköſt./ Woche 
A ſofort zu hab. Laſtadie 10, 2. 
8 Junge Leute finden gutes 
Ogis Gr. Bäckergaſſe 15, 1 Tr. 


von ant. Leute findentogi 
zanſt. gis mit 
Bel Schüffeld. 80, G. Pferdetr. pt. 
Zwei junge Leute finden 
Logis mit guter Koſt 
Sungferngafje Nr. 14, 2 Tr. 
gul. jg, Mann findet ſauberes 
Anis Johannisgaſſe 63, part, 
Anſt Jg Leute fſogl im eig. imm. 
ilig, Logis Langgarten 68, 2 r. 
Junge Leute find. ogiś mit Bes 
Tig, Tiſchlergaſſe 46, 2 Tr. es. 
nfifnó, J. Leute finden Cogis 
Groß Rammbau 12, 2 Treppen. 


Junger Mann + 
on mbet gllfe$ Cogis 
i Pendhausneugaſſe 6, prt., hint. 
anit. jg. Mann i 4 
a findet gutes ogis 
un. Markt 2,3 Tr. n. vorne. 
in anſt. junger N 
Rann findet gutes Logis 
chüſſeldamm Nr. 47, 
Nünger Mana finder Logis mit 
Tr öltigung Tüpergaſſe 16, 1. 
EJ tann f. g. Log. gauląr.17,1. 
y 0 ig. Mann Bee anſtändiges 
nd gutes Logis mit Beköſtigung 
anggarten Nr. 27, Thüre 18. 
Junge Tente finden Logi 
Langgarten Nr. 27, Thüre 16. 
zunge Leute find. gutes Logis b. 
Anderl. Leuten dec. 13,2, 
pE. Mann findet jaub. Logis m. 
eköſtig. Tobiasg. 4, Meierei. 
Eine Dame, die im Geſchäft ift, f. 
im anft. Haufe bei e älterendame 
Aufnahme. Off. u. P 227 an d. Exp. 
Anſtänd. Jung. Mädchen findef 


Schlafſtelle, a. Wunſch mitBekbſt, 
Brockloſengaſſe Nr. 2, 1 Tr. 


1 — 
JungeLentefind.g.Schlaistelle 
Häkergaſſe 10, 1 Treppe, links. 
älteres Mädchen od. e. ältere 
Prou, mit auch oh. Betten, kann 
5 meld. Dreherg. 8, Rollgeſch. 


8 entl. Mädchen kann jid bei 


moge life als Mitbewohnerin 
Helden Gr. Nonneng. 25, part. 
t Pülergafie Nr, 12, 3 Str, 
ann ſich Mitbewohnerin melden 
mit auch ohne Betten. 

Baumgart cheg. 42-43, 3, Moon 


gle 


ich spr Schlaſſtelle zu hab. 
- Pension 


balterin, ſucht i 
müblirt. Zimmer 


mit Penſion 
S Drgen = Kaffee und 

ittag) in gutem Hauſe 
lefort oder zum 1. Sep⸗ 
ember. Gefl. Off. mit 
ankeisangabe unt. P 263 
die Exp. d. Bl. erbet. 
ideen puh 2, 3 Treppen, 


n Herren gute Penſion 
Wort oder ſpäter. 047185 


M alter Herr ſucht zum 1. Oct. 
Sęk gute Beni, mit eig. Bimm. 
A ab, ohne Möbel, 1 Tr. hoch, 
Produ Rechtſtadt. Off, mit 


Sch P 294 Exp. d. Blatt, erb. 
ate Penſton 
Duden gute Penſion 
fle Ro alle 11. 

e Pension rer Schier 
lebelingo Selige @eifigafe 86. 
g en 7 
me Of. M 282 Erpel. 

N. Vermiettumgen 
Holzmarkt 5 


md Celle Kellerräumlichk., 


RK Wohing 


der er, Küche u. Zubehbr 
ga 1. Seeber są Beleg., 

ferien ‚inter 17208 an die 
ellie . oter Zeitung erb, 
Geschäfts zegelſcdaſe 50 ijt der 
Näher 1, ter, zu vermiethen. 


tage von 11—1 u 

ne Tr, z 1 
Waun roetine mit vlel 
Oft. u 1. Det, zu verm, 


nter P 348 
u P 248 an die Exp. d. BI, 
DAE een Na he der 


t ei 


Breitgaſſe 41, pt., Vorder: 


| Männlich. 
Ein Füller, 


der ſelbſtſtändig füllt u. arbeitet, 
kann ſofort eintreten. Offerten 
unter 016928 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (16928 

Alte, beſtfundirte Lebens⸗ 
verſicherungs⸗Geſellſchaft ſucht 


tüchtige Agenten 
für Danzig und Umgegend. 
Offerten unter M 367 an die 


Expedition dieſes Blattes erb. ö 


Schneider für Paletots und 
Joppen finden dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei Georg Lichten- 
feld & Co., Breitgaſſe 128-129. 

Ein jüngerer tüchtiger Haus: 
knecht findet ſofort Stellung 
Ohra an der Mottl. 432, (17167 


Aulſcher u. Poſtillone 


können ſich melden 


Poſthalterei Porſt. Graben 66. 
Einen ordentlichen 


Factor, 


im Pachen bewandert, ſucht 
Bernhard Liedtke, 


17191) Langgaſſe 21. 
2 durchaus tüchtige 
Handwerker 


(1 Maſchinenbauer u, Dreher 
ſowie 1 Schiffszimmermann) 
als Vorarbeiter geſucht. 
Dauernde, lohnende Beſchäftt⸗ 
ung (Danzig). Geſuche mit 
Besonikabijciih. u. Lohnanſpr. 
unt. P 261 Exped. d. Bl. erbet. 


i D mit eigen. 
Tiichtige Bäutisehler serkzeng 
geſucht Steindamm Nr. 24. 
Korbmachergeſelle a. grüne Arb, 
ſtellt gleich ein G. Gallwitz, orh- 
machermeiſter, Katergaſſe Nr. 4. 

Ein jüngerer Commis 
aus der Cigarrenbranche findet 
per 1. October cr. Stellung. 
Offert. unter P 280 an die Exp. 


Fin odil. Hausdiener, 
ſowie ein Laufburſche finden 
dauernde Beſchäftigung bei 
Louis Jacoby, Kohlenmarkt 34, 
Ein Hausdiener kann fo: 
fort eintreten bei J. Loth, 
Heiligenbrunn Nr. 9. 
Schuhmacher fiir Beſohlen und 
Flickarbeit welcher in der Nähe 
der Kl. Hoſennähergaſſe wohnt, 
wird bejt. beſchäftigt. Zu erf. 


inen tüchtigen 63 
Maſchinen⸗Schloſſer 


und einen tüchtigen 


Schloſſer, 


auf Grabgitter geübt, ſtellt ein 
Ed, Franke, 
Majchinenfabrit, Prauſt. 


1 ficht. Glaſergeſelle 


findet fof. dauernde Stell. Reiſe 

wird vergütet. ©. Manske, 

Glaſermeiſter, Stolp; Pomm, 

Hausd. u. Kutſch.f. Danz., Knechte 

U. Jung. f. Berlin u. Prov. Schlw. 

(Reife frei) geſucht 1. Damm 11. 
Ein leiſtungsfähiges 


Bordeau- AAI 


ſucht einen bei der Engros⸗ 
Kundſchaft gut eingeführten 


eat 6 
Vertreter 
für den Verkauf von Pflaumen, 
Nüſſen, Sardinen zc, Offerten 


b B. X. 1897 poste restante | = 
Bo $ (17280 


Bordeaux. 


Tücht. Arbeiter zum Blerueriag 


ſofort verlangt Heil, Geiſtg. 100. 
kücht. Schmiedegej.nach gußerh. 
find. dauernde u. lohn. Beſchäft. 
Näheres Peterſiliengaſſe 12, 2. 


Ein Kutſcher und 
ein Haus⸗Arbeiter 


(beide unverh.)E.eintveten [17288 
A. Weide jr., Kalkgaſſe 4. 


Bonbonkocher geſucht 


Roehr, Altſtädt. Graben 12-13. 

Ein ordentlicher Laufouriche 
kann ſich meld. Johannisgaſſe⸗!. 

Ein Laufburſche kann ſich 
melden Schidlitz, Unterſtraße 
Nr. 72 b. Kurlowski, Maler. 
Arbeſtsburſche kann ſich melden 
beim Töpfer Baſtion Ausſpr. 4%, 
Th. 15, Ging Kl. Schwalbengafſe. 

Tin Jaufburſche kann 


melden Langgasse No. 84. 


Ein odl, Laufburſche 


melde fich 
Bartsch & Rathmann, 
Langgaſſe 67. (17275 
Einen Laufburschen 
für ſein Malergeſchäft ſucht Aug. 
Schulz, Paradiesgaſſe Nr. 8. 
Einen Caufburſchen, der beim 
Maler gewejen, ſtellt ein 
H. Lemcke, Gr. Rammbau 29. 


* osi ls Laufburſche 


Bauen ehe De A LET 
** Knabe ordentlicher Eltern 


Sonnabend 


Laufburſche 


mit Buch kann ſich melden 
4. Damm Nr. 6. [17285 


31. Juli. 7 


Felle Heirathsgefuche! 


Mehrere ją. gebild, Leiche kath. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


1 älteres tüchtiges Mädchen als 
Aufwärterin für den Vormittag 
geſucht Große Berggaſſe 8,2 Tr. 


Ein geprüfter Heizer, der 
mehr. Jahre e. Maſchine geführt, 
auch Reparaturen übernimmt u. 
Zeugn. vorl. kann bitt. um Stell. 
Off. u. P 242 an die Exp. d. Bl. 


1 Zuſchneider 
akad. gebildet, 32 Jahre alt, ſucht 
Stellung von ſogleich od. ſpäter 
Fr. Loof, Häkergaſſe 58,3 Tr. 

1 ſehr ordl. Knabe, 16 Jahre 
alt, der mit Pferd. Beſcheid weiß, 
ſucht Arbeit od. g.Laufburſchenſt. 
Langgarten 32, Hof, letzte Th. 

Suche für meinen Sohn eine 
Lehrlingsſtelleim Material⸗oder 


Deſtillationsgeſchäft. Off. u. P230. 
Weiblich. 


Ich ſuche von gl. Privatgelder 
4050000 » nach Zoppot zur 
1. ſehr ſicheren Stelle auf ein 
neuerbautes Grundſtück in der 
Hauptſtraße, ſowie zur 1. Stelle 
300 «4, zur 2. ſicheren Stelle 
12000 hier in Danzig u. in 
Oliva. Ich zeige erg. an, daß ich 
die Hypotheken den Capitaliſten 
unentg. nachweiſe, auch bei kl. 
Poſten übern. ich die Vermittel. 
Ed. Thurau, Holzgaſſe 23, 1 Tr. 


von -20—5000 an 
Darlehen Perf, jed. Stand., auch 
ohne Bürgſch. gew. d. Spargasse dl. 
Schl. Credit- u. Hyp.-Bankgesch. 
Koralius, Breslau. Statut gegen 
vorh. Eins. d. Preiſ.v. 40, J z. bezieh. 
Spareinl. w. mit 5% verz. [15327 


Hypotheke 
Capitalien ¿ 


auf Stadt und Rand von 
3%, Proc. Zinſen an offerirt 
Weſtur. Hypotheken⸗Comtoir 
Wilh. Fischer, 
Danzig, Brodbänkengaſſe Nr. 9. 


Gesucht werden 1600 Mark 


von Selbſtleiher auf ein gute 
gehendes Geſchäft. Offert, unter 
P 222 an die Exp. d. Bl. (17208 
17 000 Mark werden jofori 
zur 2. Stelle geſucht. Agenten 
verbeten. Gefl. Offerten unter 
P 201 an die Exp. dieſes Bl. erb. 
4.600 w. zur Erw. e. kl. tech. Bez 
triebes g. Sich. gej. Off. beh. perf, 
Branche St. Off. u. P 264 a.d\Erp. | Rücklpr. u P 295 an die Exped. 
Empfehle gewandte Verkäufe: | 869 7006 Mark werden gut 
rinnen für Bäckerei, Fleiſcherei, erſten Stelle geſucht. Offerten 
Material- u. Schankgeſchäfte mit | unter P 293 an die Exped. d. Bl. 
langjährigen guten Zeugniſſen 4000 Mark find von ſogleich 
B. Legrand Nehfig., Sl. Geiſtg. 101. zu vergeben. Offerten unter 
Fun unden ju een r. P 254 an die Exp. b. Bl. erbet. 
ſtelle für den Vor⸗ oder Nach⸗ 

mittag Böttchergaſſe 19, 3 Tr. 3300 Mark 
Eine geübte Plätterin wünſcht werden z. 1. Auguſt geg. Zinſen 
u. monatl. Abzahl. v. ein. Beamt. 


bel Herrſchaften beſchäftigt zu w. 
Langgarten Nr. 11, Hof, links. geſucht. Sicherh. vorh. Off. 257. 
Suche für einen Kgl. Beamten 


Wäſcherin v.außerg.b. um Stück⸗ 
u. Monatswüſche. Off. p 286 Exp. von ſofort bis 1, Oct, 200—250.% | f 
Ed. Thurau, Holzgaſſe 23, 1 Tr. 


Muſik.geb. Dame in all Handarb. i 
29000 „m. zur erſten, 3800 , zur 


Schneid, u. Putz hew i Stell. a, St. 
od. b. gr. Kind. Off. u. P 273 an d. E. zweiten Stelle ſuche a. m. neuen 
Echt. f 3 Häuſer. Offerten u. P 274 Exped. 


Tugt. Berkäuferin (Kurz⸗„Weiß⸗ 
u Wollw.⸗Branche) w. Stellung. DIY + leiht 50 . auf em 
er paar Monate. Offert. 
unter P 260 an die Exp. d. Bl. 


Offerten u, P 816 an die Exped. 
3000 Mark werden Hinter 


IMaſchinennähterin auf Schürz. 
5000 A zur 2. ſicheren Stelle auf 


und Blouſen wünſcht dauernde 

Beſchäftigung Kleine Gaſſe 1, 2. 
e. Geſchäftsgrundſt. mit 24 Morg. 
gut. Land a. 50/ v. ſof. v. Selbſt⸗ 


1 ordentl., ſaubere Frau, die im 
darl. geſ. Off. u. P 251 an die E. 


«ol * ; i 
Frelen trocknet, bittet um Wäsche 
Tr. 
10000 Mk. werd. nach Zoppot 


un Hauſe Drehergaſſe 17,1 T 
scie Wohn. u. kl. Vergüt. 

Gegen ene w Haugſt eines auf e. Villa vom Selbſtdarl. ge 

Off. u. P 252 an die Exp. d. Bl. 


ſucht geb. Wwe. d. Hausſt. eines 
5000 7 gut erften Stelle auf ein 


ra. zu führ,, am liebſt. h. einem 
Grundſtück in Krakau zu cediren 


rzt, da ſelbige ſchon 2 J. ſolche 
Stelle befleid. hat. Off. u. P305. 

geſucht. Offerten unter P 304. 
4—5000 ME. zur 1. Stelle nach 


Ein Mädchen von 16 Jahren 
außerhalb vom Selbſtdaxleiher 


bittet um einen leichten Dienſt 
Kleine Bäckergaſſe 1, 1 Treppe. 

zu billigem Zinsfuß geſucht. Off. 
unter P 288 an die Exped. d. Bl. 


Ein anſt. jung. Mädch. bittet um 
W de 
12000 Mark 2. Stele 


eintreten bei Otto Kohlwein, 
Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 56, 
Faufburſchen k.ſem. z. Mont früh 
Th. Wick, Ankerſchmiedegaſſe 22. 
Einen Lehrling fürs Barbier⸗ 
eſchäft ſucht C. Kowalski, 
eufahrwaſſer, Olivagerſtr. 69. 


Lehrling zur Peinbäckerei 


ſtellt ein Gg. Sander, Poſtgaſſe. 


e 
Lehrling 
geſucht f. Comptoir u. Expedition 
um 1. Auguſt oder jpäter, gegen 
monatliche Vergütigung. (17176 
Off. unter P 178 an die xp. d. Bl. 
Sohn 1 pl e der an 

die Ti ei zu erlern. / kann ZE 
15 EN 11. | auf feite Stelle für den ganzen 
c Fava PORA DA PES TREER Tag Stiftsgaſſe 8, 2 Tr. rechts. 
bchdrnekerlebrllug M 93 im Ride u, Bon, 
| ' ſolid u. f 
M, er Gar 3, Ju Oct. v. einzeln. Herrn (Ober: 
Geſchäft 4 per ſofort ein lehrer) geſucht. Detaillirte Off. 


u mit Anſp. poſtl. O. T. Kolberg i. P. 
Lehrling altadie 29,1, ein Mädchen, 14018 
gegen Remuneration geſucht, 


15 Jahre,zumAufwarten gejucht, 

Off. u. P 285 an die Exp. (18247 Jung. rd. 1 ei den 

Sohn Eltern, der Mechg⸗ ganzen Zange). zanggart. Hinter 

niker u. Aldttriter werden will, | gaietat, negentib.d.Herreng.-St. 
kann als Lehrling eintreten bei 


Ein ſaubere, tüchtige ehr⸗ 

0. Damasch, 2 Damm 2 liche Aufwartung für den 

Fabrit elektriſcher Anlagen. | ganzen Tag gerucht. Meldungen 
Lehrling 


uur mit Buch von 9—10 Uhr 
Vormittags Vorſt, Graben 58,pt. 
für Comtoir geſucht, gute Schul⸗ 
bildung erforderlich Remunerat. 


Alleinſt. Wittwe oder Mädchen 

wird für den ganz. Tag gelugi 
Schriftliche Bewerbungen sub 
P 270 in der Exp. d. Bl. abzugeb. 


orm. 

in Sohn anſtändiger Eltern, 
der Luſt hat, die Jeinbäckerei zu 
erlernen, melde ſich Lang 50 
Hauptſtraße 72. 17256 


[il Arn 


wird für ein hieſiges t 

bei monatlich. Remuneration 
geſucht. Selbſtgeſchr. Offerten 
find unter P 250 an die Exp. 
dieſes Blattes einzureichen. 

Einen Laufburſchen zur Malerei 
ſtellt ein R. Schaffrin, Maler, 
Sandgrube 21, Souterr., rochts. 


Weiblich. 
1 geübtes Mädchen 


findet dauernde Beſchäftigung 
in der Buchbinderei v. Th. Wiek, 
Ankerſchmiedegaſſe 22. (16972 


Anst. tungen Müdelen, 


welches Luſt hat in einem hieſigen 
Engrosgeſchäft als Hilfsarbei⸗ 
terin angelernt zu werden, 
findet ſofort dauernde Stellung 
Schmiedegaſſe 10, 1 Treppe. 
Eine junge Dame 

mit guter Handſchrift und an⸗ 
emeſſener Schulbildung wird 
Mir das Comtoir eines hieſigen 
Engrosgeſchäfts als Lehrling g. 


mädchen, junge 
für leichten Dienſt, Kinder⸗ 
mädchen u. Kinderfrauen. 


J. Dau, 


Heilige Geiſtgaſſe 36. 
7 ++ + kann fi 
Eine Aufwärkerin gate 
Weidengaſſe 20a, 2 Treppen. 
1 Mädch., 14-16 J., für den ganz. 
Tag zur Wartung eines Kindes 
meld. ſich Gr. Oelmühleng. 7, pt. 
Ordf Mädchen od, ją. Frau von 
Niederſt. k. ich als Aufwrt. mid. 
Weideng. 34, 3, Eg. Hirſchgaſſe. 
Geſucht auf ſofort ein ordentl. 
junges Mädchen zu einem Kinde 
auf den Nachmittag oder auch 


Nohr wird in alle Sorten 
Stühle ſauber ſtark und ſchnell 
eingeflocht. Häkergaſſe 43, 2 Tr. 

Herren⸗Garderoben ſowie 
jede Reparatur wird ſauber u. 
billig angefert. Poggenpfuhl 4. 


X. V. Zu 


Brief erhalten? — Bitte um 
Antwort. S B. 
Damen werden außer d. Haufe 
modern und billig friſirt, Zu 
erfragen Poggenpfuhl 65, 1 Tr. 
Zum Clavierstimmen 
komme ich Montag, den 2. Auguſt 
nach Oliva. Aufträge bei Herrn 
Demolsky, dortſelbſt, erbeten. 
Die Beleidigung, welche ich der 
Frau Charnitzki zugefügt habe, 
nehme ich zurück. H. Wiesender. 
Jede Herrenſchneiderei und 
Reparatur wird bill. u. gut angef. 
Poggenpfuhl Nr. 4, 2 Treppen. 
Ser nimmt 1 Kind für eigen an 
Off. unt. P 309 an die Exp. d. Bl. 
Kräftiger Mittagstiſch iſt zu 
haben Jungferngaſſe 14, 2 Tr. 


Spazieriuhrwerk, Umzüge, 
Holz- und Kohlen-, ſowie jedes 
andere Fuhrwerk ift zu haben 
Schlapke Nr. 955. (17802 


Fleiſchermſt., Rambeltſch. (17157 


Gemandte Verkäuferin, 
welche 8 Jahre in der Papier⸗ 
und Galanteriewaaren⸗Branche 
thätig ift, ſucht Anfangs Septbr. 
oder October ähnliche Stelle. 
Offerten unter 017222 be⸗ 
fördert die Exped. dieſ. Blattes. 
1 anſt. Ww. bitt, um! Auſwarte⸗ 
ſtelle während d. Morgenſtund. 
Große Oelmühlengaſſe Nr. 10. 
©. Alf. Frau mit gut, Zeugn. w. 
6. ein, Dame od. Hrn, Auſwart⸗ 
ſtelle Baumgartſchegaſſe 28, 1. 

in anſt. Mädchen bittet um Bes 
äftigung sum Waſchen u. Rein⸗ 
machen Drehergaſſe 9, 1 Tr. 
Ig Mädch. ſucht Stell in ein. Con⸗ 
ditorei, Bäck., Mehlgeſch. od ähnl. 


| 


Aufwarten kann ſich melden 


AL: Geiftgajje 36, 2 Ru 
Cüdt, Verkanferin 
und (17264 


kin Lehrmädchen 


zum ſofortigen Antritt geſucht 


Sehnhbazar-Vereinionng, 


Theodor Werner. 

Ein Mädchen oder Frau zum 
Eſſenholen kann ſich melden 
Tobiasgaſſe 14, 1 Treppe, 
Suche Hotelwirth,, Kindergärt. 
2. Cl., junge Stützen die ſchneid. 
fönn., Buffetfräul, Ladenmädch. 
für Schank, Dienſtmädch. all. Art 
für Dang. u. Berlin bei hoh. Lohn 
E. Zebrowski, Ziegengaſſe 1. 
Bei höchſt. Lohn u. fr. Reiſe ſuche 
Mädch. f. Berl. u. a. Stdt. f. Dag. 
zahlr. Köch., Stuben«, Haus: un 
Kindermädchen 1. Damm 11. 

uche 

Buffetfräulein für nächſte Nähe 
Danzigs (ſehr einträgl. Stelle), 
auch ſolche ohne Bedien., Hotel- 
wirthinnen, Kindergärtnerin für 
Warſchau, 1 Na für Boppy 
1 Köchin f. e. ſelbſtſt. Stelle (ſehr 


Bäckergesellen- 
Brüderschaft 


feiert ihr 


Fommervergnügen 
am Diensten, den 3. August 


im Cafs Nótzel, 2. Petershagen. 

Der Abmarſch findet um 
2½ Uhr von der Herberge 
Breitgaſſe 83 aus ftatt. (17260 

Freunde und Gönner des 
Vereins ſind willkommen. 

Der Vorſtand. 
G. Borchert. J. Rhlert. 


einen Dienſt, am liebſt. bei Kind. 
Zu erfrag, Jungferngaſſe 21, 2. 
Ein Mädchen ſucht Stelle als 


fein, Haus), ſowie Waſchmädchen, 


mongtl, Remuneration geſucht. s A À Wirthſchafterin bei eine en.] ſind zum October zu vergeben. s P 
11 7 3 1 | Bote. zimmermädchen, Kinderfr, Wirthſchafterin hei einem Herrn. t J 
Girit Oferten u P 168 on die | Gruben: / bie Gzy. | Of. EK 300 poftlagernd Zoppot, Nichtuniformirter 
a a Tee en 5 lech Tr meln Lunverh. Hofmeilter, B. Legrand, Eine Wittwe bitet um cme luj: | Auf zwei Grundſtücke werden Kriegerverein 
8 wgrteſtelle für bie Morgenftund, 6—5060 Mer, 


Nachflgr., Heilige Geiftgafie 101. wg; ' 
In memer Pläbanftalı können] Offert. unter P 303 on die Exp. 
jungeMädehen, welche b. Plätten Eine terin die auch ſchneid. 
erlernen wollen, wieder eintreten empf. fid in und außer d. Haufe. 
J. Kmin, Altſtädt, Graben 108, | Bootsmannnännfie 2, 2 p. 
Ein ordentlich. Dienſtmädchen FR . ? 
bet gutem Lohn ſofort geſucht 
Spendhausneugaſſe Nr. 10. 
Eine geübte Plätterin 
kann ſich melden Zoppot, 
Haffnerſtraße Nr. 1. 
3 tm junges Mädchen zum 
Die Stelle einer £ 5) kia und Boeren tol neind 
A eldungen Heumar t 7, 2 Tr. 
% Caſtellauin R Sanberes junges Mädchen als 
5 für das AA k c ice ſche Auſwärtexin f. d. ganzen Tag v. 
i Julgfranen⸗ Stift if zu ŻE getut Bieffezitabt 55,1: 7 
2 2 7 5 ZA ür 5 Pi i 3 n 
jj bejegen. Bewerberinnen, | F N Meinen b Jantzen, Schönfeld bei Danzig, 


mindeſtens 40 Jahre alt, eſucht Schmiedegaſſe 21, 3 Tr. ; Contirmanden -Tnterriehi Au 10.5. Mis- ist e. Pfandſchein 
Gebre Hand: und Maſchſnen⸗ i 


e] evangelijch, unverheirathet, E ar 
nähterinn. f. feine Wäſche werden 


in Danzig. 
Am Montag, d. 2. Auguſt er,, 
Abends 8% Uhr, 


General = Derfanmlung 


im Vereinslocal Ketterhager⸗ 
gaſſe 3 (zur Gambrinushalle.) 
Tagesordnung: 

Entrichten der Beiträge. 
„Aufnahme neuer Mitglieder, 
„ Sedanfeier. 
„Verſchiedenes. (17273 


Bluhm, Vorſitzender. 


Colonialwaaren⸗, Deſtillations⸗ 
und Stabeiſen⸗Geſchäft eine 
Caſſirerin, "RE 
welche mit der einf. Busführung 
vertraut ift. Zeugniſſe n. Gehalts: 
anſprüchen u. Photographie erb. 
C. Viereck, Lauenburg / P. 17224 
me Aufwärterin für den 
ganzen Tag wird geſucht 
Hinter⸗Schidli 2361, 2, (17209 
5 n > 


WAS 122 


v. Selbſtdgrl, zu leihen geſucht. 
Auskunft 2. Damm 4, 1 Zr, ks. 
October er. 


ur Annahme von 


U üirnanden 


bin ich in den Vormittags⸗ 

ſtunden bereit,. 17089 
Stengel, 

Paſtor an St. Bartholomät. 


fortgeflogen. Gegen Belohnung 
abzugeben Pfaffengaſſe 4 2. 

1 Ohrbouton ift heute Vorm. v. 
Gr. Bäckerg, b. z. Rähm verl, Bitte 
dafi. Gr. Bäckerg, 10 abzugeben, 
Montag, d. 26. d. M. ſind mir in 
Kahlbude beichrn.Neubauerzwei 
Zäume vert. word., b.diej.elugut, 


n 


= WIO 


können ſich melden Frauen⸗ $ A gedenke ich den 5, Auguſt | Belohn. abzugeb. Laſtadie 28/24, 
zu beginnen. Anmeldungen [Tree 


gaſſe 2, von 12—2 Uhr. ! i ONO 

— ERS 175 nehme ich jeder Zeit ent 1 Ohrring gefunden. — 
eiibte Arbeiterinnen Stellen esuche: Jl: gegen, c Abzuholen Hohe Seigen 19, prt. f . * 
gut Bie ee eee eee, Schmidt, lan: ene ee Neige reren DOTUNCJA 
pa age a ST Männlich. i Prediger zu St. Trinitatis. Barbarakirchhof bis Schellings⸗ 
e Nr. 37,1 Tr. Em Ai ＋ Beine 1 45 wyl, Abzugeben my Dienstag, den B, An guſt, 
: = zacz | freien Bei äftigung er: | N NER 5 
Eine geübte Scheiden kai ſchrftlichen Arbeiten. O a, ertheilt gründlich Otto Lutz, (elit. eme gol bie DEOWIE, 


i ich in u. dem ? 
anpnegi Jui im m gria 46,3. unter P 290 an die Exped. d. Bl. 


l Sele 8, = 11 durchaus nücht. u. ſehr żunetl. 

Waschraum. Seid. beſch. Mann (Handw.) f. St. p. gl. 
Ein junges, ehrl. Mädch. f. de od. ſp.als Caſtell.,Auffeh. o. dergl. 

gang Bag gh . = Ofj.unt.P27Landie Exp. d. Bl.erb. 
mon. gej, Baumgartſcheg. K pr. mM anufacturüf empf. ſich w. d. 
Dominiks z. Aush.als Verkäufer. 
Offerten u. P 259 an die Exped. 
Junger Mann ſücht Gelegenheſt 
zur Ausbild. in einem Somit 
Offert. unter P 300 Erp. (17258 


| Dar. acwierfórfier 
ucht in einem Holzgeſchä 
er Schnedemühle dań 

g event, auch anderem 
Geſchäft. Offerten ante P 314 
an die Exped. dieſes Bl. (17271 
ſofort einenlufwärterin mit Buch | Ein jung. Mann, 26 , Gand- 
gel. int. Sag, Jandl Sir. , pi, werker, ſucht Stelle als Schlletzer, 
Eine orbentlichedufwärterin für Portier, Caſtellan o. Ortsdiener. 
Vormittag wird vom 1. Auguſt 2 

dr mein Glas- Porzellan: 
u. Wirthſchaftsgeräthe⸗Geſchäft 
ſuche ich per ſofort oder 1. Oct. 
eine tüchtige Verkäuferin, ſowie 
ein jung. Mädchen als Lehrling. 

C. Gustav Rautenberg. 


Abzuholen Burggrafenſtr. 12, 3. 
Am Montag e, blauer Fragen 
an der Strandhalle gefunden. 
Abzuh. Schüſſeldamm BB, 2 Tr. 
1 P. ſchw. Strümpfe i. Weichſel⸗ 
münd. v. d. Birkenb. 6.3. Dampier: 
br. vrl.Abz.Ht.Adlersbrauh. 10,2. 
Großer Hunde maulkorb 
verloren, Gegen Belohnung abe 
zugeben Pfeſſerſtadt Nr. 47, 


Verloren 
ein grau u. weiß klein⸗carrirter 
Sonnenſch. o. Kritcke a. d. Wege y. 
der Jopengaſſe zum Winterplatz. 
Abz.g. Bel. Kaninchenbderg 14a, pt. 


2 grüne Schnüre 
zum eleftriichen Apparat geh, 
Offerten u. P 282 an die Exped. ſind von Breitg. nach d. Hundeg, 
eee ary — | verloren, Gegen Belohn abzug. 

Muſik⸗Anterricht, Breitgaſſe 120, Augenklinſg. 
Theorie, Clavier, Violine, Sine eg. I de. Oct. 


„ J 1896 ift abh. get. Geg, Belohn, abz 
A N Sore nete 20, Breitgaſſe 12,2. Bor alnt D 8 
5 an 7 AW EPE RS 


Suche 150. a. Wechſ. g. Sicherh. u. 
H. Zinſ.a.6 M. Off. u. F 236 a. d. Exp. 


Hausthor Nr. 2, 4 Trp. (9929 

Schülern u. Schülerinnen der 
unterſten Claſſe werd. Schularb. 
beaufſ. Mon. 2,5044. Damm13, 4. 


Generalappell 


Langenmarkt 1 
Der Vorsitzende: 
Schultz, Landgerichts⸗Dixector 
Hauptmann d. L. [17241 


(ara Versammlung 


gamen Thike“ 


zu Danzig 
am 2. Auguſt 1897, 
Abends 7 Uhr, 


im Vereinslocale Brobbfinfetta 
gaſſe 32, zu welcher ſämmtliche 
ſtimmberechtigten Mitglieder 
unter der Verwarnung einge⸗ 
laden werden, daß die Aus⸗ 
bleibenden ſich den Beſchlüſſen 
der Erſchienenen fügen müſſen. 
Tagesordnung: 

1. Rechnungslegung für 1896/97. 

2. Wahl v. Vorſtands mitgliedern. 
3. Wahl v. Vertrauensmännern. 


Der Vorſtand. 


MON, BEL e ai i 
Junges Mädchen zum Auſwart. 
ür Nachmittagsſtunden ‚melde 
ſich Stadtgebiet 37, 1 Treppe. 
Eine Frau oder Mädchen 
um Mittagtragen melde ſich 
oggenpfuhl Nr. 20, Hof, 2. 
Feſſerſtadt 31, 1 wird e. Mädch. 
15 Auf. für den g. Tag geſucht. 
"Bine Auſwärterin 
für den Vormittag kann ſich 
melden Pfefferſtadt Nr. 22, 2. 
melden lll. 
Für die Vormittagsftunden von 


Ein Student der Theologie er: 
Z erfolgreiche Nachhilſeſtund. 

ff. unt. P 2758 an die Exp, d. Bl. 
Leſchtfaßl. Clavierunterricht 
wird 8 Stunden für 4 4 ertheilt. 
Off. unt. P 144 an die Exp. d. Bl. 


andidat 
der techniſch. Wiſſenſchaft wünſcht 
Nachhilfeunterricht zu ertheilen. 


Locomotivführer 
gelernter Schloſſer, ſucht Stell. 
Off. unt. P 226 an die Exp. d. Bl. 


Teiln. ala jep. Stadt) itane 
2.Reihe w.geſ. Off. u. P 220a 


= Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 31. Juli. Nr. 101. 


Ostseebad Heubude 
Specht's Gtabliſſement. En 
Sonntag, den 1. Auguſt: Militär⸗Concert 


3 Groß ßes Militär⸗Coneert man Wil olm- 8 ih en) Mi ý, Sonntag, Montag , Wee 


Wiſſein⸗ Theater. 


Donnerstag: (140 


Director und Beſitzer Hugo Meyer. Firchow. 

Sonntag, den 1. Auguft 1897: (Direction: Königl. Muſikdirigent H. Recoschewitz,) N Dienstag, Freitag: "GMB 

e e Tanfaren⸗Alürſche für Heroldstrompeten. üglich: Park-Concert. Recoschewitz. 
„ Deutſchlands Erinnerung an die denkwürdigen Kriegs. A Herr C. Theil, Kgl. Muſikdirigenh. Entree: Wochentags 15 M 
Ein toller Einfall. jahre 1870/1. (17132 Anfang Wochentags 7 Uhr, Entree 15 J. Sonntags 30 H. H. Reissmann: 

Schwank in 4 Acten von Carl Laufs. | h k Sonntags 5 20 5 
Caſſenöffnung 3 15 r Anfang 4 Uhr. welte grosse Sch ac tmusi K Carl Bodenburg, Café Rosengarten 
en Uhr: . 


Retraite der Cavallerie — Großer Zapfenſtreich 
unter Mitwirkung eines 


Tambour- u. Horniſtentorps ſowie einer Schützen⸗ nd 


Der Garten ist prächtig decorirt, 
Anfang 4 Uhr. Entree 20 Ei 
Ge $ Sån | grheim. $ 


Nur noch kurze Zeit! 


Aleinhammer Bark a Militär Concert. 4 


ED wart. In Berlin gleichzeitig an 4 Theatern gegeben: i 


4 me m ee ME” Täglich: 1 4 Anfang 4 Uhr. — Entr — Entree 10 Pfg. 4 
Senſations⸗Schauſpiel in 4 Acten von 5 ar 
Großes Concert Montag: 


Vergnügungs⸗ Posen der ungarischen Magnaten Capelle 4 1. Fiſchzug. 


Neu einſtudirt. 


Die ſchöne Helena. 
Komiſche Oper in 3 Acten von Jacques Offenbach. 
Anfang des Concerts und Caſſenöffnung 61, Uhr. 
Beginn 7½ Uhr. 

Nach der ab, bis 12 Uhr Nachts Concert 

Theater ⸗ Capelle. 
89 den 2. Auguſt er.: 
1 Zum letzten Male Beż 


3 Das verwunſchene Schloß. 


Operette in 5 Acten von Carl Millöcker. 
S. Vorbereitung: Senſationellſte Rovität der Gegen⸗ 


44 z W 
PAGE Morgen Sonntag, von AUht 


Militär-Garten⸗ 
(Concert u. Tanz. 


Muſik von Mitgliedern 
des Feld⸗Art.⸗Reg. Nr. 36. 
( Illumination u. Fackel- 

Polonaise. 
Entree 10 Kinder frei» 


I: den 3. Auguſt: 
Kinder - Erntefest. 


Von 4 Uhr 2 
Gr. Militär⸗Garten⸗ 
Concert u. Tanz. 


musik von Mitgliedern 
U | desFeld-A:t.-Reg. Nr.36- 
Viele Ueberraſchungen: für 
Linder 6½ Uhr Umzug, um 
8 Uhr Fackelpolonaise 


GG©6©G©66©G©6G68985G56 
ocee0690500000 


ür die tur Kinder. 
fi 2. Saiſon 1897. 3 Czonka Pál in Nationaltracht. (17287 Große Garten⸗Polonaiſe zum Bun JJ. Kind erhält e. a gratis. 
Montag, den 2. Auguſt, ORA über See nach Sonntag Anfang 4 Uhr, font 6 Uhr. TE arm Karpfenteich. N ee Enke 1 2 625 
Entree 10 Ende 2 Uhr Kali, 


Geſellſchafts⸗Hans 


bei Stadtgebiet. 
D Heute Abend "WE 


Gr. Geſellſchaftsabend. 


Morgen Spuntag: 


Gr. Canzkräuzchen. 


Mittwoch 4 Sremrfesfati h Sagorſch i nie GL ane D ] 
Mitt ey remſerfahrt na agor ter Witteru Fi hf. 
Greita „ 6 „ Dampferfahtt nach Hela. — mu Def MnnkıTe ee he Dort Fisc ang! 
Montag, ET Dampferfahrt nach Kahlberg. i s a 
Mittwoch, „ 11. „ N Beſichtigung von Oliva und Wald- A 

Wint 
Freitag, y 18 e nach Putzig. Montag, den 2. Auguſt: $ im prächtig illnminirten Garten. 4 
Sonnabend, „ 14. „ Reunion. 
Mittwoch, 18. Gondelfahrt nach Adlershorſt. ` / 128. 4 
Donnerstag, „ 19. 7 RE cd nee und Walzer-Abend a la Strauss » ser een ee aj 
Sonnabend, „ 21. „ Reunion. | 
Montag, „ 23. „ Dampferfahrt nach Heubude. 


Sonnabend, „ 7. „ Reunion. 11 É bei bengaliſcher Maſſenbeleucht K 
h Bonn * 0 ei bengaliſcher Maſſenbeleuchtung. 
er 1Ich peer. fakeltaz bei Magueſium⸗SFuckeln 
słono ee, Sami m4 ee Urosses Extra-Uoncert Er rtra⸗Concert 
Feuerwerk. -~ [ausgeführt von der Feld⸗Artillerie⸗Capelle unter perſönlicher : à A 4 
Berliner Volksmusik. Kaiserparade. 4 


Leitung des Königl. Muſikdirigenten Herrn A. Krüger. 


Mittwoch 25. Kren ehrt nań Enns, Vollſtändig neues Programm. à 

weitag, „ 27. p Sn TaM P na Unter Anderm: ME” Wiener an Land, mg Entree 20 Pfg. — Anfang 7 Uhr. Danzig er 
Sonnabend, R 28. p Reunion, neueſtes humoriſtiſches e a a Arthur Gelsæ. Liebhaber - Theater. 

ontag, „ 380. ampferfahrt nach Hela. Abends brillante Illumination u. bengali elen ni Da 
Mittwoch, „ 1. Sept, Waldipaziergang über Joſephowo⸗ des ganzen Parks. 283 . U YN YN | Barirótó- Geſangs⸗Verſuchs⸗ 
Freitag > en fe 15 Sa Anfang 7 Uhr. Entree 15 Pfg. 3 Gię Seiner Bühne. 

, } Eiſenbahnfahrt na eujta EST EEE EN Ji Phi Í id’ Hö ji J. 
Sonnabend, „ 4. „ Reunion. A © tb ahn in D ta 1 IVA. 1er e 8 5 Die Morgen, Annia 1. Auguſt 
Montag, M AA z Dampferfahrt auf See. NT + (Inhaber: Ed. Ebert.) 6 S 8 f 
eee PCOS Morgen, Sonntag, den 1. Auguſt 1897: Sountag, den 1. Auguft 1897: -EWE ommlernachts⸗ (i 
Zoppot, den 23. Juli 1897. N Unwiderruflich letzter (VI. Stiftungsfeſt) inſcenirt 


mit diverſen Concert - Auf? 
führungen u. Geſangseinlagen 
eines amüſant. Salon⸗Komiker⸗ 
Abends geſchüßters Kunſtnovizen 


5 Grosses Garten-Concert.| Humoristischer Abend 


der altrenommirten, feit 1878 beſtehenden 


Kurhaus Zoppot. Illumination des ganzen Gartens. Leipziger 


pp. 
Tanzkränzchen. Cafe Milchpeter- 
Sonntag, den 1. Auguſt: Anfang 4 Uhr. e 1 5 5 Humoriſten und Quartett-gänge * P. F. W. ae 1 15 
e VANG MuM] sus. erren Kluge-Zimmermann, Schröder, Ottemar, Klar ausbildend artiſtiſcher Leiter 
BE" a O Meer Ú N 22 oh a i Lemke, Blank, Harnisch. ; i BZ 5 Werne 
—Ohra: Do- Größter Erfolg aller reiſenden Gefeitfehnften. -m | NB Vorherlöfung von 
unter Leitung des Herrn Capellmeiſters Kiehaupt. Fahrplan Dee KEN. Anfang 8 Uhr. f Eintrittspreis 50 9. Kinder 25 H. trittskarten, in meiner Wohnung 
Caſſenöffnung 4 Uhr. Anfang 5 Uhr. Danzig ab 6.35, 7.40, 10.35, 1.25, 3.28, Si l hr. Billets vorher in Thierfeld's Hotel. Jungferngaſſe 1, 2 Tr., empfiehlt 


Entree 50 9. Obra ab 5.23, 7.18, 9.18, 11.58, 8.08, 5.33, 7.18, 918 Uhr. ___Montag, den 2. August: Soirée in Zoppot. 
Sämmtliche Züge von Zoppot und RAZU FF 


Programm. Garten: Einblifement L Aunges 


„Unter deutſcher Flagge, Marſch. „Andre. 


ſich Zur möglichſt dringend ge⸗ 
wünſchten end. (17137 
Fremd. Gäſten, welche mir ni icht 
als anſtändig hinreichend gend 
gend bekannt, wird als Fel en 
nehmer kein Zutritt gemät 


1 N 
2. Ouverture für Harmoniemuſik, op. aA Mendelsſohn. im U Dim 
DRO ia de moe. |, SE ai ZFrondschaflichor Garten. neben der > One h der Oi | Sana 1, Garten 
II. - D Jeden Sonntag: at 
e F nee SE e Große Steeialitäten Vorstellung. > Grossartiges |Bürgerwiesen, 
Königin von Saba . Goldmark. ei. Sonntag, den 1. Auguſt er. 8 Sonntag: 
8. Dein Feten alf żer $ da u Po Henes pervorragendes Künfler-Perfonal. | < Grarten-Uoncert. Großes 


famili ien⸗Krünzchen. 


Aufang 4 Uhr. 


9. Ouverture zur Oper Die Felſenmühle Reiſſiger. t 
Kaffee wird zubereitet i 


10. RI ERA . 8 | Ą Eilenberg. 


CODE M > Luftſchaukel A verſchiedene andere Schaukeln, ſowie ſämmt⸗ 


liche Turngeräthſchaften vorhanden. 


a zi Meer, Lied .. Fr. Schubert. Anfang 7¼ Uhr. Sonntag 4½ Uhr. B> | Bei A, ASM findet das We e 10 c ſtatt. Empfehle meinen aa ge 
Gnomenreigen »Aſcher. Näheres die Placatſäulen. 17237 nfang hr utreg Beite eingerichteten * — t 
BK PCE p> Otto Richter, | Garten. ©. Nic 


A 
A 
< 
G 
< 
Á Vor und nach der Vorſtellung > Illumination des ganzen Gartens. 
4 i EEI 
A 
A 
<< 


rv. 5 . i 
13. Im Feuer des Tokayer, Ungarifcher Mari Berta. Fritz Hillmann. 


Ba Dani ger Athleten- (hi „k „Borussia“ 


CV» Gibi. 


16. Die beiden Grasmücken, Goncertſtück (für [2 
2Piccolo⸗Flöten d. Hrn. e u. Siegel) Rosquette. Cafe Be e [ i 
17. Potpourri a. d. Operette Der luſtige Krieg Strauß. y J 


88. Durch und durch modern, Galopp Millöcker. 


am Sonntag, n 1. Auguſt er., 


2. Sommer: Vergnügen | 


im Cafe Kresin, Schidlitz 29, 


verbunden mit Concert, humoriſtiſchen Vor⸗ 1 
trägen, Kraftproductionen und nachfolgendem 


Dreiſchweinsköpfe, 


Halteſtelle Guteherberge, iR 
empfielt ſeine Localitäten neb 
Waldpartien den geehrt 


Sen] chaften gur gefl. Bench 
7295) . Glaunert 


Olivaerihor. 


* RE Bon Sonntag nb täglich: 3 


Anfang des Concerts ea der Borftellung 7 Uhr. 


ENEA ll fh the Jürg, ente: eh ssetete——.—.———— — a 


Ostseebad Brósen. „Eurer 25 Pig, rennen 20 Wie. | Albrechts Hôtel, 
Jeden Sonntag von Nachmittags 4 Uhr ab: u Moldenhauer S Etablissement. i Heuhude. 


Montag, den 2. Auguſt: Julrumental⸗ und Yocal- p MECZE: LT 
a" Auftreten des beliebten Geſangs⸗ und T moriſten Herrn : i 
«a onecert "4 SAN Conrert H. 50 ſowie Auftreten der e ae pean n 
unter Leitung des Herrn Capellmeiſters 1 Ę ; (in Bückeburger National⸗ „Coſtümen). Herren B. ee ede des 1 ſämmtlicher ſtärkſten RO waj * 
Caſſenöffnung 5 Uhr. Mues n i Nach Kramp ih. 


Danplbont „relle. 


Abfahrt Matteubuden; 
8, 10 Uhr Vormittage, 8. 
2, 4, 6, 8 Uhr Nachmittag ck 


Grosses Concert, : „3 
musgefiict a der Kur⸗ 1 un Sed Dirigenten Gr. Cani Den 1 8 Sonntag, den i Auguſt er Theodor Poltr0! 
e anziger Stadttheaters Herrn artel S f $ 
i Anſchlu Allerlei Kurzweil! AP TeC Nwon G b | F j: C i b N | | I. 
pro tele et tine Anfang 4½ Uhr. Entree 15 wa rt. 10 es rl Dil cer j b al It Il} ben 
Dem Vorſtan 


Entree 25 Pfg. Kinder frei. A. Kirschnick. Anfang 6 Uhr. Entree frei. 


pe Zoppot. "SU KRERERRRÜNERURERENE en H. Albrecht. 
3È R, A, Moerser s harten-Blablissement, Pebzunge» &| CET so Fiablissemant 7 

6 1. 35 weg 

ee Vietoria- Hotel, m j > Schilling's Etablissement, 


ſtraße. Sountag, den 1. e G 5 BI f 9 
a ilitär«Musik. 4 to ehnendor 
e 8 Großes Tunzkränzchen. Anfang 4 Uhr. 3% empfiehlt ſeine geräumigen Localitäten Pin prächtigem 
immer, Table d'hôte. Für Vereine, Geſellſchaften zc. Achtungsvoll R. A. Neubeyser. Garten zur geneigten Berückſichtigung. 17202 Gnitloca, Slokar 


Schuhuucer⸗ Gefile 
Orts-hrankenel Hahn 


zeige ich hiermit an, . 
am 2. Auguſt er. andern 
Generalverjammlung b 
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Mt. 177. 2. Beila 


Aber! 


Eine Geſchichte aus den Flitterwochen von Georg 
Schaumburg. 
Ich habe eine reiz i rau — 
801009 f zende, kleine Frau 
Bitte, meine liebenswürdigen Leſerinnnen, mich nicht 
zar unterbrechen! Ich höre Sie zwar diefe parlamen- 
ariſchen Laute des Mißfallens ausſtoßen, ſehe im Geiſte 
ſpöttiſch zuende Lippen — und mag es in der That 
auch nicht beſonders galant ſein, Damen gegenüber die 
Blee meiner Frau zu rühmen — aber das Factum 
eibt beſtehen? ich bin feit acht Wochen verheirathet 
und habe eine reizende kleine Fran, j i 
di eine Frau iſt ein Engel. Außer den himmliſchen 
igenſchaften eines ſolchen vereinigt fie noch die Schön⸗ 
heit aller Göttinen des heidniſchen Olymps mit den 


Eigenſchaften der Grazien, aber — | 


„Aber! Aha 14 
gi Gewiß, meine Damen, ein „Aber“ ift vorhanden. 
A Sonne ſelbſt hat ihre Flecken, obwohl es nicht die 
Flecken ſind, die ſie zur Sonne machen. — Auch die 
ungezählte Reihe glänzender Vorzüge und Eigenſchaften 
meiner Frau ſchließt mit einem „Aber“. ; 
Dieſes ominöſe Wörtchen entdeckte ich vier Wochen 
nach der Hochzeit, als wir eben von der Hochzeitsreiſe 
zurückgekehrt waren. Obgleich in den Flitterwochen 
Dea Proſaiſche Kalender verpönt, fo erinnere ich mich 
es Tages doch ganz genau. 
Dieſe merkwürdige Entdeckung geſchah nämlich 
folgendermaßen. 
s An dieſem vierwöchentlichen Hochzeits jubiläumstage 
rat ich in früher Morgenſtunde in das Boudoir meiner 
Frau. In einer entzückenden Morgentoilette — weiß 
mit hellgrün — ſehe ich ſie vor dem Spiegel ſitzen. 
on der Portiere noch halb verdeckt, bemerkte ſie mich 
nicht. Ich will leiſe näher treten, ſie umfaſſen, über⸗ 
zaſchen — aber wie gebannt bleibt der Fuß am Boden. 


ch ſehe — und will meinen Augen nicht trauen, meine 
rau malt! 


Ich bin ein leidenſchaftlicher Verehrer der edlen 

put Rafaels und Dürers, bewundere Böcklin und 
in ſogar vor dem neueſten Stück fünf Minuten ſtehen 

geblieben, aber die Malmeije meiner Frau jagte mir 

Schrecken und Entſetzen ein, denn ſie malte nicht 

em=air, o nein, viel mehr, fie malte — horribile dictu 
~ lie bemalte ſich ſelbſt! 

in In der rechten Hand einen feinen Pinſel haltend, 
N der linken ein kleines Farbentöpfchen, fuhr ſie 

CER nij mit dem Pinſel in ihr liebreizendes Wes 
„Ich war ſtarr! Einige Secunden bedurfte ich, um 

mich zu ſammeln. 

Gaia Ella 
„erihroden fuhr fie zuſammen, taj injel und 
Töpfchen verſteckend. FMA KB BM 
„Du — hier — Hans!“ 
Eine kleine Verlegenheitspauſe. 
„Was treibſt Du da, Ella 2“ 
»Ich — oh — gar nichts.“ 

11 „Gar nichts HU ie dieſes „gar nichts“ fo unſchuldig 
ang, und dabei wurde die Verbrecherin roth bis unter 
ie ſeinen Halskrauſen ihres Morgenrockes. 

Gef trat näher und verſuchte ihr in das glühende 

fi eſichtchen zu ſehen. Sie ſchlug die Augen nieder — 

Eu pisur ſich offenbar ſchuldbewußt. IŻ 

pete da endeckte ich auch das Corpus delicti: ein 

ò — 5 ſchwarzer Strich in kühnem Bogen zwiſchen 
en dunkelblonden Augenbrauen. 

diese = warum Bajt Du mir das gethan?“ Ich muß 

aa) orte ſehr vorwurfsvoll geſprochen haben, denn 
teine kleine Pleinairiftin ſchaute ganz erſchrocken auf. 

„Aber Hans, das iſt doch nichts ſo Furchtbares.“ 
„Meinſt Du —“ o : ) 

etm Omih! Die Farbe meiner Augenbrauen iſt eben 

ich as zu hell zur Farbe meiner Augen, und da wollte 
ein wenig nachhelfen.“ \ 
„Das ift durchaus nicht nothwendig, Du biſt jetzt meine 

Frau und gefällſt mir mit ungefärbten Augenbrauen 
niel beffer als mit gefärbten. Solche Verſchönerungskünſte 
raucht eine Frau nicht anzuwenden.“ > 

„Aber andere Frauen thun ja das auch.“ 

PERS fee kann mich mehr ärgern piè PSŻ BARK 
wohlſeillſte aller Entſchuldigungsgründe: Andere thun 
C 
ti erwiderte daher im ſtrengſten Ton: „Das 
üumert Dich nicht was Andere treiben, und ich verbiete 
ER in Zukunft die Anwendung ſolcher Mittel. Dieſe 

olletteüberflüſſigkeiten wirſt Du ſofort vernichten oder 
zum Fenſter hinauswerfen.“ 
Nein, das werde ich nicht thun.“ i 

ni Was! Hatte ich recht gehört? Meine Frau wagte 
den zu trotzen, nachdem ſie erſt vor vier Wochen vor 

in Standesbeamten feierlich gelobt hatte, ihrem 

5 als Herrn und Meiſter gehorſam zu fein. Das 

r in der That ſtark. 
upat Du gehört, Ella, ich befehle es Dir!“ 

klopfte e. Fran hatte ſich in den Seſſel zurückgelehnt und 
erre 4 mit den Abſätzen ihrer niedlichen Pantoffelchen 
Toil gegen die Marmorplatte am Fuße des 

i oj gun hen. 

Berl in kein Kind mehr und laſſe mir auch nichts 
ein Lene gab ſie mir trotzig zur Antwort. „Du biſt 
mię a) 15 habe ja tein Berbrerhen begangen, um 

7 0 

ſchreibe ich 1 Mg lung gefallen zu laſſen, das 

beaet Mama!“ Meine eheherrliche Autorität bekam 

und ze einen Riß bei dieſem Worte. Die Schwiegermama 
i ie Thränen, das find die letzten, aber auch die 


Kleiderstoffen, 


Kattunen, Piques, 


=. Augus 


kräftigſten Waffen der Frauen. — Was ſollte ich thun? „Gott, meine Nerven!“ empor zu fahren und mit einem 


der „Danziger Menefte Mndricten“ Sonnabend 


sS 


user 2 


Nachgeben? Nimmermehr! Ich verabſcheue geſchminkte Stückchen Zucker ihrem „Muzi“ zu Hilfe zu eilen. 


Frauen, und von den Augenbrauen bis zu den Wangen 
it nur ein kleiner — Strich. Meine Frau ſollte ihr 


Alſo „Nerven“ hatte ſie auch, meine Ella! 
Weder in unſerer Brautzeit noch in den Flitter⸗ 


liebes unſchuldiges Geſichtchen durch folche Satanskünſte, wochen hatte ich das ſchreckliche Wort vernommen, 
und wenn es auch nur zwei Schwarze Pinſelſtriche[ warum gerade in dieſer qualvollen Frühſtücksſtunde? 
wären, nicht verunſtalten! Das durfte nicht geſchehen, Kommen denn die „Nerven“ jo plötzlich? O, Weiber! 


ich mußte alle Mittel anwenden, dies zu verhindern. 
Vielleicht wird es in Güte beſſer gehen, dachte ich, 


und meine Stimme, ſoweit es mir möglich war, zum ich nahm Hut und Stock und fi > 
mezza voce dämpfend, näherte ich mich Ella vertraute mir die Lina noch, daß Madame Mittags 
„Nicht wahr, Ella, Du wirſt vernünftig ſein, jedenfalls nicht nach Hauſe käme, da ſie Beſuch zu 


ſanfteſten 
und bat: 


Weiber! | 
Ich that, was ich am vergangenen Morgen gethan, 
ging; auf dem Gange 


es nicht mehr thun und meinen Wunſch „reſpectiren“?“ machen hätte. 


„Nein!“ klang es aus der Stuhlecke zurück. 


Das war zu viel! Eine heftige Entgegnung ſchwebte 
auf meinen Lippen, aber ich bezwang mich. 


Auch das noch. 


Dieſen Zuſtand konnte ich nicht länger mehr 


ertragen. Ich mußte ein Mittel finden, ihn zu lindern, 


Nach einer kurzen Zimmerpromenade im Geſchwind⸗ meine Frau moraliſch zum Gehorſam zu zwingen. 


ſchritte, in der ich aber zu keinem Entſchluſſe kommen 
konnte, that ich, was wohl alle beleidigten Ehemänner 
an meiner Stelle gethan haben würden, ich ging — 
ohne Adieu zu ſagen. i i 
A 4 einen Moment harrend ſtehen, ich 
glaubte, mein ſonſt ſo vernünftiges Weibchen würde 
ihr Unrecht eingeſehen haben und um Verzeihung bitten. 
Aber nichts rührte ſich; das Geſichtchen in das Batiſt⸗ 
tuch vergraben, ſaß Ella ruhig in ihrem Stuhle, ſie 
wandte nicht einmal den Kopf. Ich ging. 

Der Krieg war erklärt! 3 k: 

Als ich Mittags nach Haufe zurückkehrte, fand ich 
Ella bereits am Tiſche ſitzend vor. Ueber ihren Augen 
glänzte der ſchwarze Strich. Die Speiſen wurden faſt 
unberührt weggetragen. r | 

Ella und ich wechſelten kein Wort. Blickte ich von 
meinem Teller auf, gewahrte ich den ſchwarzen Strich. 
Das erbitterte mich. 5 { 

Nach Tiſche zog ſich meine Frau auf ihr Zimmer 
zurück; ich fuhr ſpazieren, ohne Zweck, ohne Ziel. Eine 
heiße Sehnſucht nach meinem Weibchen ergriff mich 
am liebſten wäre ich ſofort umgekehrt, in die Arme 
meiner Ella zu eilen — aber der ſchwarze Strich! 
Es ging nicht! Ich verwünſchte alle Schmink⸗, Tuſch⸗ 
und Pinſelfabrikanten ſammt ihren Fabrikaten. Aber 
ich durfte nicht nachgeben. i 

Als ich am Abend nach Hauſe kam und nach meiner 
Frau fragte, meldete mir das Dienſtmädchen ſchnippiſch: 
Modame ſei ſchon zu Bette. 

Lina, das dienende Weſen, nahm offenbar die Partei 
ihrer Herrin. Zwei vom ſchwachen Geſchlecht gegen 
einen Mann — der Kampf war zu ungleich, da mußte 
ich unterliegen! ST 
Aber erfahren hätte ich doch mögen, was meine 
Frau den Nachmittag über gethan, was ſie geſprochen. 
Lina mußte mir Auskunft geben. 5 

Ich erreichte meinen Zweck, indem ich dem Mädchen 
ein Zweimarkſtück zur beliebigen patriotiſchen Ver⸗ 
wendung in die Hand drückte. Nach einigem Sträuben 
berichtete mir Lina unter dem Siegel der Ber- 
ſchwiegenheit: „Madam hat geweint.“ 

Gemeint! Da hatte ich's nun. Sicher war ich in 
ihren Augen ein Tyrann, ein Blaubart, ein Wütherich, 
der ſeiner armen Frau nicht einmal einen kleinen 
ſchwarzen Strich über den Augen erlaubte. O, dieſe 
Weiber! . 

Aber vielleicht waren die vergoſſenen Thrönen 
meiner Fraufteuethränen und keine Thränen des Bornes. 
Gewiß, Ella bereute, ſchämte ſich aber es zu ges 
ſtehen. Morgen wird der unheilvolle Strich ſicher 
verſchwunden ſein. Mit ſolch trügeriſchen Hoffnungen 
ſuchte ich mich in den Schlaf des Gerechten zu lullen. 

Aber es ging ſchwer, ſehr ſchwer. Ich hatte in der 
Nacht einen furchtbaren Traum: Ueber dem blauen 
Himmel wölbte ſich, einem rieſigen Regenbogen gleich, 
ein dicker ſchwarzer Strich, auf deſſen einem Ende 
meine Schwiegermutter, auf dem anderen meine Frau 
balaneirte. Die Schwiegermama war mit zwei rieſigen 
Schminktöpfen und meine Frau mit einem langen 
Pinſel bewaffnet. Und plötzlich machte die Schwieger⸗ 
mutter Miene, die Töpfe auf mich herabzuwerfen, 
ER Ella mit dem Pinſel nach meinen Augen 
zielte. z | 

Schweißgebadet erwachte ich. "R a: 

Wird der ſchwarze Strich heute verſchwunden ſein? 
war mein erſter Gedanke nach dem Erwachen. F 

Er war es nicht! Kun e EE 

Als mir Ella entgegentrat, gewahrte ich ihn ſofort. 
Demonſtrativ grinſte er mir, in noch kühner geſchwunge⸗ 
nem Bogen und um mindeſtens zwei Millimeter länger 
als am vergangenen Tage, entgegen. 

Alſo Ella war nicht in ſich gegangen; ihre Thränen 
waren keine Thränen der Reue, fte trotzte noch immer. | 

Wir ſprachen beim Frühſtück keine Silbe. Ich 
konnte mich nicht bezwingen, meine Frau einige 
Secunden heimlich zu beobachten. Sie war blaß, ſehr 
blaß fogar Der Swit ging ihr augenſcheinlich zu 
Herzen. Ich ſpürte eine ſtarke Verſuchung in mir, dem 
kleinen Trotzkopf um den Hals zu fallen und ihn recht 
herzhaft abzuküſſen — aber der Strich, dieſer 
fürchterliche ſchwarze Strich ſtand drohend zwiſchen uns. 

Und dieſes Frühſtück! Der Kaſſee zu dünn, die 
Semmel zu hart, die Eier zu weich — es war 


räßlich. Auch „Muzi“, unſer Papagei, hatte 
A den Folgen des ſchwarzen Striches zu 
leiden. Gewohnt, jeden Morgen während des 


Frühſtücks einige Stückchen Zucker von mir oder Ella 
gu erhalten, war er jetzt ſchon zweimal vergeſſen 
worden. Darob machte ſich ſein beleidigtes Papagei⸗ 
daß de durch ein ſolch ohrenzerreißendes Kreiſchen Luft, 
a 


AT 


4 


Auf der Thürſchwelle blieb ich 


ú un 


etten. 


Und ich fand ein Mittel. 

Der Zufall, das Schickſal im Mikroſkope, kam mir 
dabei zu Hilſe. h 

Als ich nah Tiſch im Café wie gewöhnlich die 
Zeitungen durchblätterte und dabei unausgeſetzt an den 
verhängnißvollen ſchwarzen Strich dachte, fiel mein 
Auge zufällig auf eine kleine Notiz in einem Berliner 
Blatte, die meinen Blick wie magnetiſch anzog. Da 
ſtand nämlich folgender Paſſus: 

„Eine junge Dame hatte ſich — ſo ſchreibt man 
uns — kürzlich die Aufgabe geſtellt, zu erkunden, wie 
viel an Schönheitsmitteln täglich in Berlin von den 
Damen verbraucht würden. Die großen kosmetiſchen 
Handlungen gaben ihr bereitwillig die gewünſchte 
Auskunft, und es ſtellte ſich heraus, daß bei den 
bekannten diesbezüglichen Geſchäften in Berlin 
täglich zuſammen gekauft werden: 202 Kilo Puder, 
117 Roth, 61¼ Augenbrauenfarbe, 50 Lippenpomade, 
29), Glyzerin und 15 Kilo Coldeream. Der Jahres⸗ 
bedarf beträgt demnach 73,730 Kilo Puder, 42,705 Kilo 
Roth, 22,356 Kilo Augenbrauenfarbe, 18,250 Kilo Lippen⸗ 
pomade, 10,865 Kilo Glyzerin und 5775 Kilo Coldeream.“ 

Täglich 1 Centner und 20 Pfund Augenbrauenfarbe! 
Jährlich alſo 447 Centner von dieſem Zeuge und dazu 

54 Centner Roth! Zuſammen 3473 Centner und 
62 Pfund Verſchönerungsmittel! 

Alle Maler der Welt von Apelles bis herab zum 
jüngſten Impreſſioniſten haben zu den blühenden 
Wangen ihrer Madonnen, Engel, Ritterfräuleins, 
Bauerndirnen und ſonſtigen himmliſchen und irdiſchen 
weiblichen Geſchöpfen noch nicht ſo viel Roth verbraucht, 
als die Berliner Damen zur Auffriſchung ihrer Reize 


in einem Jahre. 


Seht euch dieſe Zahlen an, ihr liebenden Jünglinge 
und ſchwärmeriſchen Poeten, die ihr von den Roſen⸗ 
wangen eurer Geliebten phantaſirt, ihr Ehemänner 
erwägt, daß die Koſten dieſer Centner zum größten 
Theil von euch beſtritten werden, und euch deutſchen 
Jungfrauen und Frauen ‚follten diefe Zahlen ein 
warnendes Menetekel fein, bedenkt, daß fiH ſümmtliche 
Indianerſtämme Amerikas jahrelang mit dieſen Farb⸗ 
ſtoffen tätowiren könnten — und ſchämt euch! 

Ein rettender Gedanke ſtieg in mir auf. Vielleicht 
konnte dieſer Artikel dazu beitragen, meine kleine, 
reizende, eigenſinnige Frau zu beſchämen und — zu 
curiren. 

Ich habe mich in meinem ganzen Leben noch nie, 
nicht einmal in Gedanken, gegen das ſiebente Gebot 
vergangen — aber nachdem ich dieſen kurzen Artikel 
geleſen, ſtand der Entſchluß bei mir feſt, ſelbſt 
auf die Gefahr hin, mit dem Staatsanwalt in 
Eonflict zu kommen, mir den Artikel anzueignen. 
Vorſichtig und behende ſchnitt ich mit dem Feder⸗ 
meſſer die Notiz aus, und das kleine Stückchen Papier 
wie einen theuren Schatz in der Bruſttaſche bergend, 
eilte ich heim. 

Ella war noch nicht zurückgekehrt. Ich klebte die 
Notiz auf einen großen weißen Bogen Papier, unter⸗ 
ſtrich die einzelnen Zahlen, um fie auffälliger zu machen, 
fügte eine kleine ironijche Randgloſſe an und legte dann 
den Bogen auf Ellas Toilettentiſchchen. 

Mit ſtolz erhobenem Gefühl, als ob ich eine Helden⸗ 
that vollbracht hätte, verließ ich den kleinen, zierlich 
ausgeſtatteten Raum. Wenn dieſes Mittel nicht half, 
dann konnte keins mehr helfen, denn meine Frau ſchwor 
auf die Macht des gedruckten Wortes. 

Mit Hoffen und Bangen ſah ich dem nächſten 
en 1 Sollte ich mich doch getäuſcht haben? 

ein 

Schelmiſch lachend kam mir Ella entgegen und 
deutete auf ihre Augenbrauen: der ſchwarze Strich 
war verſchwunden. Die ſechſte Großmacht hatte auch 
auf dem Gebiete der Kosmetik den Sieg davongetragen. 

Mein Herz jubelte auf. Ich ſtreckte meinem reizenden 
Weibchen die Hände entgegen. 

„Ella 1“ 

Hans!“ ! 

Die Verſöhnung war geſchloſſen und Muzi kreiſchte 
einen Tuſch dazu 7 

Sie fejen, meine liebenswürdigen Leſerinnen, 
meine Frau iſt in der That ein Engel. Sie hat den 
größten Sieg errungen, den eine Frau zu erringen 
vermag, ſie hat mir zu Liebe die Eitelkeit überwunden. 

Und ihr Männer und Ehegatten, nehmt euch an 
mir ein leuchtendes Beiſpiel. Ich habe meine männ⸗ 
liche Autorität gewahrt, bin conſequent geblieben bis 
zum letzten Augenblick, ich habe nicht einmal den 
kleinſten Strich geduldet — aber ich habe meiner Frau 
bei der Verſöhnungsſcene erlaubt, ſich die Augenbrauen 


vorzüglich zu ihren braunen Augen, und dann wird 


gleich vollſtändig ſchwarz zu färben, das paßt i 


ten Schön 


m 


Druckparchenden, 
Leinen= und Hemdentuchen, 


Negligestoffen, Schiirzenzeugen, 
zu enorm billig 


Alusſtattungs⸗Magazin für Wäſche und B 


einzelnen Tischtiichern, 


en Preisen. 


Manufactur⸗Waaren⸗ Handlung. ams | 


Vermiſchtes. 


Eine unverſtandene Frau ſcheint des biederen 
| 


Serben⸗Milan Gemahlin zu fein. Königin Natalie hat 
zu Gunſten der Ueberſchwemmten in Serbien ein kleines 
Heftchen unter dem Titel: „Aphorismen der Königin 
Natalie“ erſcheinen laſſen. Zwar zeichnen diefe Apho- 
rismen ſich weder durch Neuheit noch durch Tiefe der 
Gedanken aus, aber ſie ſind doch von einigem Intereſſe 
im Hinblick auf die perſönlichen Schickſale und Er⸗ 
fahrungen der Königin. Ueber das Leben ſchreibt die 
Königin: „Ein Augenblick der Apathie kann ein ganzes 
Leben voller Energie überflüſſig machen.“ — „Von 
einer Illuſion geheilt zu werden, iſt zehn Jahre des 
Lebens merth” — „Wer zu viel erduldet, wird 
Egoiſt.“ — Die Aphorismen über die Frauen 
machen den Eindruck, daß Königin Natalie dabei haupt⸗ 
ſächlich fih ſelbſt im Auge hatte. Sie ſchrieb: „Die 
Frau wird immer nur den Mann lieben, der ſie zu 
beherrſchen vermag.“ — „Eine leidenſchaftliche Frau 
wird etwas Großes verrichten, entweder wegen einer 
großen Idee oder um Jemanden zu gefallen. Wie 
glänzend wären ihre Thaten, wenn ſich Beides ver: 
einigen würde.“ — „Die leidenſchaftliche Frau kämpft 
gegen ihr Schickſal, aber zum Schluſſe erliegt ſie ihm 
doch.“ — „Arbeitſamkeit iſt gewiſſen Frauen derwahre 
Lebensnerv.“ — „Das Mädchen ift ein Engel; gebt 
Acht, daß Sie nicht als Frau ein Teufel wird.“ 
(Offenbar hat die Königin Schopenhauer mit Nutzen 
gelefen.) —, Ueber das Glück ſpricht ſich die Königin 
ſehr reſignirt aus: „Ein zu hart geprüftes 
Herz verſteht es nie mehr glücklich zu ſein“. — „Unab⸗ 
hängigkeit iſt nicht immer Glück“. — Socialiſtiſch ange⸗ 
haucht iſt der Ausſpruch der Königin über das Wohle 
thun: „Die Reichen haben nur eine Entſchuldigung: 
das Wohlthun“. Auch das hat ein griechiſcherPhiloſoph 
bereits der Königin vorempfunden. — Den Abſchluß 
bilden einige Aphorismen über die Arm ee, Ber: 
herrlichungen des militäriſchen Berufes, die auf die 
ſerbiſche Armee berechnet ſein dürften: „Für etwas 
Schönes zu ſterben und für etwas Gutes zu leben, iſt 
der Traum jedes braven Soldaten.“ — „Der Soldat 
ſtirbt für ſein Vaterland, wie die Mutter für ihr Kind“. 
— „Jedem Lande iſt die Armee das, was die Engel vor 
dem Throne Gottes“. Das hat Königin Natalie offenbar 
im Hinblick auf ihren Sohn geſchrieben. 

‚Eine Villa aus Glas hat ſich vor Kurzem ein 
reicher Amerikaner in einen See hinein bauen 
laſſen. Dieſer Herr beſitzt auf ſeinem Grundſtück 
größere Seeen, aus einem derſelben leitete er das 
Waſſer ab und baute auf die tiefſte Stelle die Villa. 
Dieſelbe enthält drei Räume: ein Rauchzimmer, ein 
Speiſe⸗ und ein Dienerzimmer. Das Fachwerk des 
Gebäudes ift aus Eiſen und der Fußboden aus Stein 
gefertigt, während das ganze Gebäude auf einem 
Fundament von Cement errichtet iſt. Die Seiten⸗ 
wände und Decken ſind aus dicken Glasplatten. Von 
dieſem Hauſe geht ein Gang zu einem kleinen, am 
Ufer gelegenen Raum, und die Luft wird durch Venti⸗ 
lationsröhren zugeführt, die auf der Oberfläche des 
Sees in künſtlichen Waſſerroſen endigen. Der Aufent⸗ 
halt in dieſem Gebäude ſoll ſehr angenehm ſein, da es 
Ich kühl und ruhig in demſelben ift, außerdem ift es 
ſehr intereſſant, die durch das elektriſche Licht herbei⸗ 
gelockten Fiſche zu beobachten. 

Unter den Veröffentlichungen des Standesamtes 
der Stadt Oberhauſen befindet ſich folgende Geburts⸗ 
anzeige: „Herbert Apollo Manfred Odin Demoſthenes 
Bereingetorir, Sohn von Daniel Kleinen.“ 

Ein 


Werthes von der 
Transvaal⸗ Regierung zu dem Zwecke angekäuft, 
befreundeten Staaten für deren Muſeen zum Geſchenk 
überſandt zu werden. Dabei iſt Deutſchland in erſter 
Reihe mit berückſichtigt worden; es hat einige Exemplare 
ſchönſter Golderze erhalten, deren Goldwerth 
allein — alſo abgeſehen von dem hervorragenden 
wiſſenſchaftlichen Werthe — auf ungefähr 6000 Mark 
geſchätzt wird. Sobald die Annahmeformalitäten ſeitens 
des Auswärtigen Amtes erledigt ſind, werden die Erze 
im Muſeum der Königlichen Bergakademie in der 
Invalidenſtraße zur Ausſtellung gelangen. 

Raffael Sauti ſoll in ſeiner Geburtsſtadt Urbino 
ein würdiges Denkmal erhalten. Um die Mittel 
dafür aufzubringen, hat ſich unter dem Protectorate 
des Königs von Italien ein Centralcomitee gebildet, 
das bereits die Summe von 120000 Fr. aufgebracht 
hat. Das Comitee wendet ſich jetzt auch an die Groß⸗ 
ſtädte des Auslandes mit der Bitte, zu dem Denkmals⸗ 
fonds beizuſteuern. So iſt auch dem Berliner 
Magiſtrat ein Schreiben des Comitees zugegangen, 
worin um Bewilligung eines Beitrags gebeten wird. 
Später fol eine Rafael⸗Lotterie veranſtaltet werden, 
woran, wie man hofft, ſich namentlich diejenigen Kunſt⸗ 
freunde betheiligen werden, die Werke Raffaels bez 
ſitzen. Die Namen der Spender, ſo heißt es in dem 
Schreiben, folen in ein Album eingetragen werden, 
das im Geburtshauſe Raffaels für alle Zeiten auf⸗ 
bewahrt werden wird. Mit der Herſtellung des Dent- 
mals, für das ſich auch Papft Leo lebhaft intereſſirt, 
iſt der Bildhauer Belli betraut worden. Der 
Berliner Magiſtrat wird demnächſt über das Geſuch 
des Comitees Beſchl 

eee 


Servietten u. Handtüchern. 


4 Wollwebergaſſe 4 


Tem un een 


m 


— 


10 


Ein neues Damenrad 


und 2 erſtel. Herreuräder für 
jeden annehmbaren Preis zu 
verkaufen Frauengaſſe 38, part. 
Eine Nähmaſchine (neu) und eine 
Seltermaſchine ſind zu verkauf. 
Johannisgaſſe7, pi vorne. (17118 


„Fahrrad“, 


Rover, Pneumatic, gut erhalten, 
hoch überſetzt, ganz billig zu verk. 
Poggenpfuhl 92, pt., hinten. 


Lochelegauter Pürselwagen, 


natureſchen mit nußbaum Tafeln 
von Schustalla-Ratibor gebaut, 
zu verkaufen Näheres bei qullus 
Hybbeneth, Fleiſchg. 19/21.(17242 

Ein Repoſitorium mit Tom⸗ 
bank, ſowie gut erhaltene Laden⸗ 


Ein gut ſprechender Grau⸗ 
papagei ift für 120 «4, desgl. 
e. aklimat. jung. Graupapagei 
für 30 4 verkäufl, ebenda eine 
kl. Sammtung ſchädelechter Reh- 
geweihe Korkenmacherg. 7, prt. 

Ein Paar blaubunte Tauben 
ſind zu verkauf. Schüſſeldamm 15, 
Ging. Baumgartſchegaſſe, Engler. 

> billig zu 
> Hühner verkaufen 
Baumgartſchegaſſe 15, parterre. 


Iſchw. Cuchrock u. Weſte 
für farten 1 Damenjaguet 


Herrn 


zu verk. 
U. f. Mantelet s reite. 7i. 
Z Gehrock⸗Anzüge u. mehrere > 5 
Aber Sonden ſind billig zu ver⸗ lampen u. 1 flieg. Schild, ſehr b. 


che Z. verk. Langfuhr 19, b. Quednau. 
kaufen Borjtäbt. Graben part Gr Mehlkaſt. zu pk. Sr Albrecht. 


Eine Sammi, verſch. Briefmark. 
und 2 große Myrtenbäume ſind 
bill. zu verk. Fiſchmarkt 3, part. 


Verschiedene Weine 


ſind ſtaunend billig abzugeben 
Mauſegaſſe Nr. 12. 


Getrag. Herrenſachen, darunt. 
ein Waffenrok, preisw. zu verk. 
Baumgartſchegaſſe 32-33, 2, 113. 

Einige fertige Röcke find 
räumungshalber billig zu ver- 
kaufen Langgaſſe 56, 1 Treppe. 
Dunkler Sommerüberzieher u. 
1 Rock (etwas ſtarke Figur) billig 
zu verkaufen Tobiasgaſſe 5, 2. 


k. a. Bamngardi | 
in Amerika approb. 


Kleine S x 5 
8 że, i WB” ein Spb Zahnarzt. 


i 


zu verkaufen. 5 Sprechſtunden: 

in Bankenbettgestell l 4 i 
E iſt billig zu verkaufen anig, Lee 3, 
Töpfergaſſe 21, Hof parterre, von 9— kr. 


mit Matratze billig A nerfaufen Zoppot, Seeſtraße 10, 
Sperlingsgaſſe Nr. 23, Thüre 3] von 9—6 Ahr, 
; durch meinen Vertreter 
X Herrn Gleitz. x 
ch dajelbjt g 


5 Perſönlich 


; bin i 
Ein altes Sopha 1 — „ 
ift billig zu verkaufen Schüſſel⸗ 5 Se N 17058 & 


damm Nr. 29, 1 Treppe. en 

Ein Schlafſopha zu vert 
Händler verb. N. v. 1-8 Uhr. 
Kl. Mühlengaſſe 7—9, 2, rechts. 
Grok. Sopha, mah., Roßhaar⸗ 
bezug, für Reſtaur., für 20 M zu 
verkaufen Schidlitz, 49, pt. rechts. 


Sandero einlasser éen 


Schweinewolle zum Polſtern 
für Sattler billig zu verkaufen 
Goldſchmiedegaſſe Nr. 30, Laden. 
Schmiedegaſſe 24 find 2 Tiſche, 
Spind u. mehrere andereGGegen⸗ 
ſtände billig zu verkaufen. 

Neue Patent⸗Trittleitern find 
billig zu verkäufen Biſchofs⸗ 
gaſſe 14, 2 Treppen. 


H a fordere 270 Partien von 
ora 1000-900000 4 Journal 
lagernd Charlottenburg 2.16845 


Plomben, 


Künstl. Zähne. 


Conrad Steinberg, 


American Dentist, 
Langenmarkt 1, Eg. Matzkauſcheg. 


z (a 
Hilfe und Rath 
in Proceſſen, Erb⸗ u. Eheſachen 
u. f. w. durch den fr. Gerichtsſchr. 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 
Kräft-Mittagst. 30% Abendbrod 
20 J Sal erneng. 3/4, Speiſelocal. 


Ein eiſerner Kochherd (Elſaß⸗ 
Patent), leere Bier⸗ u. Wein⸗ 
flaſchen, Cigarrenkiſten, diverſe 
Schankutenſilien pp., frühe 
Roſenkartoffeln in Rücken, Rog⸗ 
gen in Hocken billig zu verkaufen 
Schmiedecke, 2. 
garten Nr. 18. 


von 5 J an pro Band verkaufe 
um zu räumen S.Bodenstein 
früher Wagnerſche Leſeanſtalt, 
Jopengaſſe Nr. 67. 
Verſchied. Hobel v. ſauber. Kehl⸗ 
zeug, 1 Glasthüre u. Fenſtertritt 
Todesf. halb. zu vk. Adebarg. 8 pt. 
Ein neues Bruſtgeſchirr, alt. 
Halfter, Trenſen u. Lederleinen 
billig zu verk. Tiſchlergaſſe 22. 
Jechter Bernſteinſchmuck und 
1 kath. Geſangbuch iſt bill. zu vk. 
bei Westphal, Gr. Gaſſe 6b, 3 Tr. 
Zu verkaufen: ein Tiſch, 
1 Spiegel, 3 Bilder, 4 Stühle 
u. f. w. Vorſt. Graben 8, Keller. 
7 ift gu ver» 
Fine grosse Wanne “tiaren 
Heil. Geiſtgaſſe 78, im Keller. 
Ein Korb⸗Blumentiſch 
billig zu verkaufen Schüſſel⸗ 
damm Nr. 15, im Laden. 
Neue rothe Plüſchdecke, gr. u. 
kl. Meſſingkrähne, Pfropfmaſch. 
zu verk. Reitergaſſe 5, 1 Tr. 
Eine Partie neue Blechkäſtchen 
u. Packkiſten, Vogelgebauer b. zu 
verk. Rähm 15, bei Schmidt. 
Simons Inhalaſationsfläſchchen 
und mehrere alte Kleider zu ver⸗ 
kauf. Weidengaſſe Nr. 3, part. r. 
Tfaſt neues l⸗ſpännig. Kummt⸗ 
geſchirr iſt billig zu verkaufen 
St. Albrecht Nr. 44. 
1 tepojit., 1 Petrol.⸗Kanne, zur 
Häkerei paſſ. 1 Waſcht. m. Zint- 
ein. b. 3.0. Burggrafenſtr. 10, p. 


Stosshrod und ein Nehlkasten 


billig zu verkauf. Hundegaſſe 76. 


BES hagn, "S 
ſteelamat. in Stener- u. Milit,- 
Angelgenh., Bitt⸗ u. Guaden⸗ 
geſuche, Teſtamente, Verträge, 
ſowie Schreiben jed. Art in ge⸗ 
u. außergerichtl. Angelegen⸗ 
heiten fertigt ſachgemüäß Th. 
Wohlgemuth, Altſtädtiſcher 
Graben Nr. 90, 1 Treppe. 

Malerarbeiten, reell und 
ſauber, führt aus P. Marschall, 
Baumgartſchegaſſe 34, parterre. 

1 guter Clavierſpieler iſt zu 
erfr. Sammtg. 5, 1 u. Schüſſeld. 
bei Herrn Kaufmann Dyck. 


wird ange⸗ 
Zum Maffiren menen 
Häkergaſſe Nr. 51, 2 Treppen. 
Bringe hierdurch meine Ar⸗ 
beitsſtube für Regenmäntel, 
Peletots und jede Art Um⸗ 
nahmen in Erinnerung. 

L. Kessler, Johannisgaſſe 68. 
Gustav Karl, 
Tapezier und Decorateur, 
Mattenubuden 23, 1 Treppe. 

Jede Monogramm⸗ u. Weiß⸗ 
ſtickerei wird ſauber und billig 
Zwei jg. Mädchen im Alt. v.17 bis 
20 Jahr. ſuchen die Bek. 2 Herren 
beh. ſpäterer Verheirath. Off. bis 
Bu einem humoriſtiſch. Männer⸗ 
Geſangs⸗Quartett fuen wir 


einen 2. Baſſiſten mit 


guter Stimme. 
Offert. unter P 284 an die Exp. 


Chri. Knabe, 12 J. alt, iſt un⸗ 


om Abbruch. bleihol 2 
find folgende Gegenſtände 
zu verk.: Steine, Pfannen, 
Oefen, Sparren, Latten, 
4 Fußböden 2c. 


garten Nr. 82, Hof, bei Schwach. 


Werkführer, 
Wittwer, Mitte der 30er Jahre, 
mit einem täglichen Einkommen 
von 6 4, ſucht die Bekanntſchaft [8 
einer Dame zu machen behufs 


n OWU "art bier, |ipäterer Verheirathung. Ber: 
— 5 0 $ 
Handwagen, Aüdrig, gu mittler verbeten, anonym 


verkaufen Baümgartſchegaſſe 29. 
Patenlflaſchen p. St. 10 Pf. und 
eine Nachtſtuhl zu verkaufen. 
Off. u. P 255 an d. Exp. d. Bl. erb 


Mee enpfuhl 52. 
A 2830 und 
Abendeſſen 20—30 . 


Sonnabend 


abatt. 


Echt 
ſilberne 


i verkäufer erhalten 
Wieder 5 äuf 9417285 


Preisliſte gratis u. franco. 


S. Kretschmer; 


W, Dzuck 


als Seeſtadt, 
empfiehlt 


M. Quednau, 


ue 


Lehungen 


Kinder: 


Dr. Wolff, 
Poggenpfuhl 60. 


und 


wird ein eleganter 


Serbit (16961 | 
aquet⸗ Anzug 
Aae a E 


Langgaſſe Nr. 73 


5 


Uhren und Ketten en STOS. 
Berlin 207 Lothringerſtr. 69. 
Selbſtangefertigte Schul⸗ 

Itaſchen u. Torniſter empfiehlt 

zu enorm billigen Preiſen 


Altstädtischer Graben 80, 


NA 


[für Gärten, Zimmer und 
i Aquarien geeignet, 


zum Andenken aus Danzig 
(17267 


billig in großer Auswahl. 


August Hoffmann, 


26 Heil. Geiſtgaſſe 26. 


Gänzl. Ausverkauf 


wegen x 
Auflöſung des Geſchäfts! 
Da mein Eigarren, 
retten⸗ und Tabaklager bis 
zum 1. k. Mts. geräumt ſein 
muß, indem der Laden anderw. 
vermiethet, verkaufe ſämmtliche 
Waaren im Ganzen od. getheilt 

zu und unter Koſtenpreis. 
Daſelbſt ift auch die ganze 
Einrichtung ſehr billig ahzugeb. 


Ciga: 


Laugfuhr 19, Eigarrenladen. 
Taschentuch-Parf um's 
in reizender Auswahl empfiehlt 

Carl Pommer, Kneipab. 


Schrotmühlen 


mit Sandſteinen u. Unterläufern, 
alle anderen übertreffend, liefert 
ſehr billig unter Garantie 
A. B. Scheppke, Caldowe 
b. Marienburg Wpr. (16404 
Mehrere Arbeits⸗ und Spazier⸗ 
Geſchirre ſowie Gurt⸗Geſchirre 
zu ſehr billig. Preiſen empfiehlt 


. Dz 
Altstadtischer 


ad. 0. 0. F. 


Freunde, active und ruhende 
Mitglieder des Ordens, welche 
ſich ſeiner weiteren Organisation 
in unſerem Oſten anſchließen 
wollen, werden gebeten ihre 
Adreſſe brieflich sub K 8595 
an die Annoncen⸗Expedition von 
Haasenstein & Vogler, A.-G., 


Graben 80. 


Fällen in 3—4 Tagen, veralt. u. 
verzweif. Fäll ebenf. i.ſ.kurz. Zeit. 
Honor. mäß. Sprechſt. 11½—2½, 
5¼—7½ Nachm., a. Sonntags. 
Auswärts geeign. Falls mit gl. 
Erfolg briefl. u. verſchwieg. [8144 


Die orthop. u, heiloym. 


beginnen wieder am 2. Auguſt. 
Uebungszeit für Herren: 
Vormittags 7½ 10 Uhr, 
Nachmittags 6—7½ Uhr. 

Uebungszeit für Damen und 


Vormittags 10½ —1 Uhr, 
Nachmittags 3½—5 Uhr. 
(17113 


Elegante Fracks 


(16938 


Frack-Anziige 


werden ſtets verliehen 
Breitgaſſe 36. 


entgeltl. in Pflege zu geb. Lang | pamaus 


Für 30 Mk. 


. 


Kräftiges Mittagejjen für 
Givil o! Militär giebt es 


ir 


Danziger Neueſte Nachrichten. 31. Juli. 


Verjüngung und Ber- | 
längerung des Lebens 


werden erreicht durch Tragen 
des berühmten Elektro⸗Volta⸗ 
Kreuzes. Bei Perſonen, die ſtets 
das Volta⸗Kreuz tragen, arbeitet 
das Blut und das Nervenſyſtem 
normal, und die Sinne werd. ge: 
ſchärft, was ein angenehm Wohl⸗ 
befind. bewirkt, die körperliche u. 
geiſtige Kraft wird erhöht u. ein 
geſunder u. glücklicher Zuſtand u. 
dadurch die Verlängerung des für 
die meiſt. Menſchen allzu kurzen 
Lebens erreicht. Allen ſchwachen 
Menſchen kann man nicht genug 
zuvath., immer das Volta⸗Kreuz 
zutragen; es ſtärkt die Nerven, er⸗ 
neuert das Blut u. iſt in der ganz. 
Welt anerkannt ein unvergleichl. 
Mittel zu ſein geg folgende rank⸗ 
heiten: Gicht u. Rheumatismus, 
Neuralgie, Nervenſchw., Schlaf⸗ 
loſigkeit, kalte Hände u Füße, Hy⸗ 
pochondrie, Bleichſucht, Aſthma, 
Lähmung, Krämpfe, Bettnäſſen, 
Hautkrankheit, Hämorrhoiden, 
Magenleiden, Influenza, Huſten, 
Taubheit u. Ohrenſauſen, Kopf: 
und Zahnſchmerzen u. ſ. w. 


Frauen, Mädchen, 


ſollen in kritiſcher Zeit ſtets das 
Volta⸗Kreuz tragen, denn es 
lindert faſt immer Schmerzen, 
bewahrt durch ſeinen elektriſch. 
Strom vor üblen Folgen, die 
ſchon ſo manches junge Leben 
in dieſer kritiſchen Pexiode da 
hinrafft. 

Das Volta⸗Kreuz iſt eine elek⸗ 
triſche Säule in Jedermanns 
Bereich. 
ahlreiche Belobungs⸗ und An⸗ 
Bab erkennungsſchreiben. > 
Volta⸗Kreuz richtig erhalten; 
bitte mir noch 2 Volta⸗Kreuze 

zuzuſenden. 
Raab (Ungarn). 
Karl Ritt. v. Fabrizi, 
kaiſ. u. kgl. Generalmajor. 
Die Elektro⸗Volta⸗Kreuze er⸗ 
halten; erſuche nach 2 Stück zu 
überſenden. (17235 
Linz a. d. D. 
Eduard Seheuve, 
k. k. Rechnungsrath 


Preis per Stück Mk. 3. 


Bei Einſendung von M 3,20 
(auch Briefmarken) franco. Bei 
Nachnahme 20 J mehr. Ver⸗ 
ſand durch 


M. Feith, Berlin MO. I8. 


ff. Beerenobſt⸗ 
Marmeladen 


diesjährige Kochung, 
kräftig! (17181 
empfiehlt die Obſthalle 


Gr. Wollwebergaſe 28. 


Lues, Neuralgien zc. 


Die städtische 


Enorm 


En gros. 


GJUMI 


iw & og uaa ig a 


N= age maßunymplug * 


En F (Schutsmarke) z A 
5 Santelól-Kapseln i 
(Kein Geheimmittel) 
heilen Blasen- und zi 
3 Harnröhrenleiden | 


(Ausflussohn. Einspritz - i 
Hung und Berufsstörung 
in wengen Tagen. 


00 gun 


(4.0 wenapoth,Langgasse. U 


Harmonika 


We x in mit Glockenbe⸗ 
NEN gleitung, 35em 
hoch, 10 Taften, 2 Doppelbäſſen / 


vollſt. fein. Nickel⸗Eckenbeſchlag“ 
off. Claviatur, dauerhafter weit 
ausziehbarer Zfacher Doppel: 
balg, jede Falte mit Metall⸗ 
ſchutzecken, befte  Neusilber- 
Stimmen, daher volle Orgel- 
musik: wirtl. grosse Pracht- 
instrumente. (12197 


9,50 
WOS 7 
„ Gedjten „120 „ „20,00, 
verjenden gegen Nachnahme 


Gebr. Gündel, 


Klingenthal I. S., 
Sanne Fabr. (kein Zwiſchenhbl. 
Hule gratis. Umtauſch Aer 
Jede Schuhmacherarbeit 

wird ſchnell u. billig angefertigt 
A. Rösner, 1. Prieſtergaſſe 2. 


Kirſchſaft, 


friſch von der Preſſe. 


W. Stremlow 


Dampf: Deftilation. 


— — — — E G T. 
Möbel⸗ Transporte jeder Größe nach allen Richtungen per Bahn 
ga mit auch ohne Umladung, führt a und billigſt aus 


; NB. Beiladungen im Eiſenbahn⸗Waggon nach Berlin, St 
Königsberg i. Pr., ( 


Soolbad inowraziaw. 


Stärkſtes jodbromhaltiges Sool- und Mutterlaugen«- 
bad. Heilkräftigſt wirkend bei Frauen- und Kinderkrank⸗ 
heiten, Rheumatismus, Gicht, Hautkrankheiten, e 


Dauer der Saiſon von Mitte Mai bis Mitte September. 
Soolbad - Verwaltung. 


| Anthracite, Coke, Brikets, 
Holz und Torf 


für den Winterbedarf offerirt zu jetzt billigſten Sommer 


> 4 preiſen 

Robert Siewert Nachf., 
; Brodbänkengaſſe 29, Rähm 13. 
Telephon 369. 


Gelegenheitskauf 


Einen Poſten weißleinene Caſchentücher 
© mit verſchiedenen Borden 

verkaufe ich, ſoweit der Vorrath reicht, ganz enorm 
S (17229 


A. van der See Nachfl., 


Holzmarkt Nr. 18. 
Leinen⸗, Manufactur⸗, Mode⸗ und Seiden⸗Waaren, 
i Wüſchefabrik, Bettfedern⸗Handlung. 
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Viele Dankschreiben. Eine Außerſt Kein Risiko p ika: 

f het m 
rlacon 2u.3.4 Nur iicht A ſolid 90 | iſt es, wenn Sie ſich für den Rhenania Zugharmonik 2 
mit voll. FirmaApothek. | gl 6 tl: Selbſtkoſtenpreis v. 45 J in Brief: p ee nungen” 
WE. Lahr in Würzburg. sure Po |mocfen ein Probefläſchchen ausgestatt, solid» 
In Danzig zu hab. Raths- pg y „Hahmann’s Kräuter - Cognac“ stark gebaut, I; 
“apotheke Langenmarkt, if: franco kommen laſſen. Derſelbe schónst Muai ty 


Für 1,00 Mk. 


Nr. 177. 


Steindamm 2—3. 


mtom Kreft j 
d ettin, 
17249 


Breslau u. f. w. werden gefuht, NL 


Günſefedern 60 Pfg. 


neue (z. Reißen) p. Pfd.; Gänſeſchlacht⸗ 
federn, wie fte von der Gans fallen, 


Nußkohlen, 


16888 


fl. 


Remontoir-Uhren 


billig! | 
l 10 ? Dieſelbe Uhr ohne 
rand 8,90 Mk. Desgleichen 
2 echte silb. Kapseln, 10 Rubis, 
prima Qualität, 13,25 Mk., Bile 
ligere Ausführung 11,50 Mx. 
Sämmtliche Uhren ſind gut 
` tepaffirt (abgezogen) und auf 
das Genaueſte regulirt, daher 
reelle 2jährige ſchriftliche | 
Garantie. 
Umtauſch geſtattet. Nichtceon⸗ 
venirend Geld zurück. Preis⸗ 
liſte aller Art Uhren und Ketten 
gratis und franco. Gegen Nach⸗ 
nahme oder Voreinſendung des 
Betrages. (5994 
Julius Busse, _ 
Uhren und Ketten en gros, 
Berlin C. 19, Grünſtraße 3. 
Billige und reelle Bezug 
quelle für Wiederverkäufer 
und Uhrmacher. 


e 
Reichelt 

(Etablirt Dresden 1885.) 

Inhaber gr. gold. Med, u. Diplom. 


i Luisenstr. 26, gegeniib. 
BerlinNW., d. Kaiserl. Patentamt, 


Populärstes 
Bureau Deutschlands, 


& unter Garantie gewissenhaft sach- 
& licher Ausführung, schnell und 


En detail. 


Königsberg 1./Pr. einguj. (14672 er“ è 2 billig. i -i 

ENA + H. Blank Wwe. ë GLT 8 = ee 
Ir Meve age ge uO S lg smiĘmf = F 
15 y l, 1 Treppe, ualąazgk uaylal tu 1290 uara o = 

heilt Geſchlechts⸗Haut⸗ u. Frat.: tag ne m "l 'n uspaqlvjfoa w ogg y* uon nagog Hung R Das 

1 pa W adkarta u. gun tom u aBytogirogz Uodunpnplnaz Gag pp EP 3 

angjähr. bew. Methode, bei fr. houa eee qun eee "un W og uoa abnag Wunder-Mikroskop⸗ 


welches jeden Gegenſtand 4000 
vergrößert, mit Hi Staubatome und für 


Z das Auge unſichtb, Thiere wie mafkäſer 
= groß darfteltt, verfenden wir jegt für 
8 ee chn. 
l; oftfrgeg. Borherj, v. M. 1,80, Na 
70 M = ER Une öch lc f. Eine am 
w og ‘alk ord /1adug = aus z. Anterfuch. D. Nahrungsmittel $ 
9 nterricht für Botanik und Zoologie. 
N Außerdem iſt d. Inſtrument mit el 
3 Lefeloupe für Kurzſichtige verfehen- 7 
= | [C Schuhert&Co. Berlins W, Beuthitt La 
— raana 


ift ingifürform, v.lieblich aroma- 
tiſchem Geſchmack u. überraſch. 
Wohlbekömmlichkeit ſow. ſpreis⸗ 
werth, da direct ab Fabrik 2ganze 
Literfl. 5,30, 2 halbe Literfl. «4 
3,20 p. Nachn. franco u. inel. Kiſte. 
Bei Bahnſendung Ermäßigung. 
Gustav Hahmann & Co, 
Wurzen i. S 


Fruchtfaft⸗Preſſerei 


von Walter Moritz, 
Böttcherg. 18, Ecke Paradlesg., 
empfiehlt Johaunisbeerſaft, 
Himbeerſaft, Kirſchſaft friſch 
Pe der pree und Jeb s. Be: 
tellungen entgegen. Jed. Boften 
obiger Frucht kaufe alk 
bie höchſten Preiſe. (17189 


fiihrt,unt.Garant.,2 Reg. 1.9.50 
10,50, 11,50, 3 Reg. M. 10.0, 
13, 14, 4 Reg. M. 16 u. 1750 0% . 
10 Doppl.-Tast, M.85. 2rh, 11125 
M. 20,19 Tast, II. 24 u, 26,21 Tang 
M. 27,50 u. 30, Verpack, graw =" 
Porto M. 0,80 u. 1 


„ 
Jean Mayer, . ede 


Mur 5 ar 


m, 9 
h RAL 


1 Pfund vorzüglichen gebrannten 
affee. (15896 
Häkergaſſe Nr. 56. 


Hr. 177. Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. dl. Jur. 13. 


Peter Glaassen, «1 PI) Ihn 


Specialität: 
Tricotagen, 
Strümpfe, 
Handschuhe. 


Fantasiewaaren, 
| Sächsische Strumpfwaaren - Manufaotur, |  Bade-Artikel- 


f £ | 2 Nr. 13. | BY ö 
Broßer Ausverkauf 
von Montag, den 2. Auguſt bis 9. Auguſt. 


Mein großes Lager in Kinder⸗Confection verkaufe ich der vorgerückten Saiſon wegen du bedeutend ermäßigten Preiſen. 
Ki i Kinderkleidchen in Woll⸗ und Waſchſtoffen von A 1,00 an. i 
inderjäckchen und Mädchenjackets; Knabenanzüge in Woll- und Waſchſtoffen; wollene und Waſchblouſen, 
Hofen und Kragen für Knaben; Mützen für Knaben und Mädchen. { ; 

Außerdem kommen zum Ausverkauf: Kinderſtrümpfe, echt ſchwarz und lederfarben von 20 J an; Damenſtrümpfe, 
echt ſchwarz und lederfarben, engl. Ig. von 25 A an; Herrenſocken gute Qualität, ſehr billig i 
Ein großer Poſten Tricothandſchuhe in Baumwolle, Leinen unb ŻW. fir Damen, Herren und Kinder, nur gute | 

haltbare Waaren, von an. 
Einen Poſten farbige Strickbaumwolle 90 J per Pfund. 

Ein Poſten wollener und ſeidener Shawls und Tücher. Schlafdecken aus guter en 
Sportartikel: Sporthemden, Sweaſters, Gürtel, Nabjahrerftriümpfe, Hoſen und Anzüge. b 

Ein Poſten Turner, Radfahrer: und Strandſchuhe wegen vollſtändiger Aufgabe dieſer Artikel uj Pe ö 


Fahrräder aus Helicalrohr sind bekannt als: 


Am Leiehtesten laufend, = In solidester, teiner Ausstattung, 
Yon grösster Piderstandsiäkigkeit. * Leicht von Gewicht, 


Vertreter für Danzig und Umgegend: 
Herm. Kling, Danzig. 


, WOLL-REGIME. ne, 
N Grósster Schutz gegen Kälte u. Hitze > p 


nP Wy Th N D eee. 


rear mif t goldenen Wedaillen. 
Allustrirte Kataloge śratis. 

|Fabrik-Niederlage be: August Momber, 
186848) Danzig, Langgasse No. 60. 


1 u p m a 
Einmalig in Danzig. 
Nachdem in Stettin, Hamburg; Breslau, Beuthen O.⸗S., Halle a. S., Magdeburg, Foce rege 


Hannover, Dortmund, Bochum, Elberfeld, Eſſen⸗Ruhr und Königsberg i. Pr. mit großem 
gegebene Curſe ſtattfanden, beginnt am 


Donnerstag, den 19. Auguſt, Gambrinus Halle, 
Ketterhagergasse 3, 5 s 

auf vieljeitigen Wunſch ein 4 wöchentlicher praktiſchen Zuschneide, Curſas burt die bekannte w akg 

Grösste Berliner Zuschneide- Akademie, Alexanderplatz, 


Im Januar d. Jahres Direction Maurer, l en aR e | 


„Laternen-Seile" 


beste und neueste Waschseife. 
Vorräthig in den meisten Colonialwaaren- 


174 Damen und Herren früher langjähriger Director | bewährte Systeme der 
ausgebildet. im Rothen Schloß. ie 


Von dem vorzüglichen, glei falls langjährig bewährten Lehrperſonal obiger Akademie nach unvergleichlich 
einfachem und HO en ende Sm gelehrt, erſtreckt ſich der Unterricht auf das richtige Maaſzuehmen, 


ei iden ſt oderner . | 
8 "AR wą S8 0 zie) mr 3 Herren-Moden, Herren-Wäsche, A 905 
Mäntel-Gonfection, Uniformen, Damen-Wäsche, und Droguen-Geschäften. (45945 
Mädchen- Garderoben. Knaben-Garberoben. Kinder-Wische.: 


Riri wf; 1. 1 171 

Tages⸗Curſus täglich von 8—1 Uhr, Abend⸗Curſus täglich von 8010 ½ Uh. 

Nach Abſolvirung des Curius wird das akademiſche Zeugniß von der Direction, Berlin, Alexanderplatz, 

ausgeſtellt und rangiren die Theilnehmer auf Wunſch in der Berliner Schülerliſte zur koſtenloſen Stellen: 

vermittelung als Zuſchneider, Directricen, Confectionäre ec. Man wolle ſich dieſe ſelten Heede e 

nicht entgehen laſſen und — da nur eine beschränkte Anzahl von Beſuchern zugelaſſen werden kann — ſich zur 

Theilnahme baldgefälligſt entſchließen. 1 a P > i JM" 

Mit welch hoher Befriedigung die Beſucher der in obigen Städten gegebenen Curſe von den Leiſtungen 

der größten Berliner Zuſchneide⸗Akademie, Alexanderplatz, ſprechen, dafür geben die Anerkennungsſchreiben von 
ca. 500 Theilnehmern ein beredtes Zeugniß. PEE 5 
Honorar von 25 Mark an. 8. 374 ) Sr ; 

I Es ſei an dieſer Stelle ſchon darauf hingewieſen, daß bisher in jeder Stadt, in welcher unſere Curſe 
eröffnet wurden, ein Concurrent ſogenannte Inſerate „Zur Aufklärung“ veröffentlichte, offenbar in der 
Abſicht, unſer auf ſtreng reellen Grundſätzen bajivendes, mit großen Koſten verknüpftes Unternehmen 
herabzumindern. Dieſe „Aufklärungs⸗Anzeigen“ ſeitens der neidiſchen Concurrenz, die auch hier am Platze 
nicht ausbleiben dürften, find fon deshalb überflüſſig, weil wir ausdrücklich betonen und im Intereſſe aller 
Reflectanten dringend bitten: „Uns nicht zu verwechſeln mit dem bereits vor drei Jahren verſtorbenen 
Rudolf Maurer oder deſfen Carrôſhſtem, noch weniger aber mit dem Sohne oder jetzigen Leiter 
Alfred Maurer.“ ' ' 
i Zur Entgegennahme definitiver Anmeldungen wird Director Maurer am 17. und 18, Auguft 

im Saale der Gambrinus-Halle, 1. Etage, anweſend ſein. 16776 
Vorherige Ausknuft und Proſpect gratis und franco dureh: b 
Alexanderplatz. 


Amf 


LAAAAL 


find die einzigen Maſchinen am Weltmarkt, die 
vermöge ihrer Kugellager (ohne aufſchraubbaren 
Conus) und der Stoffverpackung in ſämmtlichen 
Lagern techniſche Vortheile aufzuweiſen haben und 
deshalb leichtlaufender als alle anderen Räder find. 


General⸗Vertrieb: 


AAAA A 


+ 


Die Direction der größten Berliner ZufdjnedeAkadenie, Berlin, 


2 


Neue 


fear eds a A ng = 
1 Immer lustig! Herm. Kling, 


Durch beſondere Umſtände find wir in der 
Lage, eine Collection von 


20 Büchern 


für den unglaublich billigen Preis von 


Wie ist es doch so unangenehm 


g: eine Dame, wenn nach 
Bo Zeit die eben erst mit 
eier Mühe gebrannten Locken 

er aufgehen. Besonders in. 
to Iuarmen J ahreszeit ist dies um 
ka! chter der Fall und ist des- 


VI 


Milchkaunengaſſe 23. 
75° Reparaturen "78 
ſämmtlicher Räder werden Fadgemäß und ſchnell ausgeſührt. 


(16511 


hochfeine, elegante, Jchörige, mit 
prachtvollem Orgelton, ſtark ge⸗ 
baute u. leichtipielende&oneert- 
Zug⸗Harmonika mit 10 Taſten, 
40 Stimmen, 2 Bäſſen, 2 Re. 
giſtern, unverwüſtlich ftarfen |: 


P : + 

liefern zu können. i ; 
Dieſe Collection enthält u. A.: Uni: 
ger a vielen kpi foi 78 9085 
ba ; 4 x 
„ echa Künſtler. Giovanni Boccaccio: Dekame⸗ 
| en, 2 A ka ron, ausgewählte Gejchichten, Graf von 
Claviatur. Ein Schöriges Pracht⸗ = Monte-Chrifto, Flucht aus der Gefangen- 

1 ; i aft. Von Alex. Dumas. Caſſanovas Galante Abenteuer, 


inſtrument nur 7 % ein ſchaf Sak! s Witze“, Toll 
EN in Ghdriqes | Neue Auswahl (ſehr interefiant). „1000 faule Witzen das 
bur 16 Ech Kere b geen heiten e D (grade DeiteTti), AH RAN let 
ämmtli ieder, z. B.: Da ingeling N i 9 5 

Atteste anerkannt Zubehör Ma P T g. rauſchen, So'ne ganze kleine Frau de. (Großer Lacherfolg an 

Unfehlbar sicher u. nachhaltig, Kiſt.u. Selbſterlernſchul.umſonſt. Applaus). 2 große illuſtr. Kalender. zbeater rte 4 
000 ( 
e - ; ir nügungsrath, die Kun in uj 
R ela! ag und Nachbeſtelungen (46418 bungen e Briefeller, Commmersbuch,Herrenakend, Teschen. | PA 


W anzen j Robert Husberg, liederbuch, 6. und 7. Buch Mofes (ſehr inter.) Gelegenheits⸗ 
e 
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m 
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Emaillirte Waaren 


und zwar : 


Eimer, Wannen, Schüsseln, Becher, 
Teller, Kaffeekannen, Wasserkannen, 
Milchtöpfe, Durchschläge etc. etc. 


sind eingetroffen und kommen zu den bekannt billigen Preisen zum Verkauf, 


Rudolph Mliſchke, 


Langgasse 5. (17037 
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Gesetzlich goschiitet 
im In- u. Ausland. 

Durch zahlreiche 

militar behördliche 


Neuenrade, Westfalen. Deklamator für Geburtstagsfeſte, Polterabend Hochzeit⸗ 
DA 0 . Naar dia und Kranzgedichte, Geſchichtsbücher, Grsählungen T 
ce = Uhrt tte im Wir können dieſes Angebot nur ſolange aufrecht erhalten, 
Holder, „e 59 gratis. ſo lange der worrath reicht, und bitten deshalb um um | ag 
Wertbe von 2,50 gratis. gehende Beſtellung. l i j 

Keine Couvert, ſondern Poſtpacketſendung. [12645 
Brief⸗Adreſſe: 


Buchhandlung Klinger 


Berlin G. 2, Kaiſer Wilhelmſtr. 4. 


T e NEN 


eutscher F ern- RR ichorien| = 

— eai — nie ð 

+ È 

er] 
aus garantirt ist das WR pg ausgiebiyst.an. | 2 a 
Danzig ⸗Schidlitz reinen beste bish zyj + 5 
Ng a E Bestellungen werden auch an Cichorienwurzeln und UAE Barer 2 Nähmaſchinen a: 
Dre,. „ jeder meiner Trinkhallen ent- 6-Surogate = =® 
rogerie, 1, Gormañia gegengenommen. —1409kk4k(—g.;k(-öçn!!⸗!ß⸗„é2 3 — 25 Ueber 13 Milli Bip; 
In na an ergas ha ee Das Tauſend ; Gegen Magen Darm | 8 f onen 4 a 
Willmann bei GRE Tolin Cigarrentabrikate W 1 Bi gel jteine lee w u 2. HM ASCH fabricirt und verkauft! sed 5 H 
i AR N te N in, Zuckerharn⸗ E Ae U) z 
legante Fagons. ar tuby, Frauenkrankheiten, Die: — $ : 5 87 
- | länder > > 82650 franco Meia A a 19 leibigkeit A Arg 2 nter allen ausgebotenen Yähmafchinen nehmen die Singer Mafchinen, ſowohl 3 7 
n 100 „ Frisia 9 5,— Danzig z a natürliches [17086 | te für den Hausgebrauch wie auch für alle indnftriellen Swede, durch große Dauer, Viel- 8 8 
„WAR. 00, EI V 5 5,50 Dampfziegelei Schöneck. u: ſeitigkeit und muſtergültige Conſtruction den erſten Rang ein. 50, 
ER E |100 , Prosila „02 aer manta) Hellacler Mineralwasser] 3 Singer Co. Act. Ge $ 
BERLIN e 100 „ Rein Peh Havana” 872 Leue Hering amyfiet Big ky Sütlung eingetrofjen | 5 g ne S. 5 

Ne n Probezehntel gegen Nachnahme. B. ankewil®, 1 2 ig, G 
Gratis und taj rochüre Garant. Bunt ii a H (oco: vorm. H. Schmieder Staberow, x Danzig, Große Wollwebergaſſe 15. [17282 


Be Zus $ ae — Dirſchau, Bergſtraße 3. 


A Gebr, Mosterts, Münster L/W. Stadtgebiet Nr. 139/140. (Danzig, Poggeupfuhl Ar. 75. 
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Sonnabend 


— Bene: — 31. —.— 


Montag, Dienstag. Mitwoch, Donnerstag, Freitag. Sonnabend, | 
den 2. 3., 4,5, 6. und 7. August 


findet 


größte Auswahl in Neuheiten, 


Regenſchirme, 


haltbare ge — Bezüge und Reparaturen. 


Adalbert Karan, 


| Sant ER | Langgaſſe = ; 


j 5660 70000000005 ö 
| Tuch-Reste 

G an morne B 
ze LOMMENE anzugſtoffe, ZLE z 
o gd Hoffe, Iten Vigué Bellen 8 
Bartsch & Rathmann, A | 


O Danzig, Langgaſſe 67, 


o vormals F. W. Puttkammer. 


adi Derselbe erſtreckt Ki; 


I. auf f b Knaben Grobe] 


Anzüge, Paletots, Pyjecks, einzelne Blousen und Hosen, 


II. auf fämmtliche Mädchen -Garderobe, 


Regenmäntel, Jaquets, Kleider und Babys, i L= 


II. auf fämmtliche Winter Garderobe 


für Knaben und Mädchen, 
Knaben-Paletots, Pyjecks, Mädchen-Mäntel, Mädchen-Jacken und Babys. 


| 20 % 
unter Preis. 


unter Preis, m 


334, 4 


| ki Preis, 


Zu haben in den meisten Colonialwaaren-. 


Droguen- und Seifenhandlungen. 
H LLEDNCJ f 
Ca BE Dr. Thompson's | 


Seifenpulver 


ist das beste 
und im Gebrauch 


billigste u. bequemste | 


| Nan der Welt. 


Man achte genau Na den Namen „Dr. Thompson! 
und die Schutzmarke „Schwand“. (7152 


Dieſer, ſeiner Reellität wegen in den weiteſten Kreiſen allbekannte und ſich daher eines außerordentlich 
großen Zuſpruchs erfreuende 


Sommer-Ausverkauf 


bietet für alle praktiſchen Einkäufer fo große Vortheile, daß ich mir erlaube, ſowohl hiefige als auch auswä irtige 
td auf dieſe beſonders günſtige Gelegenheit aufmerkſam zu machen, da es ſich lohnen dürfte, bei 
dieſem Ausverkauf auch ſeinen Me Bedarf r längere Zeit zu decken. 


Freie Rückfahrt 


von und nach ace für Sonina. 


Z 


Aledicinal⸗ 


Meinen auswärtigen Kunden iſt es bis jetzt i > Die | müſſen an der Caſſe zur Aus⸗ 
ei lich geweſen, an meinem bekannten, alljährlich | zahlung vorge egt werden. 
Ungar me in, nur einm ff 5 s Ich vergüte den Betrag für ein Retourbillet 


górantist reiner Traubenwein, 
gemeinſamer Bezug der 


III. Claſſe bei Einkäufen: 


Großen Fommer⸗Ausverkauf von mindeſtens 5 Mk, auf einen Umkreis bis zu 10 km 


8 20 
R Apot igs, Elbings U „ r „ 
ty ser rys rare ee ee ö Theil zu nehmen, da ich die zum Ausverkauf geitellten | „ ” 30 „ ee ee , e ZE, 
der Provinz Waaren nur am Platze e Ich habe Aten, n ” 105 „ „ n n nn = „ 
ändi ; viel eitigen Wünſchen entgegenzukommen, entichlojjen, | „ ” E EEN E, „ „ 7 

Gł ogr wariaci >. meinen ewiri aan Kunden bei den Einkäufen an diefen | „ j 100 = „ 17109 

J. Leuchtmann, Wien Ausverkaufstagen ein Retourbillet III. Claſſe zu Für Billets anderer Claſſen vergüte ich ſtets bie E 
= N ć 


III. Claſſe. 
als Stärkungsmittel ſehr zu empfehlen. vergüten. | ji 


(15936 


Vorräthig in den Apotheken Danzigs, Elbings 
und den meiſten Apotheken Weſtpreußens. 


Große Wen A e 5, i (17107 


| Bergers Special- bał otw für Kinder- Garderoben. 


; Uns. Kohlensäur e 5 


Germania- 


D. Lewandowski, Langgasse 40 


Robert Berger, Cacao. 


Pössneck i. Th. 


Nachdruck verboten. 
À Halt. d. Bier wochenl. wohlſ chm. 
Die v. uns fabr. Bierapp. zeichn. . 
d. ſteleg. Ausſt. u. pret.Conſtr. aus 
Obenſt. App. o. Kohlſ. (Fl. u. Geſt. 
£. 4.48. Gebr. Franz, Königsberg 
i. Pr. Illuſtr. Preiscour.grat. u. fr. 


Kohlenſchlacke 


| für Bauten 
bei größeren Poſten in Waggons, 


| Ernst Hotop 


Berlin W. 62. 


FEN für Ziegel und Kalt. (12029 | 
| Ziegelmaschinen. 
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74377, 11. p 4 LIN ` - ń 
Reform-Corset,  - , Gurt⸗ Cor Elegant sitzendes wier 
in eig. Zie W bei kleineren Poſten frei Ban- tes System. für Damen mit 11 Leib. Facon Valerie“, in allen T 
ae sake. n dk wi x TEZY ſtelle habe dauernd abzugeben. R. o bis 98 em vorräthig. weiten vorräthig, von 2 


errmann, 
ſter, Sandgrube 3. 


Sonnenschirme, Bimmermei 


Alle Arten Gesundheits- und Reform-Corsets, nach Dr. Lahmann, Professor Jäger Ve 


irtes Lager 
der vorgerückt. Saiſon wegen Feuerwerks⸗Körper Grösstes und gediegenst assort ts y 
elbfttojtenpreije. st rse 
“Regensehirmes | ferrgafifje Flammen eigener, deutscher, Pariser, Brüsseler u. englischer Co 


beſte Fabrikate außergew on empfiehlt (17143 
in reichſter Auswahl billigſt. 


lich billig. Neue Bezüge und 
Reparak. ſauber, ſchnell vill Drogerie —Langfuhr, 
Paul Schilling. 


Setinnla. D., Sclaelle,| e 
"= | Branse-Limonaden- | 


von den einfach TAE bis zu den werthvollsten Genres grösste 
in vollendeten Schnitten — der Firma nur eigenen uf. verleihen der Figur 


Bequemlichkeit hóchsteEleganz u Formenschónhel! 


EnglischeReform. Mieder-Taille, 


rung 
Specialitätı Anfertigung von Corsets nach Maass für leidende und sehr empfindsame Damen und zur Verschön® 
der Figur in vollkommenster Ausführung. 


EA da 

2 |5 NB. Für den Sommer empfehle meine federleichten, schmiegsamen Corsets i in Seide, Tüll und Gazo, Batist u. Loinen- Gewen 

* Habe mich in Neustadt Westpr. als (17122 3 ; Pulver N Bei Bestellung von ausserhalb ersuche um F Angabe von Corset- oder Taillenweite. 
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Tandwirthſchaft. 
chat Förderung des Beſuches der landwirth⸗ 
ichen Winterſchulen in der Provinz Weſt⸗ 
hab preußen 
präſtd folgende Kreiſe dem Erſuchen des Herrn Ober⸗ 
ee enten zur Bewilligung von Stipendien Folge ge- 
Marie Brieſen 200 Mark, Elbing 250, Putzig 200, 
TEL © ne (je 2 zu 100 und 150), Culm 100, 
ra r % 
Ganzen 1750 11 100, Stargard 300 Mark, im 
890 55 die Landwirthſchaftskammer zu demſelben Zweck 
Test ark bewilligt hat, ſteht für Stipendien an Winter⸗ 
4 > eine Summe von 2050 Mark zur Verfügung. 
dulen pe a se landwirthſchaftlichen Winter: 
U arienbur Schlochau 
und die Ackerbnuſchule Jelenia. , 0100 


Aus dem Jahresbericht der Iaudwirthſchaftlichen 
Verſuchsſtation zu Danzig. 
ft Für die Unterſuchungen der Samencontrol⸗ 
Baa kamen in erſter Linie Klee⸗ und Grasiamen 
Seid etracht. Die Kleeſamen wurden ſämmtlich auf 
M egehalt unterſucht, z. Th. auch auf Keimfähigkeit 
7 5 Gebrauchswerth. Wie nothwendig gerade die 
daz omg auf Kleeſeide iſt, geht daraus hervor, 
feliz J. 1896 32, Proc. der unterſuchten Proben 

Heng waren, gegenüber 25,6 Proc i. J. 1895. 
des zli ift es ſehr weſentlich, daß die Probenahme 

Kleeſamens in der richtigen Weiſe vor⸗ 
ten wird; fie muß  mindejtens 250 Gr. 
nicht gen. Bei einer kleineren Lieferung kann 
ſch t. mit Sicherheit auf Seidereinheit ger 
iib offen werden. — Die Unklarheit, welche vielfach 

er Reinheit, Keimfähigkeit und Gebrauchswerth des 
mens herrſchen, machen eine Erläuterung dieſer 
egrtffe nothwendig. So wird die Reinheit einer 
a Amenprobe rt ermittelt, daß 100 g einer Portion 
gewogen werden, alle fremden Beſtandtheile, wie 
acer Unkrautſamen aus der abgewogenen Menge aus: 
g efen und gewogen werden. DasGewicht derſelben auf 
Mt bezo en, giebt die Procente Unreinigkeit, bezw. 10⁰ 
Nous dieſer Procente Samen iſt die Procentzahl für 
Werde et“, Für Ermittelung der Keimfähigkeit 
abarden bis 4 mal 100 Körner ohne Wahl 
Se aih und zum Keimen angejegt. Je nach der 
rte der Samen ift die Beobachtungsdauer, wie 
fett dem Verbande der Verſuchsſtationen 
geſetzt wurde, eine verſchiedene. So dauert bei Klee 
erealien der Keimverſuch 10 Tage, bei Seradella 
age und bei dem Samen unſerer Nadelhölzer 
Zei ochen. Damit erklärt ſich auch, daß vor dieſer 
1 das Reſultat der Unterſuchung dem Einſender 
D t mitgetheilt werden kann. Die Zahl der im 
iebt chris von 100 ausgelegten und gekeimten Körner 
ges ie „Keimfähigkeit“ an. Da aber die Keimfähig⸗ 
eit allein den Werth einer Saatwaare nicht darſtellt, 
wird der „Gebrauchswerth“ eines Saatgutes in der 
eiſe ermittelt, daß die für Keimfähigkeit geſundene Zahl 
urch 100 dividirt und mit der Procentzahl für Reinheit 
multiplicirt wird. Die dadurch gefundene Zahl drückt 
am beſten den Werth einer Saatwaare aus und man 
läßt ſich am beſten dieſelbe beim Einkauf (mit 5 Proc. 
zuläſſiger Latitude) garantiren. 

Seit Jahren werden an der Verſuchsſtation auch 
Unterſuchungen angeſtellt über den Oelgehalt von 
Rübſen und Raps, die theils inländiſcher Her- 

nft find, theils aus Rußland ſtammen. Es wurde 

erbei das in zolltechniſcher Hinſicht intereſſante Re⸗ 
ſultat gefunden, daß die inländiſchen Rapsproben im 
urchſchnitt 47,5 Proc., die ausländiſchen 44,6 Proc. 
enthalten, bei inländiſchen Rübſenproben wurde 
ſüngdelgehalt von im Durchſchnitt 45,8 Proc., bei aus⸗ 
mei iſchen 41,3 Proc. ermittelt. Es iſt alſo im Allge⸗ 
algen das inländiſche Product ölreicher 
das ausländiſche. 
8 Der Jahresbericht ſchließt mit der Mittheilung von 
Lantoffeldüngungsverſuchen die in Weſtpreußen von 8 
ldwirthen unter Controle der Verſuchsſtation aus⸗ 
ſtelührt wurden. Es handelte ſich zunächſt um Klar⸗ 
ellung der Frage, wie die Kalidüngung mit Rohſalzen 
auf die Kartoffel wirkt, wenn dieſelbe der Vorfrucht 
Gegeben wird. Die Dürre des Sommers 1896 
5 ſehr ſtörend auf die e «mf und 
er ift ei äßige Wirkung der Kalidüngung 
en gs i Verſuchsreſultate 


eingetreten, weshalb die 
A też gewiſſen Vorſicht aufzunehmen 
nò, Immerhin haben aber die Verſuche ein poſitives 


Reſultat geliefert, denn es wurden im Durchſchnitt 


MĘCE 


ohne Kainicpüngung 78 Gtr. Kartoffeln, mit 5 Gtr. | 


Kainit pro Morgen 84 Ctr. Kartoffeln geerntet. 


Wie find die Stoppelfelder zu behandeln? 
Ein möglicht zeitiges Umbrechen der Stoppel 


iſt von größter Wichtigkeit, denn unmittelbar 
nach der Ernte läßt ſich die Stoppel verhältniß⸗ 
mäßig leicht einbrechen. Der Acker iſt porös, 


locker und befindet ſich in Folge der Beſchattung 
durch das Getreide noch im Zuſtand der 
Gahre, welcher Umſtand die Bearbeitung ſehr erleichtert. 
Unter dem Einfluß der Sonnenhitze und trockner 
Winde verliert der Boden bald dieſen günſtigen Zuſtand, 
und bindige Bodenarten können in kurzer Zeit ſo hart 
werden, daß ſie ſich nur ſchwer oder recht mangelhaft 
bearbeiten laſſen. z i i 

Bei zeitigem Umbrechen wird die Feuchtigkeit und 
Gahre dem Boden erhalten, eine übermäßige Ver⸗ 


härtung des Ackers iſt ausgeſchloſſen, die 
Stoppeln und fonſtige Rückſtände verweſen 
bald und bereichern den Acker an leicht 


aufnehmbarer Pflanzennahrung. Außerdem iſt das 
rechtzeitige Stoppenpflügen ein treffliches Mittel zur 
Unkrautbekämpfung und zur Vernichtung thieriſcher 
Schädlinge. — Beſonders nothwendig ift eine ſofortige 
Bearbeitung der Stoppelfelder bei der Einjaat von 
Stoppelfrüchten. Da in unſerer Provinz Winter⸗ 
getreide, namentlich Roggen, das Feld meiſt geräumt 
hat, ſollte mit dem Anbau von Zwiſchenfrüchten, inſofern 
es nicht ſchon geſchehen iſt, ſofort begonnen werden. 
— Die ausgiebigen Niederſchläge der letzten Zeit werden 
ein raſches Aufkeimen der Saaten ſehr befördern. 
Man beherzige in dieſer Beziehung die Mahnung von 
Schultz⸗Lupitz, daß ein Tag im Juli mehr werth ift 
als 10 Tage im October. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


Ferienuſtrafkammerſitzung vom 29. Juli. 

Eine grobe Fahrläſſigkeit wurde in der heutigen Sitzung 
der Strafkammer dem Beſitzer Richard Wolſchon 
aus Gr. Katz zur Lajt gelegt. Derſelbe ift am 15. Januar er. 
in angetrunkenem Zuſtande mit feinem zweiſpännigen 
Schlitten von Zoppot nach Hauſe gefahren. In der Pommer⸗ 
ſchen Straße ſtanden hart am Straßengraben mehrere Per⸗ 
ſonen, die Handſchlitten mit Holz führten und ſich gerade 
ausruhten. Unter ihnen befand ſich auch der lahme 19jährige 
Schuhmacher Paul Kirſchling aus Zoppot. Die Leute ſahen 
das Fuhrwerk in ſchärfſter Gangart ſchon von Weitem daher⸗ 
kommen und riefen Wolſchon zu, ſie nicht zu überfahren. 
Letzterer hörte nicht darauf und ehe man ſich noch in 
Sicherheit bringen konnte, jagte das Gefährt 
auch ſchon heran, riß das Holz von den Schlitten und erfaßte 
den hilfloſen Paul Kirſchling, den es mit fih jortführte. K. 
ſchrie furchtbar und klammerte fi an eine Runge des W’fchen 
Schlittes. Unverſehens gerieth ſein geſunder Fuß unter die 
Schlittenſchiene und wurde, da er eine Strecke ſchleifte, ſchwer 
gequetſcht. K. bat den W. fortgeſetzt inſtändig, doch anzuhalten, 
der aber erwiderte: „Schreien Sie nicht ſo, es iſt garnicht 
ſchlimm“ und fuhr weiter. Endlich holte die Mutter des 
Verunglückten das Gefährt ein, griff mit der einen Hand dem 
W. in die Zügel, mit der anderen ihm in die Haare und nun⸗ 
mehr erſt ließ ſich W. herbei anzuhalten und K. wurde aus 
ſeiner unglücklichen Lage befreite. Auf einem der Hand⸗ 
ſchlitten brachte man ihn nach ſeiner Wohnung, wo er 
2 Monate in ärztlicher Behandlung geweſen ift. — Freiwillig 
hat Wolſchon dem Verletzten ſpäter 30 Mk. Schmerzensgeld 
gezahlt. — Bei der heutigen Verhandlung behauptet der 
Angeklagte, daß er die Gewalt über die Pferde verloren 
gehabt habe, da ihm kurz vor dem Unfall ein Schwengel von 
der Bracke losgegangen fei. Die Beweisaufnahme ergiebt 
jedoch, daß der Schwengel erſt bei der Affaire durch Anhacken 
an einen der Handſchlitten losgegangen ij. — Der Staats⸗ 
anwalt beantragt, wie er betont, eine empfindliche 
Strafe, nämlich 200 Mk. Geldſtrafe. — Der Gerichtshof 
erkennt auf 50 Mk. Geldſtrafe. 

Rohe Ausſchreitungen des Arbeiters Johann Kaiſer 
von hier bildeten ſodann den Gegenſtand einer Anklage. 
Derſelbe hat im Frühjahr d. Js. auf einem hieſtgen Neubau 
gearbeitet und wurde wegen Renitenz entlaſſen. Am 15. März 
wurde er von dem Zimmerpolier wieder eingeſtellt, doch 
ging die Abmachung in Folge Einſpruchs des Maurerpoliers 
Schülke zurück. Darüber erboſt, ſtellte K. den Polier mit 
dem offenen Meſſer in der Taſche zur Rede und machte in 
der üblichen Folge einen thätlichen Angriff auf denſelben. 
Durch das Dazwiſchentreten der Maurers Löwenau wurde 
er daran verhindert, er konnte ſei Müthchen an ſeinen Gegner 
nur inſofern kühlen, als er mit Steinen nach ihnen warf 
und den Lößwenau dadurch am Kopfe verwundete. 
Der Polier erhielt von ihm einen Schlag mit einer Latte 
über den Kopf. Zum Schluß ergriff der rabiate Burſche 
einen Hammer des Poliers, zertrümmerte damit eine Waſſer⸗ 
waage und entfernte ſich ſchließlich unter Mitnahme des 
Hammers. Der Angeklagte iſt geſtändig und wird zu einer 
Geſammtſtrafe von 4 Monaten Gefängniß und 6 Wochen 
Haft verurtheilt. 


* 


Um ½5 Uhr Nachmittags tritt der Gerichtshof in die 
Verhandlung gegen den 16jährigen Schifferſohn Julius 
Fermum von hier ein, der wegen vor ſätzlicher Brand⸗ 
ſtiftung angeklagt iſt. Es iſt dies eine ganz merkwürdig 
liegende Sache. Der Angeklagte iſt der Sohn eines Kahn⸗ 
ſchiffers aus der Ukermark. Sein Vater ſtarb als er 


1½ Jahre alt war, ſeine Mutter, als er kaum das 
10. Lebensjahr vollendet hatte. Von Seiten des 
Waiſenraths iſt ihm ein Vormund beſtellt worden. 


Von ſeinen Eltern beſitzt er ein Vermögen von etwa 5000 
Mark, von deſſen Zinſen ſein Unterhalt beſtritten wird. Er 
iſt bei einem hieſigen Privatier in Penſion. Seine Mutter 
ift im Irrſinn geſtorben und auch er ift körperlich wenig 
entwickelt und macht auch geiſtig keinen beſonders günſtigen 
Eindruck. Er hat drei Jahre in der letzten Claſſe der Ge⸗ 
meindeſchule geſeſſen und iſt mit ungenügendem Zeugniß 
entlaſſen worden. Auf Wunſch des Vormundes kam er zu 
einem hieſigen Friſeur in die Lehre, dort machte ſo viel 
Dummheiten lentlief auch ſchließlich) daß er auf Grund eines 
ärztlichen Atteſtes nach dem ſtädtiſchen Irrenbeobachtungs⸗ 
Inſtitut in der Töpfergaſſe kam. Dort machte man keinerlei 
verdächtige Wahrnehmungen und F. ſollte nun in die Gärtner⸗ 
lehre. Vorher ſchickte ihn der Vormund jedoch noch zur 
Kräftigung ſeiner Geſundheit nach Oliva. Hier verkehrte er 
mit dem noch ſtrafunmündigen Knaben Kaczikowskt und hielt 
ſich viel im Walde um den Karlsberg auf. Die Jungens 
ſind nun eines Tages auf die verrückte Idee gekommen, den 
Wald in Brand zuſtecken. Die von der furchtbaren 
Dürre ganz und gar vertrocknete Hecke bot ihnen vorzüglichen 
Zündſtoff. Sehr leicht hätte dieje That unabſehbare Folgen 
haben können, zum Mindeſten hätte die ganze Waldung des 
Karlsberges niederbrennen können. Die Inngen haben das 
Feuer auf zwei Stellen angelegt und ſich dann aus dem 
Staube gemacht. 
Förſterfrau den Brand und benachrichtigte den Parkwärter. 
Mit großer Mühe konnte das Feuer gelöſcht werden. 
Der Staatsanwalt will dem Angeklagten ſeine Jugend zu 
Gute rechnen und beantragt, ihn mit einem Monat Gefängniß 
davonkommen zu laſſen. Vertheidiger, Referendar 
Dr. Sachſenhaus iſt der Anſicht, daß der Angeklagte 
noch nicht die erforderliche Einſicht der Strafbarkeit ſeiner 
ię Sąd gehabt hat und bittet im Einverſtändniß mit dem 
Vormund, ihn zwar freizuſprechen, ihn aber zur Erziehung 
einer Beſſerungsanſtalt zu überweiſen. 

Der Gerichtshof ſchließt ſich der Anſicht der Staats⸗ 
anwaltſchaft an und verurtheilt Fermum zu einem Monat 
Gefängniß. Dieſe Strafe wird durch die erlittene Unter⸗ 
ſuchungshaft für verbüßt erklärt und der Angeklagte in 
Freiheit geſetzt. 


Kirchliche Nachrichten 
für Sonntag, den 1. Auguft. 


In den ev. Kirchen: Collecte für die deutſche evangeliſche 
Kirche in Shanghai (China). 

St. Marien. 8 Uhr Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. 10 Uhr 
Herr Conſiſtorialrath D. Franck. 2 Uhr Herr Diakonus 
Brauſewetter. Beichte Morgens 9½ Uhr. — Donnerstag, 
Vormittags 9 Uhr, Wochengottesdienſt Herr Archidiakonus 
Dr. Weinlig. 

St. Johann. Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor Hoppe. Nachm. 
2 a Prediger Auernhammer. Beichte Vormittags 
9½ Uhr. 

St. Katharinen. 8 Uhr Herr Prediger Voigt. 10 Uhr 
Herr Paſtor Oſtermeier. Beichte Morgens 9½ Uhr. 

Kinder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule, Spendhaus. 
Nachmittags 2 Uhr. 

Ev. Vereinshaus, Gr. Mühlengaſſe 7. Abends 8 Uhr 
Andacht von Herrn Diakon Kluth. 

St. Trinitatis. Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Dr. Mal⸗ 
zahn. > u 2 Uhr Herr Prediger Schmidt. Beichte um 
9 Uhr è 

St. RAA Morgens 8 Uhr Herr Prediger Hevelke. 
Vorm. M, Uhr Herr Prediger Fuhſt. Beichte Morgens 
9 Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der großen 
Sacriſtei Herr Prediger Fuhſt. 

Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vorm. 10 Uhr Gottes⸗ 
dienſt (Abſchiedspredigt) Herr Diviſionspfarrer Zechlin. 
Kindergottesdienſt findet nicht ſtatt. 

St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) Vormittags 
91, Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. Communion. Vorbe- 
reitung 9 Uhr. 

St. Bartholomäi. Vorm. 10 Uhr Herr Paftor Stengel. 
Beichte um 9½ Uhr. 

Heilige Leichnam. Vorm. 9, Uhr Herr Superintendent 
Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

St. Salvator. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. Die 
Beichte 9½ Uhr in der Sakriſtei. 

Mennoniten⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Mannhardt. 


Sonnabend 24. 


D TYPE 


Zufällig bemerkte eine vorüberfahrende 


„ „́ St!·• „„! ðꝛäͥ 


Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor 


Richter. — Freitag, 5 Uhr Nam., Bibelſtunde, derſelbe. 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe 18. Nachm. 
6 Uhr Herr Prediger Pudmenski. Montag, Abends 7 Uhr 
Erbauungsſtunde. Freitag, Abends 7 Uhr, Bibelſtunde. 

Heil. Geiſtkirche. (Evangeliſch⸗Lutheriſche Gemeinde.) 
Vorm. 10 Uhr Predigtgottesdienſt Herr Paſtor Wichmann. 
Nachm. 2½ Uhr derſelbe. $ 

Evangel.⸗luther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. Vormittags 
10 Uhr Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. 3 Uhr 
Nachm. derſelbe. 


r EPA TEE SOATENTITZABTTER 


Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr 
Christliche Vereinigung Herr Prediger Pudmenski. 

Miſſiousſaal, Paradiesgaſſe 33. Um 9 uhr Morgens Gebets⸗ 
ſtunde. 2 Uhr Jachim. Kindergottesdienſt. 3 Uhr Nam., 
Miſſionsfeſt im Park, bei ſchlechtem Wetter im Saal zu 
Ait- Weinberg. 8 Uhr Abends Verſammlung. Montag, 
Dienstag, Donnerstag und Freitag, 8 Uhr Abends, Ver⸗ 
ſammlungen. Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. 

St. Nicolai. 6 und 8 Uhr Frühmeſſe, nach letzterer pole 
niſche Predigt. 9%, Uhr Hochamt und Predigt. Nachm. 
3 Uhr Vesperandacht. 

St. Brigitte. 7 Uhr Frühmeſſe. 9%, Uhr Hochamt und 
Predigt. 3 Uhr Vesperandacht. Militärgottesdienſt 8 Uhr, 
Hochamt mit polniſcher Predigt. 

Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange 13/14. Vormittags 9½ Uhr 
Predigt. 11 Uhr Sonntagsſchule. Nachm. 4 Uhr Predigt. 
Mittwoch, Abends 8 Uhr Vortrag, Herr Prediger Haupt. 
Zutritt frei. 

Methodiiten-Gemeinde, Jopengaſſe 15. Vorm. 9, Uhr 
Abendmahls⸗Gottesdienſt. Abends 6 Uhr Predigt von Herrn 


Prediger Schell aus Berlin. Mittwoch, Abends 8 Uhr, 
ea und Gebetsſtunde. Jedermann iſt freundlichſt ein⸗ 
geladen. 


Freie religiöſe Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggen⸗ 
»fuhl 16. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Prengel: 

„Glaubensfragen (II). 

In der Chriſten⸗ Gemeinde, Schneidemühle 8, findet jeden 
Sonntag, Nachm. 5 Uhr, Bibel⸗ Erklärung ſtatt. Zutritt 
für Jeden frei. 


Schidlitz. Klein⸗Kinder⸗Bewahr-⸗Anſtalt. Gottes- 
dienſt bei gutem Wetter im Freien, Vormittags 9 Uhr 


Herr Paſtor Voigt. Beichte und h. Abendmahl nach Schluß 

des Gottesdienſtes. Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienſt. 

Nachm. 5 Uhr Heiden ⸗Miſſionsſtunde. Abends 7 Uhr 

Jünglings⸗Verein. Jungfrauen⸗Verein fällt aus. Donners⸗ 

„98: Abends 73/, Uhr, Bibelſtunde. 

Langfuhr. Schulhaus. Vorm. 8 Uhr Militärgottesdienſt 
(Abſchiedspredigt) Herr Diviſionspfarrer Zechlin. Vorm. 
10 Uhr Herr Pfarrer Lutze. Nach dem Gotlesdienſt Beichte 
und Feier des heil. Abendmahls. 

Neuſahrwaſſer. Himmelfa hrts⸗K 
9% Uhr Herr Pfarrer Hubert, 
Kindergottesdienſt. 

St. Hedwigs⸗ Kirche. 
Predigt Herr Pfarrer 

Weichſelmünde. 
Beichte 9 Uhr. 


Kirche. Vormittags 
Beichte 9 Uhr. 11), Uhr 


„Vorm. 9½ Uhr Hochamt und 
Reimann. 


Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer Döring 


LJ 
* ** 


Zoppot. Evangeliſche Kirche. 
dienſtes Vormittags 9½ Uhr. 
Dirſchau. St. Georgen⸗ Gemeinde. Vorm. 9), Uhr 
2 8 e EEN Herr Pfarrer Stollenz. 
Abendgottesdien r Herr Prediger Friedrich. e 
frauen⸗Verein 6 Uhr. k E N, 
Baptiſten Gemeinde. Vorm. 9, Uhr und Nachm. 
3 Uhr Predigt und Taufe Herr Prediger Helmetag. 
Tiegenhof. Evangeliſche Gemeinde. Gottesdienſt mit 
Abendmahlsfetier Herr Pfarrer Thrun. Der Kindergottes⸗ 
99 fällt N 4 
atholiſche Kirche. Morgens 7 Uhr Frühandacht we 
der Aushilfe in Tiege. Herr Curatus Weser. Ada 
Pr. Stargard. St. Katharinen⸗Kirche. Morgens 
7 Uhr Herr Kreisſynodal⸗Vicar Freytag. Morgens 8 Uhr 
Kindergottesdienſt Herr Kreisſynodal⸗Vicar Freytag. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr Herr Superintendent Dreyer. Diens⸗ 
tag, Abends 8 Uhr, Bibelſtunde Herr Kreisſynodal⸗Vicar 


Freytag. 

Elbing. St. Nicolai- Pfarrkirche. Vormittags 
9% Uhr Herr Caplan Kranich. Nachm. 2½ Uhr Herr 
Caplan Spohn. 

Evang. luth. Hauptkirche zu St. Marien. Vorm. 
9½ Uhr Herr Pfarrer Weber. 91, Uhr Beichte. 11 Uhr 
Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Bury. 

Heil. Geiſt⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Bury. 


Anfang des Gottes⸗ 
Herr Pfarrer Conrad. 


Neuſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 


Vorm. 9, Uhr Herr Pfarrer Riebes. 9½¼ Uhr Beſchte. 
11½ Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer 


Rahn. 

St. Annen⸗Kirche. Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer 
Selke. 9 Uhr Beichte. 11½ Uhr Kinder⸗Gottesdtenſt. 
Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Malletke. 

Heil. Leichnam⸗ Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger 

„ Bergan. 9¼ Uhr Beichte. 11 Uhr Kindergottesdienſt. 
Nachmittag: Kein Gottesdienſt mehrerer Amtshandlungen 
wegen. 

St. Paulus⸗Kirche. Vormittags 9½ Uhr Herr Prediger 
Knopf. 11 Uhr: Beichte und Abendmahl. Nachm. 6 Uhr: 
Verſammlung der Confirmirten, 

Reformirte Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Dr. 


Maywald. 
Vorm. 10 Uhr: Herr Prediger 


Mennoniten⸗Gemeinde. 
Harder. 

Baptiſten⸗ Gemeinde. Vorm. 9½ Uhr, Nachm. 4½ Uhr. 
Herr Prediger Hinrichs. Jünglingsverein 3—4 Uhr Nachm. 
Donnerstag, Abends 8 Uhr Herr Prediger Horn. 

Ev. lutheriſche Gemeinde in der St. George⸗ 
Hoſpitals⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr, Nachm. 2¼ Uhr. 

Ev. Vereinshaus. Nachmittag 1½ Uhr Kindergottes⸗ 
dienſt. Abends 7 Uhr allg. relig. Verſammlung. Mittwoch, 
Abend 8 Uhr Erbauungsſtunde. 


Berliner Birfe vum 30. Juli 1897. 
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> Verkauf. 
eine Maſchi brif mi 

Drehhz hinenfabrik mit? 
mają ie, Dobek und Bohr: 


20 
u jan Brel 0 Wien 


1 


vom $ 


roßſtadt östl. Deutichland F > 
A ſch ehr 
offerte zu Stelen 140594 
Radon . ia F 2185 an 


osse, Breslau. 


1, Morgen 
Winterweizen, 
3 Morgen 
große Gerſte, 
Mg. Hafer 


alm, ein Paar gut er⸗ 
haltene Spaziergeſchirre und 
einen Schlitten hat zu verkaufen 
P. Zimmermann, 
Gr. Plehnendorf (Dornbuſch). 


. a 
3 Budenpläne jind billig zu 
verkaufen Peterſiliengaſſe 5. 


rth⸗ Off. u. P 41 Exp 
ſchaft nebſtColonial⸗ u. Material- 
waaren⸗Geſchäft, ca. 5 Morgen 
Land, Gebäude maſſvielechüter 
und Kiesberge liegen ringsum, 
zu verk. Preis 16000 % Anz. 
nach Uebereinkunft. Offerten 
unter 017103 an die Exp. (17103 
Laugfuhr günſtig 


Heban zu verkaufen 


Andersen, Holzgaſſe 5. (17078 


Herrſchaftl. Gartengrund⸗ 
ſtück m. Wohnungen v. 4-6 Zimm. 
ift b. ca. 12000 Anz i. Schw. Meer 
zu verk. Off. unt. P 265 an die Exp. 


ſtück, in welche 
Mehl-, Holz⸗ 


kaufen. 
nach Uebereink. 


| Bute meine Gaſtwirth⸗ 
unter P 278 an 


will ich für 80000 „4 verkaufen. 


Gute Brodstelie. 
Beabſichtige mein eine Meile 
von Danzig gelegenes Grund⸗ 


gut gehendes Colonialwaar.⸗, 


geſchäft betrieben wird, zu ver⸗ 
Preis 12 000 % Anz. f 


W. Sprengel, Schidl., Schlapke 955 


22 POD UL ER 
„Reitpferd, 
für ſchwerſtes Gewicht, Rappe, 
8 Jahre alt, zu verkauf. Offert. 


zu verpacht. Local eign. ſich auch 
zum Bierverlag. Off. u. P 247, 

Zwei gute, kräftige, gejunde 
Kutſchpferde, 6 und 7 Jahre 
alt, ſehr gute Paſſer, gehen flott, 
auch für ſchwere Fuhren ge⸗ 
eignet, ſowie ein Einſpänner, 
Sjährig, groß und ſtark, ſchöne 
Figur, ſehr ruhig, ein⸗ und zwei⸗ 
pännig gefahren, auch geritten, 
ſind billig zu verkaufen. Offerten 
unter P 277 an die Exp. d. Bl. 

Kiſten und Säcke zu ver⸗ 
kaufen Baumgartſchegaſſe 29. 


Gebrauchte Fenfter ſtehen zum 
Verkauf Langgaſſe 15. (17211 


d. Blatt. (17077 


m nachweislich 


und Kohlen⸗ 


Ausk. ertheilt 


die Exp. (17250 


(Oldenb. Race) Ende December 
friſchmilch werdend, hat preis⸗ 
werth 
[Berg, ggl. Torſtaufſeher 
in Marſchau bei Stangenwalde. 
aar * A A * R Id e 
Dfficiers = Reitpferd, 
5jährig, 54, hochvornehme Figur, 
truppenfromm, ohne Untugend., 
Trak. Abſt. mit Pedigree billig 
zu verkaufen. Offrt. unter P 276. 
2 Florentiner Hüte 


ſind billig zu verkaufen 
Dienergaſſe Nr. 11, parterre. 
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u. Schankgeſch.] Selterfabrik zu verkaufen 1 tra 7 gutlegende Hühner u. 1 großer 


italieniſcher Hahn für 12 %, 14 
große Küchlein für 11.50 , 7 
große Enten für 11 mu. 12 m 
feines Drahtgeflecht für 4 4 zu 
verkaufen Ohra, Neue Welt 256. 
& [PPH ſind zu 
21 Ferkel verkaufen 
Sammler., Prauſt 36. 
Echte Harzer Kanarienhähne 
a Stück 4,50 A 3. verk. Schüſſel⸗ 
damm 17, 1 Tr., Eg. Bäckerlad. 


3 Hofhunde 
nebſt Buden und Ketten 


eg billig gu Vere 
kaufen Weidengaſſe 1, Holzhof. 


gende Kuh 


zu verkaufen 


— — 


„is 


z — p * 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 31. Juli. 


Königsberg. 


8 Danzig. 
ranz. 


ANEU 


Langgasse 75. 


YZ R ORO PAZ 


Ausnahmepreise. 


Langgasse 75. 
> 


. Dre 7 ER 


ere 


| Regenschirme 
für Damen und Herren . von 75 Pf. 
aus Gloriaseide, 


sehr empfehlenswerth, 


| fur Damen Stück 2,35 M. 
für Herren Stück 2, 50 - 
mit eleganten Stöcken. 


Sonnenschirme 
aa bedeutend unter Preis. 


Ac EEE ZE 


. a . . 


PANA CIĘ LOT 


- Steppdecken 


an gross, lima m. Rotorenfuttet, 9 


- Seidenbänder, 
Meter 3, 4, 5, 6, 10, 12, 15 Pf. 
Prima Sammetbänder, 
Meter 4, 5, 6, 8, 10, 12, 15 bis 50 Pf. 
Nacken-Rüschen, 
Stück 15, 18, 22, 28, 38, 48 bis 110 Pf. 
Paspeln; 


in allen Farben von 4 Pf. an. 


main paar 16 Pf, 


garantirt echt schwarz 


r 
PIE: 


Bwl. Atlashandschuhe Paar 
Damen Handschuhe mit 
k 4 Knöpfen 
| Halbhandschuhe "für Kinder 
: | Halbhandschuhe für Damen 
X © Halbhandschuhe, extra lang, 38 
Extra lange Handschuhe, 
weiss, crême, gelb von 65 
Extra lange Handschuhe, 
e sehr — 85 


Seit onkämme 


Neue KE 


8 Pf. 
28 


18 
22 


[l 


A Lódeewaareńć: 4 


Portemonnaies in jeder Art 
vorräthig für Damen u. Herren 6 Pf. 
|| Lederhandtaschen, Neuheiten 

M für Damen Stück 88 - 
M Grosse Handtaschen mit 

(| starkem Bügel und Schloss .1,25 M. 
| Ringtaschen . . von 45 Pi. 


Biirsten, Necessaires, Spiegel 
enorm billig. 


Damen-Blousen und Knaben-Blousen iti 


17239) 


EN OOM W 


Waid PATA 


SommerRfcke: 

Sommer-Jupons mit breiten 
W orale eee 

Sommer-Jupons aus reinwoll. 

Alpaca mit Stickerei 2,50 
LeineneDamenröcke m. Stick. 1,95 - 
Seidene Jupons, enorm billig, 4,25 - 
Weisse Damenröcke mit 

Stickerei „SA 88 Pf. 
Weisse Damenröcke, extra 

weit, mit breiter k Et AA 


EEE 


KON 


- Tülldeeken 


in jeder Art und SR von 


Damen-Corsets: 
braun Cóper mit Stangen . . 
braun Cöper mit 8 Uhrfedern 85 - 
grau Drell mit 8 Uhrfedern . 1,25 M. 
grau Drell mit rothem Besatz 

und 22 Uhrfedern und Gürtel 1,45 - 
grau Drell mit eleganter Aus- 

stattung, hochschnürend, . I, 80 
Bessere Damen-Corsets bis 

zu den elegantesten am Lager 

Se 


40 Pf. | Tändelschürzen a 


Schürzen. 
von 


Tändelschürzen mit durch- 
brochenem Canavastoff . . . 


Hausschürzen, breit mit Latze, 
Hausschürzen, ringsherum mit 
Latze und Tasche, waschecht, 
Hausschürzen m. neuem Träger 
und Tasche, waschecht, "40 8B 
75 


Stepndecken, 


ganz A Ba Karpan, 


r eee eee 


Vor gezeichnete Artikel. 


Kleine Eisservietten, Stück 1 Pf. 
Tablettdecken, vorgez, „ 13 - 
Paradehandtiicher . . . . 38 
Tischläufer, extra lang, . 68 
Klammerschiirzen . . von 45 
Friihstiicksbeutel . „ 15 
Roli-Korbdecken . „ 85 
Brodbeutel, vorgezeichnet, 35 
N fertig ge- 
stickt TAR 


orant echt disais 


DD 


Damen- Härtel. 


Weiss Leder, imit, mit be- 
zogener Schnalle 
Schottische Gürtel m. schöner 
Wen 
Stoffgürtel in weiss, leder- 
farbig und schwarz 
Schott. halbseid. Gürtel mit 
eleganter Schnalle 
Ledergiirtel in jeder Art von 
r ROA s op 


BE 


48 


von en PE 


nam Fegg, 


mit doppelten Spitzen u. Fersen 


n 


38 Pf. 


f Damen-Cravatteninmodernen 


| Damen-Kragen NOS 


i Sporthemden i i = | 
| Sporthemden ii Horen 1,10 Mk., 


mit Schnur und Bambam 


Zeitungsmappen. . . 
Nachttaschen mit Spitze . . 65 - 
e aus starkem 
Leinen . . 85 
Stopfbeutel in jeder Art von 35 
Schlummerkiss en 
Theelöffelkörbehen mit vor- 
gezeichneter Decke 
Pienicrollen m. vorgezeichneter 
Filzhülle und Lederriemen 


Paaraöpi, 


Ye P 


Dame en-Cravałłen. | 


moderne 


. 60 


schottischen Band, 
Facon, 


Facons u. schottischen Farben 48 - 
Damen - Cravatten, neueste 

Han „ 0, „1 WABD 
von 12 


1111 von PR 


+ Kb 45 Pig. | 


Bademäntel aus starkem Kräuselstoff . . . 2,85 Mk. 


Badekappen, wasserdicht, von 


Frottirläppchen . 
Frottirhandtücher . 
Bade-Anzüge mit Besatz 


Badelaken, in jeder Grösse vorräthig, von 


RE i 10 Pi. 
b Stück 8, 6, 4, 8 
„ 1.25, 85, 48, 35 - 
1,10, 90, 88, 65 - 
| Me 


von 38 Pf. 


Denn 


mit doppelten Spitzen u. Fersen 
garantirt echt schwarz. 


| Damen-Vorsteckschleifenv. 39 Pf. |Batist-Diplomaten . 
| Damen-Schleifen aus feinem 


REN H leinen, garantirt 


h ule 


| Batist-Selbstbinder . 
i Batist-Diplomaten, gestickt, 22 
| Batist - 


"Tüll-Spitzen, 
Meter 5, 6, 8, 12, 18, 25 bis 75 Pf, 
Spachtel»Spitzen, 
Meter 28, 45, 50, 65, 80 bis 110 P£, 
Seidene Spitzen, 

Meter 25, 32, 38, 45, 58, 65 bis 150 Pf. 


Einsätze, i 
MASE 15, 18, ak. 28, 35, 45 Pf. 5 


paar4gPt 


BOY e 


D 


Herren- Grawatten: 
Stück 2 Pi 
Stück 18 - K 


in neuer 


Regattes 
Facon Crepstoff . . . . 


| Atlas - Diplomaten in neuen 


38 


Farben und Fagons . . e 


|Regattes, kleiner Knoten mit 


breiten u, schöne Farben 8 


„łanie | 


Imit. Bernstein ERDE 0 


"Herrn-Wäsche. y 


4-fach, in versch. Facons, St. 18 Pf. 
Manschetten fir Herren 33 
Chemisetts, gute Qualität, 38 - 
Serviteurs, gute Qualität, 25 - | 
Oberhemden, extra gross, .2,35M. | 
Oberhemden mit Stickerei- 

einsatz, prima 3,25 
Knaben-Chemisetts, m. "Krag. 28 Pi. 
33 mit W 12 - 


m m N 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 
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